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Hierzu zwei Beilagen

Eine „Kavinettsfrage ".
Man schreibt uns aus Berlin , 8 . Juli:
Die Nichtbestätigung des zum Bürgermeister von

Berlin gewählten Stadtrats Kaufsmann beschäftigt an¬
dauernd die berliner Zeitungen . Augenscheinlich hat die
Mchtbestätigung mit der ganzen Kraft der Uebcrraschung
gewirkt , und selbst aus diejenigen Personen , die den koiiunu-
nalen Angelegenheiten nahestehen. Vorläufig weis; man » och
nicht recht , in welcher Weise die Bürgerschaft zu dem Er¬
eignis Stellung nehmen soll ; dagegen ist alsbald den Mit¬
gliedern des preußischen Staatsministeriums , die an¬
geblich einschließlich des Grasen Bülow für die Bestätigung
KaufflnannS eingetreten waren , von mehreren Blättern zu
verstehen gegeben worden , es sei geboten, liier die konstitu¬
tionellen Konsequenzen zu ziehen, d . h . die Entlassung
anzubieten . Tie konservative „ Kreuzzig.

" will nicht recht
daran glauben, daß ein einstimmiger Beschluß des preußischen
Staatsministeriums die Bestätigung empfohlen habe ; es sei
unerfindlich, woher die freisinnige Presse darüber unterrichtet
sei. Tie „ Kreuzztg.

" meint, nicht dann, das; Kaufsinann vor
20 Jahren wegen seiner politischen Bcthätiguug den Ab¬
schied als Offizier erhalten , wäre der Grund der Ab¬
lehnung zu suchen , sondern es läge viel näher , anzunchmcn,

L daß die maßgebenden Stellen Bedenken getragen hätten,
einen Mann , der so sehr mit dem freisinnigen Parteileben
verwachsen und trotzdem nur von ciuer geringen
Mehrbeit der Stadtverordneten gewählt ist, zu bestätigen.
Auch das ist natürlich nur eine Vermutung . Seitens der
Regierung wird man kaum in dieser Sache auf authentischen
Ausschluß rechnen können, auch dann nicht, wenn , wie bereits
angekündigl wird, im preußischen Abgeordnetenhaus «: Anfragen
erfolgen . Tie „ Voss. Ztg. " schreibt, daß , wenn die Dar¬
stellung über die Empfehlung Kaufmann 's durch das ge¬
samte Ministerium sich bestätige, dann werde das politische
Rückgrat des Grafen Bülow einer Festigkeitsprobe nntcr-
worsen , aus deren Ergebnis man ziemlich sichere Schlüsse
auf die ganze weitere Entwickelung der Tinge in Preußen
und im Reich werde ziehen können. — Die Auffassung , baß
der Vorfall geeignet sei , die „ Kabincttsfrage zu stellen"

, scheint
doch wohl von augenblicklicher Erregung beeinflußt . Selbst
wenn cs zutrifft , daß hier eine Meinungsverschiedenheit vor¬
liegt zwischen der Krone und ihren Ratgebern , so gehört der
Anlaß doch nicht gerade zu den bedeutenden. Graf Bülow
und der zunächst in Betracht kommende neue Minister des
Innern , Frh. v . Hammerstein , werden wohl diese Probe auf
die „ Festigkeit des Rückgrats " ablehnen und es mit dem
Tichtcrwort halten : „ Nie ohne großen Gegenstand sich
regen "

. An dem Stadtrat Kauffmann wird inan vortreff¬
liche Eigenschaften im Verwaltungssach schätzen , ihn für einen
Ehrenmann vom Scheitel bis zur Sohle halten und
die Nichtbestätigung bedauern . Aber es braucht deshalb noch
nicht gleich eine Regirrungskrisis aus dem Ereignis zu ent¬
stehen.

«
Tie „Freis . Ztg - schreibt zur Nichtbestätigung Kaufs,

manns : „ Unter solchen Umständen wird die Nichtbestätigung
weder dem politischen noch auch dem bürgerlichen Ansehen des
Betreffenden den geringsten Eintrag thun . Tie Maßnahme
aber ist weit über die Person des davon Betroffenen hinaus
von schwerer grundsätzlicher Bedeutung . Tieselbe bringt den
Grundsatz zum Ausdruck, daß , wer einmal im Leben als
Offizier des Beurlaubtenstandcs eine andere Politik wie die¬
jenige der jeweiligen Regierung in der Oeffentlichkeit vertreten
hat , infolge dessen für sein ganzes späteres Leben, auch wenn
die damalige Regierungspolitik inzwischennur mit großen Ein-
schräntungenund Vorbehalten noch als zutreffend anerkannt
wrrd , unfähig erachtet wird , zwar nicht den Charakter des
Offiziers zu behalten , auch nicht als Stadtrat bestätigt zu
werden , wohl aber das Amt eines zweiten Bürgermeisters zu
bitleiden.

Zum Hode Kobenkokes.
Die Nachrufe, die von berliner Blätter » dem Fürsten

Hohenlohe gewidmet werden , sind im ganzen wärmer und
anerkennender gehalten , als die Ausführungen oni Schluß der
amtlichen Laufbahn deS dritten Reichskanzlers. Es ist der
Tod , der das Wirten des Tabingegangenen verklärt , und der
auch die Organe derjenigen Parteien , die in dem Fürsten
Hobenloh« den Gegner erblickten, zu einer freundlicheren,
milderen Beurteilung veranlaßt . Taß die Verdienste des
Fürsten Hohenlohe mehr in dem lagen, was er im Stillen
vollbrachte, mäßigend, zügelnd. Mißhelligkeitei» schlichtend , als
m großen öffentlichen Thaten , wird vicliach bervorgehobcir.

Aus Anlaß deS Todes des Fürsten richtete Kaiser
Wilhelm aus Swinemüiidc an den Fürsten Philipp Ernst
zu Hohenlohe folgende Depesche:

j „ Ich bin lies betrübt über die traurige Nachricht vom
Hinscheiden Deines von mir so hochgeschätzten vortreffliche»
Varcrs und spreche Dir mein herzliches Beileid aus . Es
muß Dir einen Trost gewähren , wenn Tu des Lebenslaufes
Deines Vaters gedenkst , ausgesüllt von treuer und ersolg»
reicher Thätigkeit . Tie hervorragenden Verdienste
des verewigte» Fürsten um die Einigung des deutschen
Vaterlandes in seiner Jugend und sei» erfolgreiches
Wirken als Botschafter , Statthalter und Reichskanzler sind
frisch in aller Erinnerung . Die Geschichte wird ihm ein
ehrendes Denkmal setzen , und ich werde ihm stets eine
dankbare Erinnerung bewahre» . Wilhelm ."

Der Reichskanzler Gras Bülow hat nachstehendes
Telegramm an den Prinz Alexander zu Hohenlohe gerichtet:

„ In tiefer Bewegung empfange ich soeben die schmerz¬
liche 'Nachricht vom Heimgange Ihres verewigten Vaters,
dessen verhältnismäßig gutes Befinde» vor wenigen Wochen
noch meine Frau und mich erfremc . Nieine persönlichen und
dienstlichen Beziehungen zum verewigte» Fürste » , erst in
Paris , dann in Berlin , und die mir so wohlgeneigte
Gesinnung desselben, der für mich stets ei» treuer Berater
und Freund war , werde» mir immer unvergeßlich sein
Scho» in frühen Jahren hat der inm Heimgegangene an
der Entwickelung der nationalen Idee den regste»
Anteil genommen, er hat sich in seinem laugen und reichen
Leben von dieser nationalen Idee wie von seinem Leitstern
sichren lassen , und es war ihm vergönnt , auch an erster
verantwortlicher Stelle für das Wohl des deutschen Vater¬
landes versöhnend und klärend bis i» sein hohes Alter zu
wirken. Die Nation wird sein Bild stets in tebendiger und
dankbarer Erinnerung halten . "

Tie Kaiserin Friedrich sandte an den Fürsten
Philipp Ernst zu Hohenlohe folgendes Telegramm:

„Es ist mir ein Herzensbedürfnis , Ihnen und den
Ihrigen auSzusprechcn , wie lies ich den Schmerz em¬
pfinde an de » , schweren Verlust , der Sie alle durch de»
Heimgang Ihres unvergeßlichen Vaters getroffen hat.
und wie treu ich dem Entschlafene » wahre Verehrung
und Dankbarkeit bewahre » werde ."
Ter Kaiser von Oesterreich sandte an de»

Prinzen Alexander zu Hohenlohe folgendes Beileid -stete-
gramm:

„ Ihnen und allen Mitgliedern Ihrer Familie
spreche ich meine innigste Teilnahme an dem schmerz¬
lichen Verlust aus , den Sic erlitten haben . Ich be¬
trauere in Ihrem Vater einen langjährige » , bewährten
Freund ."
Unter den übrigen Beileidstelegrammen befinden sich

solche des Königs von Italien , des Kaisers von
Rußland und anderer Fürstlichkeiten.

Die Beisetzung des Fürsten Hohenlohe findet am
nächsten Tonncrstag , vormittags II Uhr , statt Ter Kaiser
wird sich durch den Kronprinzen , der Reich-Kanzler durch
den Chef der Reichskanzlei Freiherr » von Wilmowsky,
vertreten lassen.

Die Wirren in Ekina.
* Oldenburg , 9 . Juli.

T r u p P e n h e i m l e h r.
Uebcr die Heimreise der deutschen Truppe»

wird nuiimehr ein amtlicher Fahrplan veröffentlicht.
Danach treffen ein in Bremerhaven am 2 !. Juli der
Dampfer „ Hamburg" mit dem größten Teil der Mu-
nitioiiskoloniien -Abteilung ; am 8. August der Tampjer
„ Arkadia" mit Rekonvaleszenten der Marine und des
Expeditionskorps (einschl. 12 sreiwilligc » Krankenpffegern)
und die „ Gera" mit dem Arinee -Lberkommando , Per
sonal des Lazarettschiff « und 000 Rekonvaleszenten (Mann¬
schaften ), die „ Gera " geht über die Seychellen nach Aden,
von Bremerhaven voraussichtlich nach Hamburg ) . Gleich
falls am 8. August trifft ein die „ Patatia" mit de» ,
3 ostasialischen Jnsanterie -Regimeiit , 300 Kranken und
13 Mann Marine . Außerdem bringt das Schiff die Leichen
des Gesandten Freiherr » v . xetteler , Hauptmanns Haenel
v . Croneiuhal und de « Jntendantursekretärs Frendrich.
Am K . August trifst rin die „ Sachsen" mit dem groß-
ten Teil der 9. Kompagnien 1 ., 2. uns 5 . ostasiatischci,
Jnfanterie -RcgimenlS ; am 20 . August die . , Kiantsch on"
mit dem 1 . Bataillon des 4 . vftajiatischen Insanleri . - Rc-
gimcntS ; am 3 . September die „ Bayern" ( Stab der
2. ostasiatischcn Jnsanlerie ' Brigade . 9. Kompagnie 4 In-
fanteric -Regiments , Iäger -Kompagnie ) und voraussichtlich
der Tainpser . , St r a ß b n r g "

( Stab und zweiter Ba¬
taillon 4 ostasiatische » Jnsameric Regiment - , le .chlc Feld.
haubitz .Mnnitionslolonne , größter Teil «!. Batterie ohne
Gesckyitze ) ; am 17 . September . . S t u t t g a r l " . (halbes
l . Bataillon 1 . ostasiatisckfen Jnsanierie -Regiments «. sowie
„ Batavia" ( Stab der l . ostas,atijck>en Jnsaiiterie -Bri-
gade , Stab des 1 . Bataillons 2. Jnjanteric -Regimenls,
Stab > 1. «und 2. Abteilung Acld-Arlillerie / leichte Mn-

iiitionskolonne . Rest Mniiitioiiskokoniien -Al' tcilung . Ba-
laillons - Stab und I Pionier - Kompagnie , Sanilä « Kom¬
pagnie , Feld ' Bäckerei -Kolonne . Feldlazarett Ni 2 : an«
14 . September „ Dresden" ( ' -J/l . und lk/I. ostasialischen
Iiisaiilerie - Regiiiients , 9. Kompagnie 0 cstasiatisch » In-
sanIerie -Regiments und Feldlazarett Nr 3 . ; am 23 Sep¬
tember „ Neckar "

. ( 3 osiasiatiis " » sanierie Brigade
lausschließlich Kompagnie « 3 Abteilung F ld Ar >ll rie.
Tegepraphen Abteilung , ir .niilvindr , Provla «u - >>olon » ei:
1 , 2 und 3 , Feldlazarett 3 und 3 , und Kriegs Lazarettver-
sonal ) ; am 2. Oktober „ Silvia "

, ( l Batterie schwerer
Feldhaubitzen , 3 Pionier -Kompagnie , Eisenbahn Bataillon.
Pfcrde -Depot , Bekleidungs - Tenot , Etappen Mnnilio » -: -Ko¬
lonne , Train Auffichlspersoiiala :n >. 2 llob >i „ König
Albert" ( Stab des Korps Komma,idos , Slab , l und
3 . Eskadron oslasiatischen Rener Regimenis , 2 Piomer-
Koiiipagiiie ) ; an : 3 . Oktober „ A l e s i a " «Pserdeirniispert
mit Offizieren und Maiiiischaste » der 2 und I vskadro»
vstasiatijchen Reiter -Reginieitt -H ; am 13 Oltober reff' , schon
a » , 28. September „ T n c n i» a n " und „ Pisa" ( I und
2. See Bataillon , Marine Feld Batterie , Marine Pionier-
lompagnie und Marine Telegraphen Tetachemciil de - vfi-
asialischen Expeditiviislorp .-

Rnckkchr deS .Hofes.
Ans Peking wird dem „Bureau Lassan " geineldef:

Die verbotene Stadt wurde am 3 Fall jür das Publikum
geschloffen wegen Vorbereitungen für tue R ii ck »
t e l> r des .Hofes. Ein Teil des Win terp,Näsle .- ist eb . n-
sallS geschloffen und die Reparaturaroeiten sind im Gange.
Tie Hauptgebäude desselben sind vero >an,u und alles be¬
wegliche , sowie die Schnitzereien oaraus weggenoiniiiei «.
Ter Soiiinicrpalast ist » och >>» Bejitie der Italiener und
Engländer Tie Staatsgeschäsle liaben damit begonnen,
daß alle Provinzen sich an die Behörde für ZivN An¬
stellungen in Peking und nicht .» ehr in Singaiis » zu wen¬
den Huben

Der südlisrilrtinil
'ls' e / rrieq.

' Oldenburg , Juli.
Vom K r i c g S s ck, a » p l a lz c.

Londoner Abendblätter von gestern melde» , der Buren-
kommandaiil Scheepers sei m M » rra » Sb » rg, das
ohne Garnison ist , cingerückl und habe die öffentlichen sowie
verschiedene Privalgcbäude nicd ergebrannl.

Eine Burenabteiliiiig wurde am 3 . Juli in der
Nabe von Edenburg vo» einer englische » 'Abteilung über-
rascht; l» Bure » , darunter anch der Kommaiidant Bark»
huiyeii, streckten die Waffe » .

»

Im englischen Unterhaus « teilte der Finanzsekretär im
Kricgsamt , >sta » ley , mit , in den letzten vier Monaten seien
insgesamt clwa 8i >«>«> Bure » gclölcl. verwundet >me> ge-
jaiigcn worden ; m dieser Zeit liaben sich limd 2 .31 >,v>> Mann
britischer Truppen ui Südasrila besiindeu, darniiler 14 vor»
Kraule.

Finanzielle Verluste
in Höhe von 12 Milliarden , die cmc Finanzkrisis nach sich
ziehe » werden, soll , wie londoner Blätter vom .nag
schreiben , England infolge des Krieges erlitten haben.

F r i e d c » s v c r m i t t l » n g.
Taß ein Tclegrammwechscl zwischen Kaiser Wil¬

helm » » d dem König von England wegen Transvaals
ilattgcfundcil habe, ist nach einer berliner Tepesche der » >» » -
chencr „ Allg. Ztg .- lediglick , Kombination.

Politischer Laues bericht.
LrnN

'
chrS ffiricr.

— Der Kaiser reiste am Sonntag nachmittag nach
Swinemüiidc ab und trat am Montag früh a » ' Kn der
„ Hohcnzollcrn " von dort aus die Nordlaiidsreiie

— Tie „ Iduna " mit der Kaiserin und den laifiruchen
Prinzen a » Bord ist in Saßnitz eiiigctrojfeii

— lieber den Empfang dermarollaiiischeiiGcsa » dt -
schüft beim Kaiser nicldet der „Relchsanzcigcr" : „ Seine
Majestät der Kaiser und König habe» am Sonntag , im
Königlichen Stadtschlossc zu Potsdam de» von Seiner Ma,e-
slat dem Sultan von Marokko i » anfierordenllichcr Musion
an Allcrhöchsldiesclbenabgcsandtc» Botschafter Sid cl Mchedi,
den cl Arbi cl Mencbl» in seierlicher Audienz zu emvsaiigci,
und ans seinen Händen ein Schreibe» Seiner Majestät de«
Sultans von Marokko ciilgegciizunchmc» geruht ."

— Ter Abschluß der Reichs ha » prkassc für das Rech¬
nungsjahr l !A)0 wird »> einer der nächsten Wochen vei gseiii,
licht werden. Tie „B . P . N . - schreib . » : Während man sich
über da- finanzielle Verhältnis der Eiiizclslaale» «» ,„ Reich«
beim Abschluß des Rechnungojahres schon cm »emlich genaues
Bild au » den bisher veröffentlichte» Ei » » abmc» achweiscil de«
Reichs machen konnte, da in diesen die i » Betracht kommenden
Zahlen für die Zölle, Tabaksteuer, Branntweiilverbraiichsabgabe
und Reichsstempelabgaben cinkaltc » waren , io wird der Ab¬
schluß der R «,chtkasse selbst erst durch di « Publikation de« Ad-
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schlusfeS bekannt werden . Man dürfte jedoch wodl nicht i . bl-
gehen « wenn man annimmt , daß auch er sich nicht allzu sehr
von früher angestcllken Schätzungen entfernen wird.

— Eine Alters - und R eliklcnvcrsorgung für
selbständige Handwerker wird » ach der . Tagt . Rundschau-
von der veuischen Regierung geplant . Tie betreffende Ein-
Züchtung soll zur Entschädigung der selbständigen Handwerks¬
meister für die ihnen durch die Arbeilerversicheruiigsgesetzgebiing
auferlegien Lasten dienen ; über die Einzelheiten , » aincntlich
über das Aufl . mgen der Beiträge und der notwendigen Zu¬
schüsse verlautet noch nichts Bestimmtes . Tie Regierung sucht
sich jetzt durch Umfrage über die bestehenden , von den ver¬
schiedenen Jnnungsoerbändc » und sonstigen Handwerks-
organisationen ins Leben gerufenen Alters -, Znvalid -. räts - und
Witwenpcnsionskasscn eine Unterlage für die Einrichtung der
obligatorischen Handwerkervcrsichcrung zu verschaffen.

— Zur Beisetz u n g des Fürsten Hohenlohe
wird noch gemeldet : Fürst Hohenlohe hat bestimmt , das;
auf seinen Grabstein , der in der Form dem der Fürstin
gleichen soll , nur die Inschrift komme: „ EHIodwig üarl
Victor ^ ürst zu Hohenlohe - Schillingssürst , Prinz von Rari-
bor und Eorvey , geboren am 31 . März IvI9 . zu Roten¬
burg . gestorben . . Auch , daß er in einsachem schivarzen
Gewände oder in kleiner Uniform bestattet sein wolle,
bestimmte der Fürst . ES haben sich Erinnerungen des
Fürsten vorgefunden , deren Umfang aber noch nicht genau
festgestellt ist . Ter Fürst hatte die Absicht , von Raga;
nach Aussee und von dort im Herbst » ach Schillingssürst
überzusicdeln , wo er seine Teniwürdigkciten ordnen wollte.
Es lag nicht in dem Wunsche des Verewigten , das ; die Tcnk-
würdigleiten gleich nach seinem Tode zur Berösfenilichnug
gelangen sollten . Tie Meldung , daß druckieriige Erinner¬
ungen des Fürsten .Hohenlohe vorlägen , die alsbald ver-
öjjentlicht würden , ist ionacy unrichtig . Tas Testament
des Fürsten besuchet sich im Hausarchiv zu Schilliiigsnirst.

— Ter preußische H a n d e l s » i i n i st c r hat die V e r-
eidigung der im Haüptamie lhüligen Handelskam-
mersekretäre als mittelbare Staatsbeamten angc-
ordnet , soweit sie noch nicht den Staaksdienereid geleistet
haben . Ihre Vereidigung sei nach Artikel 108 der preußi¬
schen Verfassung nicht nur zulässig , sondern vorgeschriebe » .

— Zur Frage , ob der Getreideverbrauch Teutsch-
lands durch die Produktion im Jnlande gedeckt werden
könne , schreibt die . .Köln . Ztg ." : Viel leichter läßt sich
Nachweisen , wieviet Getreide wir ein führen, als wie¬
viel mir bauen , denn für das eingesührie Getreide muß
Zoll bezahlt werden . Wir wollen liier nicht mit Zahlen
auswarten , sondern nur darauf Hinweisen , daß dis große
Einfuhr denn doch in Tcutscbland verbraucht werden muß.
Tic Annahme , daß das auswärtige Getreide verbraucht
wird , während der deutsche Landmann mir dem seinen
sitzen bleibt , trisfl nicht zu . Vor Fahren ließ er vielfach
in Erwartung besserer Preise sein Getreide überjährig wer-
den . Heute aber ist die alte Ernte bis auf geringe Reste
verlaust , wenn die neue cinkommt . Wenn deshalb so große
Mengen Getreide immer noch cingcführt werden müssen , so
liegt doch darin der klarste Beweis , daß von einer Teckung
des Bedarfs durch die Fnlandsproduktion keineswegs die
Rede sein kann.

Ausland.
England.

* London , 8 . Juli . Zu dem Hinscheiden des Fürsten
Hohenlohe schreibt der „ Standard - : „Fürst Hohenlohe
war ein bewundernswürdiges Beispiel eines Staatsmannes
ersten Ranges . Nur wenige haben vom Geschick größere
Gaben erhalten oder sie besser ausgenützt . - — Tie „Times-
führcn aus : „Tcukschland verliert einen Staatsmann , der der
Sache der nationalen Einheit sein ganzes arbeitsreiches Leben
hindurch ständig mrschätzbare Tiensle erwiesen hat . Fürst
Hohenlohe hat in der Geschichte Teutschlands mir bewunderns¬
wertem Urteil und Takt eine Rolle gespielt . Seine Stellung
und sein Temperament waren Gaben , die ihn in ausnehmender
Weise für sein Amt befähigten . -

Italien.
* Rom , 8 . Juli . Tas italienische Königspaar bcgiebt

sich in dieser Woche zum Sommeraufenthalt nach Schloß
Raccogini (Piemont ) . Umfassende Sicherhcitsmaßregeln wurden
getroffen . Außer den Carabinicri und Schutzleuten erhielt
Raccogini Besatzung , es wurden 320 Mann Infanterie nach
Raccogini geschickt.

Rußland.
' Tie Stellung Pobjcdonoszews ist nach der „ Pol.

Korresv . - nicht ernstlich erschüttert, doch ist sein Einfluß
nicht mehr der gleiche wie früher . Ter Unterschied zwischen
Vergangenheit und Gegenwart sei sehr fühlbar . Bei
Pobjcdonoszews hohem Alter sei es begreiflich , daß er sich mit
dem neuen Kurse der höchsten leitenden Kreise in der inneren
russischen Politik nicht mehr ganz im Einklang befinde.

Spanien.
* Madrid , 7 . Juli . In der spanischen Teputicrten-

kammer brachte am Sonnabend der Finanzministcr das
Budget für 1902 ein . Tassclbe schließt sich cng an das
von 1900 an und zeigt nur unbedeutende Abweichungen . Tie
Ausgaben betragen 905 413083 Pesetas , die Einnahmen
936006163 Pesetas.

Ter Minister des Auswärtigen hält cS für unbegründet,
daß eine Vereinbarung mit Tentschland betreffend die
Abtretung der Insel Fernando Poo crsolgtc.

Amerika.
* Washington , 6 . Juli . Tas Marincdepartcnicnt bat

die zur Zeit de» spanisch -ameritanischcn Krieges aufgehobene
europäische Flottenstation wieder errichtet und dem
Admiral Cromwell den Oberbesehl übertrage » . Tas Haupt¬
quartier wird sich wahrscheinlich im Mittelländischen
Meere befinden.

dem Kroß 6erzogium.
^

Oldenburg , 9 . Juli.
* Personalien . Ce K . H. der Großherzog hat

geruht , mit dem 13 . Juli d F : .
den Förster Henn in O ocrbrombach nach Holzhauscrhos

z» verletzen , und
den Forstwärtcr Klein in Oberstein zum Förster in

Oberbrombach zu ernennen,
sowie vom 1 . November d . IS . an den Hilsöbcamtcn

beim Amte Delmenhorst , Rcgicrmigsasscssor Bartel, zum
AwtShauptmann des Amts Eloppcnburg zu ernennen , und

den Hiljsbcamten denn Amte Friesoythe , Regierungs-

assesior Or . Fiminen , in gleicher Eigcn ; .haft an da- Amt

Tclmcnhvrst zu versetzen.
Tie Beamten der Oldenburgischen Eisenbahn-

Verwaltung werden in diesem Jahre mit ihren Familien den

gewohnte » « ommerausflug » ach Bremerhaven am 17 . Juli
unternehme » . Ein Sondcrzng ist den Ausflügler » wieder
bereitwilligst zngesagt . Außer Konzert und sonstigen Ver¬

gnügungen im Ausflugsort ist auch eine Seefahrt von Bremer¬

haven auS geplant worden.
- Ter Borstand der Oldenburgischen Eisenhütten-

(Gesellschaft teilt mit . daß infolge des Preissturzes >m zweiten
Halbjahr 1900/01 günstige Ersolge nicht erzielt werden konnlcn.
Ob eine Tividende ( i . V . 15 «/«) vorgeschlage » werden kann,
lasse sich noch nicht übersehen . Tas Mißverhältnis zwischen
den Rohsloffpreisc » und den Preisen der Erzeugnisse bestehe
auch jetzt noch fort.

-v- Oi, »cn interessanten Ausflug nachte der
Jmkcrverein Oldenburg am vergangenen Sonntag Tie
Bahn brachte die Ausflügler bis Großenmeer, wo im

ichüncn Garten des Herrn Gastwirts Scheelje der Bienen¬

stand besichtigt wurde . Schon hier zeigte sich , daß die Bienen

zur Zeit eine gute Tracht auS dem Klee haben . Zn Fuß
gings dann weiter nach Oldenbrok, wo die Bienenstände
der Herren Klaus und Haye in Augenschein genommen
wurden . Zwei Wanderimker , von denen der eine aus Fried¬
richsfehn, der andere aus Sage mit je ca . 60 Stand-
Völkern liergezogcn waren , zeigten ebenfalls bereitwilligst ihre
Bienenstände . Alle imkerten in Stälpkürben , während auf
dem Stande des Herrn Pastor Töllner auch die Mobil¬

zucht ( Stocke mit beweglichen Waben ) vertreten war . Ueberall
batten sich die Völker infolge der gute » Klectracht recht gut
entwickelt . Manche hatten fünfmal geschwärmt , und ver¬

schiedene Vorschwärme hatten auch schon wieder einen
Schwarm abgegeben . Starke Völker hatten auch schon Honig
ausgespeichert . So hoffen denn die Imker , daß dies Jahr
besser wird als das vergangene , denn da mußten die Imker
in Oldenbrok » nd Umgegend statt Honig zu ernten Honig
und Zucker cinfüttcrn , um die Bienenvölker nur überwintern

zu können . Infolge der jetzt herrschenden Dürre sind die
Aussichten auf eine gute Buchweizen - und Heidetracht be¬
deutend geringer geworden , doch kann bald ciinretendes gün¬
stigeres Wetter noch manches bessern.

Tic Nordsee -Linie Hamburg veranstaltet mit dem
Salonvampfer „ Silvana- die nächste Erlrafakrl nach Helgo¬
land Sonntag , 21 . Juli , » nd zwar zu den gleichen Preisen wie
im vorigen Jakr , für die 2 . Kl . 9 Mk ., 3 . Kl . 8 Mk . (auf
dem Tampfer alles l . Kl .) für die ganze Fahrt inkl . Eisen¬
bahn - und Landungsgebühren . Tie in den nächsten Tagen er¬
scheinenden Annoncen und Plakate werden alles Nähere be¬
sagen.' Die (Yrosjhcrzogliche öffentliche Bibliothek ist
vom 14 . Juli bis zum 11 . August d . I . geschlossen.

- Radfahrsport . Tas Ergebnis des ersten Kontroll-
tages für Prcisfahrlcn im Gau 2 , Bremen am Sonntag , den
16 . Juni , ist folgendes : Joh . Hausen -Wilhelmshaven (54 I .)
114,0 km , Heinr . Janßen -Wilhelmshaven (31 I . ) 119,0 bin.
Hans Scharv -Wilhclmshaven 120,0 Hw , Herrn . Titsch -Wilhelms-
baven 120,0 km , Ernst Wintcr -Wilhclmskaven (31 I .) 120,0 hm,
I . G . Brunken -Bremen ( 49 I .) 120,1 km , I . Meycr -Bremer-
bavcn 122,0 km , Wild . Bode -Brake 123,6 lim , C . Schicrloh-
Brake 125,2 km , Hcrm . Knopp -Varel 134,8 km , Rud . Mcncr-
Lldenburg (31 I .) 141,0 km , Aug . Schnhfuß -Varcl 143,3 km,
Joh . Tellas -Osternburg 143,5 km . Fr . Harmdierks -Oldcnburg
(37 I .) 143,5 km.

r . Radfahrer und Rennpferd . Auf der Rennbahn
des Herrn Frier in Bant trat Sonntag der Mexikaner
Texas Tex mit seiner Truppe auf . Ein ungeheuer zahl¬
reiches Publikum halte sich von nah und fern eingcfnndcn , so
daß die Bahn ringsherum mit Zuschauern dicht besetzt war.
Tie Vorführungen waren nicht uninteressant . Eine große Ge¬
schicklichkeit besitzt der Mexikaner im Lassowerfen . Sowohl
vom Pferde dcrab als auch von der ebenen Erde aus gelang
cs ibm fast jedesmal , einem vorbcigaloppierenden Pferde die
Schlinge um den Hals oder um die Beine zu werfen . Recht
interessant war auch das Aufnehmcn kleiner Gegenstände vom
Boden durch den Reiter , während er im vollsten Galopp
dahinsauste ; so nahm er z. B . Taschentücher , ja sogar ein

Fünfmarkstück vom Boden auf . Tas Hauptinteresse nahm
natürlich das den Schluß bildende Wettrennen zwischen Texas
Tex und dem auch hier bekannten Amateur -Rennfahrer A.
Brämer - Bant in Anspruch , bei welchem elfterer jede zweite
Runde sein Pferd wechselte . Tas Weltobjckt bestand in einem
Ehrenpreise im Werte von 300 Mark . In diesem Rennen
zeigte sich so recht die Geschicklichkeit des Reiters und die
Wildheit seiner Pferde . Beim Auswechscln der Pferde hatte
er jedoch dreimal Aufenthalt , indem er beim Hinaufschwingcn
auf die ungestümen Pferde zu kurz sprang und darum nicht
in den Sattel gelangte . Tiefem Umstande verdankte es der

Radfahrer , daß er mit einem Vorsprunge von 5 Runden
bei einer Tistanz von 40 Runden ( 10 Kilometer ) siegte und
den Ehrenpreis erwarb . Ter Radfahrer legte die Strecke in
17 Minuten zurück.

* Nachdem erst in der letzten Lchtvurgrrichtsperiode
ein Glasarbeiter von Lsiernburg wegen eines schweren
Tittlichkeitsdelikts zu einer dreijährigen Zucht¬
hausstrafe verurteilt worden ist , mußte dieser Tage schon
wieder ei » Arbeiter der Glashütte wegen desselben Ver¬
brechens in Untersuchungshaft genommen werden . Er hat
sich die empfindliche Strafe seines Kollegen nicht zur War-
» ung dienen lassen und sich an einem 11jährigen Mädchen,
das im selben Hause mit ihm wohnte , vergangen . Fn
solchen Fällen kann man nur eine exemplarische Ztraje
wünschen.

^ Ter Verein Oldenburger Rosenfrennde hielt gestern
abend im . Neuen Hause - seine Generalversammlung
ab . Ter Vorsitzende des Vereins , Herr Pastor Eiben, hiev
die Erschienenen herzlich willkommen . Bei Eintritt in die

Tagesordnung hielt er eine Ansprache , in der er aus die

Gründung des Verein ? zurückging , den Zweck desselben er«

wähnte und die Thätigkcit des Vereins Oldenburger Rosen-
freunde bis zur Jetztzeit darlegte . Bor etwa zwei Jahren,
am 8 . August 1899 , sei der Verein gegründet worden von
einigen Roscnsrcunden unserer Stadl . Ter Bildung des
Vereins lag der Zweck zu Grunde , die Rosenzucht in der
Residenz zu heben und zur größten Entwickelung zu bringen,
ohne aber den hiesigen Gärtnern und Blumengeschäften
Konkurrenz z» machen . Als Mittel zu diesem Zweck hat in
Len monatlichen Percinsversammlungen em Austausch der

Beobachtungen und Ersahrungcn über die Roscnkultur statt-

gesi - .iden . Ferne , haben zweckentsprechend « Vorträge und
der Bezug von « »schlagenden Fachschriften ebenfalls hierzu

beigetragen . Ter Redner erwähnte die Verlegung de«
Vereinslokals vom Gerberhof nach dem . Neuen Hause-

sowie daß der Verein seitdem bedeutend an Mitgliedern zu»
genommen habe . In dem letzten halben Jahr wären allem
26 neue Mitglieder beigetreten . Turch da » freundliche Entgegen,
komme » des Inhabers des Vereinslokals . Herrn Juckenack,
haben die dem Verein gehörenden Rosen , Okulanten und Wild¬

linge in einem Gartenabteil des . Neuen Hauses
- plaziert

werden können . Um die Neueintretenden mit dem Veredeln
der gepflanzten Wildlinge und Behandlung der Okulanten

sowie der Slandrosen vertraut zu machen , soll ein Kursus

eingerichtet werden , besten Beginn den Mitgliedern noch be.

kannt gegeben wird . — Als erster Gegenstand der Tages,

ordnung wurde die Neuwahl des Vorstandes vorgenommen.
Statutenmäßig haben der Vorsitzende und der 1 . Schrislsührer

auszuschelden . Tie Wiederwahl des bisherigen Vorsitzenden,

Herrn Pastor Eiben, sowie des Schrislsührcrs . Herrn Post,

kanzlist Schnacke , erfolgte einstimmig , und die Wiederge«

wählten erklärten sich zur Annahme der Ehrenämter deren.

Hierauf fand die Rechnungslegung statt durch den Kassierer
des Vereins , Herrn Haake. Zur Revision der Rechnung
wurden zwei Mitglieder gewählt . Nach Erledigung des

offiziellen Teils fand die Ausnahme zwei neuer Mitglieder
stall . Um dem Rosenversuchsgarten wiederum Neu¬

kesten aus dem Gebiete der Rosenzucht zuzusührcn , wurden
der Vorsitzende und der Kassierer des Vereins beauftragt , mit

auswärtigen Firmen über Lieferung von Rosenaugen zum
Veredeln der Wildlinge des Vereins Verbindungen anzu-
knüpfen . Außerdem stellten Mitglieder Augen settencr Rosen

zu diesem Zwecke zur Verfügung . Zum Schluß zeigte der

Vorsitzende eine von einem hiesigen Blumenfreunde zugesandle
prachtvoll entwickelte Rose nur dem Namen . Frau Karl

Truschki , Schncekönigin - , eine rein weiße Remontant -Rose,
die aber leider geruchlos ist . Tieselbe ist im Schaufenster
von Pleß, Langcslraße , ausgestellt . Nachdem noch einige
Ratschläge und Winke für die Behandlung der Rosen während
der Blütezeit gegeben worden waren , wurde die Sitzung um
I0 >/ , Uhr geschlossen.

( -) 'Abbruch . Wobl durch den Bau des neuen Amts-

gerichlsgcbäudes veranlaßt , wird das Gebäude der Oltinann-

scheu Bleicherei in der Nähe der öffentlichen Badeanstalt ab¬

gebrochen und in kurzer Zeit verschwunden sein.
- Ferienordnung . Im . N . Volksbl . - findet sich folgendes

. Eingesandt - aus dem oldenburgischen Jadegcbict : »Vor

einiger Zeit war der Wunsch ausgesprochen , es möchte bei

Festsetzung der Ferien eine einheitliche Regelung
zwischen den oldenburgischen und preußischen
Volks sch itlen am Platze sein . Ten Einsender dieses muß
cs aber befremden , daß es nicht geschehen ist , nicht einmal
bei den oldenburgischen Schulen . So sind in Äanl
die Ferien auf den 13 . Juli , in Neubremen auf den
6 . Juli , in Neuen d c auf den 28 . Juli festgesetzt . Man
sollte doch meinen , bei einer solchen Angelegenheit , die sich so
leicht regeln läßt , hätten die Schulvorstände eine einheitliche
Festsetzung der Ferien herbeisühren könnet ». Warum konure
dies nicht geschehen ? -

Vom Schicksal verfolgt wird der Müller D.
aus Bunncn bei Löningen . ' 'Gr längcr .' r Zeit brannnie
in der Nähe seines Wohnortes eine Mühle ab . Ter Volks-
mund bezeichnete ihn als den Brandstifter , ja , cs fand
sich sogar eine Fron als Zeugin , die den T „ ganz gewiß"
vor dem Ausbruch des Feuers in der Nähe der Brand¬

stelle gesehen hatte . Tem armen Manne hätte eS schlecht
ergehen können , wenn er nicht glücklicherweise nachzu-
wciscn vermocht hätte , daß er zur fraglichen Zeit gar
nicht an dem betr . Ort gewesen sei . Ein andermal brannte
eS im Stall einer Wirtschaft . T ., der dortselbst öfter ge¬
wesen war , kam wieder in Verdacht als Thüter , welcher
Verdacht erst falten gelassen wurde , als sich hccausstellte,
daß das Feuer aus dem ihm unzugänglichen Boden aus-

gclommen war . Vor einigen Jahren , die Leser werden

sich des Vorfalls noch erinnern , als der Landtag die Bahn¬
strecke Löningen besichtigte , war an einer Stell ' des Bahn¬
körpers der Versuch gemocht worden , durch Belegen der

Schienen mit Steinen den Zug zum Entgleisen zu brin¬

gen . Glücklicherweise war das verbrecherische Vorhaben
noch zur rechten Zeit entdeckt worden und konnte vereitelt
werden . Unglücklicherweise für T . hatte er an diesem Tage
gerade die Geburt eines Mädchens beim Standesbeamten
zur Anzeige gebracht , und aus dem Wege dahin , welcher
den Bahnkörper kreuzt , war er gesehen morden . Das ge¬
nügte , ihm eine Untersuchung znzu,ziehen , die , wie die
anderen , mit der Einstellung des Verfahrens endete . Jetzt
brennt das Haus des Einwohners .? . in Bonnen ab . Aus¬

gekommen ist das Feuer nachts zwischen 2 rrnd 3 Uhr , und
dem unglücklichen T . , welcher kurz nach 12 Uhr an de:

Brandstelle vorbcigekvmmen war , erging cs wie früher.
„ He mot et bahn hcbbcn " , so ließ sich wieder die „ untrüg¬
liche " Vvlksstimine vernehmen , und was der eine nicht

wußte , das wußte der andere , und T . kam ins Gcsäng-
nis , woselbst er sich jetzt noch befindet . Ob er diesmal
überführt wird , muß die Untersuchung ergeben.

-j- s- Verhaftet wurde in der letzten Nacht der sich hier
schon längere Zeit aufhaltende Neger James Francis,
welcher aus einem im hiesigen Hafen liegenden , mit Busch be¬
ladenen Kahn nächtigte , durch drei Nachtwächter , welche ihn
geschlossen nach dem Gefängnis brachten . Ob diese Verhaftung
mit der allgemeinen Schimpferei und Pöbel « gestern nach¬
mittag aus dem Marktplatz vor einer dortigen Wirtschaft,
woran sich der Neger in hervorragender Weise beteiligt Halle,
zusammcnhängt , oder ob andere Gründe zu dieser Maßnahme
vorliegen , ist nicht bekannt , jedenfalls fühlt sich eine große
Anzahl Oldenburger erleichtert , daß dieser sehr fragliche Mensch,
der noch allerlei auf dem Kerbholz haben soll , vorläufig un¬

schädlich gemacht ist ! — Uebrigens schlug nach der Pöbelei
der Hausknecht aus einem benachbarten Gasthose auf einen

Schiffer mit einem Karrengurt los und traf ihn auch mehrere
Male im Gesicht . Ein Schutzmann , welcher die Szenen vom
Rarhause aus beobachtet hatte , notierte die ganze Gesellschaft.

* Gestohlen wurde einem Arbeiter , welcher sich aus dem

Rasen vor dem Postgcbäude zum Schlafe hingelegt hatte,
die Taschenuhr . Bis jetzt hat sich der neue Besitzer der Uhr
noch nicht auifindcn lassen.

( — ) KindeSmord . AuS Vechta dringt die Kunde

hierher , daß ein junges Mädchen dort wegen Pcrdachls des

KindesmordeS gefänglich « »gezogen sei. Tic kleine Lcicbe
wurde bei einigen toten Ferkeln gesunden , mit welchen dieselbe
zusammen verscharrt war.

»



« Wsierfte« , 9 . July Da « verschwinden zweier
Fahrräder hat seine Aufklärung gesunden. ES liegt kein
Diebstahl vor , sondern ein Scherz. Ein Fräulein N . Halle die
beiden Räder versteckt , um den Besitzern einen Streich zu
spielen . Die Sache ist dann bei richtiger Auffassung ganz
friedlich adgclaufen.

o Bornhorst , 8. Juli . Nestern fand bei reicher Betei¬
ligung von nah und fern bei Jausten s Wirlshause hierscldst
daS diesjährige Vogelschießen statt ; es beteiligten sich 17
Schützen und erhielten folgende Nummer » Prämien : Nr , 8
«laue (Schütze WillerS), Nr . 52 Schnabel (Punke ), Sir , 54
Orden <We» ke). Nr . 7t Fahne (Bohlen ), Nr . 77 Krone (Wob-
len), Nr . N5 Fahne (Rüdebusch). Nr . l39 Kreuz (WillerS),
Nr. 140 Schwan » (derselbe), Nr . 160 Szepter (F . Meyer ).
Nr. 174 Flügel <M . Meyer ). Nr . 318 Kreuz (Nocke ). Nr . 320
« laue ( Millers ), Nr , 327 Medaille (Millers ), Nr . 331 Medaille
,H. Wicchmann), Nr , 336 Rcichsapjel (F . Dleyer), Sir . 361
lRüdcbusch ) . Das letzte Stück, der Königsschuß, wurde von
Punke geschossen und fiel ans Nr . 364. Nach Beendigung des
Schießens beschloß ein Ball im Fcstzelte die Feier.

et . Obenstrohe , 8. Juli . Am Sonntag , den 4 , August,
seien der in diesem Früh,ahr hier ncugegründetc Krieger-
verein das Fest seiner Fahnenweihe im VcreinSlokal beim
Gastwirt D . Haßmann . Herr Haßmann hat an seinen alten
Saal ein großes Stück anbauen lassen, so daß der Saal jetzt
bequem mehrere Hundert Personen faßt . Tie Vorbereitungen
zum Fest sind schon im Gange . Man hofft wegen der Nahe
von Varel auf großen Besuch.

ss Tossens , 7 . Jnli . Gestern feierten daS Ehepaar
«rdcuer Siemer -Hier das seltene Fest der goldene»
Hochzeit , zu welchem Feste den Alten von Nachbarn und
Dekanaten in reichlichem Maße Glückwünsche und allerlei
Geschenke zu teil wurden . Im Orte erblickte man vielfach
ausgchängle Flaggen , und o.bends brachte der hiesige Sänger,
chor dem Jubelpaare ein Ständchen , Ter Groß Herzog
ließ ein Geldgeschenk im Be trage von 60 Alk. überreichen, und
die hiesige Gemeinde spend etc 75 Alk.

' Jever , 8 . Jul, . 2 )as gestrige 100jährige Jugend-
schützensest . vom schör .ften Sommermctter begleitet, war
von nah und fern großartig besucht, sodab dasselbe als ein
sehr gelungenes bezeichnet, werden kann , Ter Kricgervcrcin zu
Sillenstede war mit an ^ etreten . und der Fcstzug war sehr
imposant. Auch der Schützenvercin von Jever war sehr
zahlreich vertreten . — Am Freitag wurde das Landgut
Stürschen im zweiten Termin nach dem . Gcm ." zum
Deckaus ausgeboten . Dasselbe ist 38 Matten groß, 41,000 Mk.
wurden dasür geboten. Die Besitzerin, die 70jäi>rige Witwe
Oltmanns aus Sandelermöns war selbst anwesend, begab
sich abends 8 Uhr zu ihrem Anwalt . Herrn Koch , und wurde
hier vom Schlage gersihrl . Nachdem dieselbe im Sophienstiste
Ausnahme gesunden hatte , verstarb sie bereits in der Nacht.

X Von der delmenhorstcr (« erst , 8 . Juli . Das war
ein Hcuwetter umd ist ein Heuweltcr , wie cs der Anspruchs-
vollste nicht besser erwarten kann. Haben wir es doch erlebt,
daß das Heu in einem Tage trocken wurde . Dabei gicbts
denn auch nicht zu wenig, immerhin eine Mittelernte . Was
an der Menge fehlt — die es ja freilich auch für den Land¬
mann gewöhnlich bringen muß — das wird durch die vorzüg¬
liche Beschaffenheit des duftigen Futters ersetzt . Das Merk¬
würdige bei der Sache ist nun , daß man trotz der schönen
Erntezeit keineswegs übermäßig fröhliche Gesichter sieht. Man
sollte sich den Landmann aus dem hochbeladen daherschwanken¬
den Heuwagen eigentlich sonnig-heiter vorstellen ; aber davon
ist wenig zu spüren ; er macht ein Gesicht wie alle Tage . Daß
es , moi War " ist , muß er ja ohne weiteres zugeben; aber das
bringt ihn nicht aus der Fassung . Wenn er 14 Tage hätte
heuen müssen — wie z. B . im letzten Jahre — und saueres
Zeugs heimbrächte, so würde das an seinem Aussehen wenig
andern. Er bewahrt seinen Gleichmut . Er weiß, daß der
Herr aller Herren , von dem er ja hauptsächlich ist , sich einmal
nicht ins Handwerk pfuschen läßt . Darum muß es so sein,
und er läßt cs so sein. Tie Landwirtschaft ist eine Schule
des Gleichmuts ; damit ist aber nicht gesagt, daß der Land¬
mann gar keine Wünsche in seiner Brust berge und sie auch
nicht mal laut werden ließe. Es ist bekannt, daß eins das
andere manchmal ausschließt. So auch in der Landwirtschaft.
Wenns an einem Ende gut geht, gchts am anderen Ende
schlecht. DaS Heuen ist ja jetzt eine Lust (den Schweiß abge-
ccchnet) ; aber Regen könnten wir doch wohl gebrauchen.
Könnten wir doch wohl gebrauchen, nein, müßten wir haben.
Alles, waS Hackfrucht heißt, als da sind Kartoffeln , Rüben,
Kohl , lechzt nach Regen ; auch der Hafer hat ihn sehr nötig.
Er ist so wie so schlecht durchs Frühjahr gekommen und sieht
jetzt ziemlich traurig aus . Sein Vetter aber , der teuere Roggen,
hat sich trotz aller Unbilden doch noch recht gut durchgearbeitet.
Tie Ernte scheint, sowohl was Stroh als was Korn anbetrifft,
ziemlich gut zu werden . Bei diesem sonnigen Wetter gelangt
der Roggen rasch zur Reise, und an einigen Stellen wird man
in der nächsten Woche wohl schon mit der Ernte beginnen.

In. Sude » 8 . Juli . Tagtäglich sieht man von hier aus
große Scharen von Frauen und Kindern, die teilweise sogar
mit den Zügen nach hier kommen, hinauspilgern zum Reiher-
Holz , um die jetzt schon reifen Bickbeeren zu pflücken , die in
diesem Jahre hier in Unmasse zu finden sind. Das Liter
kostet jetzt nur noch 15 Pfg . Warnen möchten wir die Eltern,
ihren Kindern Vorsicht einzuknoten beim Bickbeerpflücken vor
der Kreuzotter, die in diesem Jahre ziemlich häufig Vorkommen
soll. — Ausflügler , die dem Reihcrholz einen Besuch abstatten,
möchten wir auf die nahe Wirtschaft . Zum drögen
Schinken " Hinweisen, wo der rührige Wirt alles gethan hat,
seinen Gästen den Aufenthalt unter seinenEichen so angenehm
wie möglich zu machen. — Die Besitzung des Herrn Gastwirts
Schröder in Hudermoor wurde nicht, wie von uns irr¬
tümlicherweisebenchtet ist, für 7000 Mk ., sondern erst jetzt im
dritten Verkaufsaufsatze für 9750 Mk . an Herrn Müller Joh.
Köhrmann verkauft . — Tie den Erben des weil. Rentiers
Ehr . Weser gehörige, an der Chaussee belegen« Landstelle
ist für die Summe von 7900 Mk . in den Besitz der Herren
Auktionator Haver kamp » Hude und Herrn Havcrkamp-
Elmeloh übergeaangen . — Die Besitzung deS SlationsarbeiterS
Müller in Nordenholz ist durch Vermittelung des Herrn
Auktionators Haverkamp an Herrn Fabrikdircktor Borne-
mann verkauft.

* H «d«, 8. Juli . Ta die Arbeitskräfte auf dem Land«
so sehr sparsam sind, hat sich der Pächter der v , Witz-
lebenschen Meierei nach dem . Sted . Bt ." sechs polnische
Arbeiter und Arbeiterinnen kommen lasten, mit denen
« recht gute Erfolge erzielen soll.

H Griipvenviihre « . 8. Juli . Das schöne Wetter hatte
am letzten Sonntag viele Besucher zum kiesigen Schützensest
herbeigelockt , so daß Scheibenstände, Festplah , der große
Garten und der geräumig« Saal des Schützenwirtes Schröder
dichtbesetztwaren. Karussell» Kuchen- und Schießbuden und

die bekannten Schmortaaltische fehlten nicht . Tie S tützen
zogen >

^ur festgesetzten Zeit » ach den nahe» Scheibeuslänben,
uni hier eine» der ausgclcgten Gewinne zu erobern, Tie besten
schliffe lhat Hoyer >un , von der grüppenbübrencr Mühle,
der hiersür die Königswürde erwarb und außerdcm einen
schönen Regulator erhielt. De» 2 , Gewi» » erhielt H , Mcucr
nick einem Regulator , den 3 , H Hutsiller Kameru mit 6, Ttzd.
Eßlössei >»> Etui , den 4 , D , Müller Neuculaiidc l Eßservice,
de» 5 , G , Puudl Hohenböken l Ttzd Messer und Gabel , den «-,
F . LItinanns ebenfalls 1 Ttzd, Melier und Gabel , de» 7.
D . v , Seggern -Hedeickainp l Buttcrglocke. den 8 , Lehrer Wicker«
Grüppcnvühren V, Ttzd, Eßlöffel >m Eiui , den 9 , G . TönjcS
I Kaffeeservice, den 10 , H , Schröder I Stehlampe , de » ll.
H , Kuhluianli > , Ttzd. Kuchenleller, den 12 . H, Hulfiltcr
I Bettdecke , den 13 , H , Hcinken l Schirm und den l4,
G , v , Seggern - Hohenböken 2 Wandteller . Während des
Schießens war i »i Saale ein Tanzkränzchcn sür die
Kinder , eine Einrichtung , wodurch der Besuch des Festes
sür die Folge wohl zuiichine » wird,

II Butjadingcn , 7 , Juli . Sonniag , den l l , Juli , findet
zu Burhave ein Missioiisfest statt , Nach dem Gottes¬
dienste . bei welchem Herr Pastor T ocn » iesscn aus Esensham
die Festprcdigt halle» wird , findet eine Nachfeier »n . Eisernen
Kanzler" statt , ivozu Jedermann geladen ist . Das Jahrcs-
sesl deS Butjadinger Gustav Adolf - Bezirts-
vereins findet dagegen am ll . August in Blexen statt , wo-
selbstHerr Pastor Sachau aus Bremerhaven die Feslpredigt
Hallen wird,

X Elsfleth , 8 . Juli , Ei» reges Leben und Treiben
benschte hier gesierk nachmittag ; der Kricgervcrci » von
Vegesack war >» it einem Obenveserdampser in Stärke von
etwa 300 Personen , Herren und Tainen , » ach hier gekommen,
um sich in dein herrlich gelegenen . Lindenhos" zu vergnüge» .
Ein Teil der oldenbiirgischen Artilleriekapelle führte
an Bord und hier im Garten die Unterhaltungsmusik auS und
stellte auch im Zuge die Marschmusik, Es herrschte nur eine
Mciiiiing , daß man im . Lindenhos" bestens ausgehoben war.
Freundliches Entgegenkommen, gute Verpflegung und ausmerk-
same Bedienung empfehlen das Lokal auch anderen Ausstnglcrn.
Bei Spiele » im Garten , Echlcndcrballwcrsen und einem
Tänzchen floß die Zeit schnell dahin . Als um 8 Uhr die Ab¬
fahrt erfolgte, hatten sich zahlreiche Einwohner am Pier ein¬
gestellt , und nnlcr kräftigen Hurrarufen n »d lcbhasten Grüßen
hin » »d her wurde Abschied von den fröhlichen . Guntsiclern"
genommen.

X Verne , 8 , J „ li . Das benachbarte Bauers che Gut
Eampe in durch Vermittlung des Auktionators Biillmg >»
Schlüte käuflich in den Besitz des Fabrikanten Gustav
Schmidt in Oldenburg und des Landwirts Beruh , S,
Pundl in Edciibttttcl übergegaiigen, Tas Gut , das eine der
schönste » und wertvollste» Besitzungen des Stcdiiigerlandcs ist,
mißt etwas über 100 Hektar, Ter Kaufpreis soll sich aus
270.060 Mk , stellen,

O Rodenkirchen , 8 , Jnli , Ans der gestern abgchaltcncn
Generalversammlung des Kricgervereins ist »u erwähne» ,
daß der Verein beschlossen hat , sich an dem Stislungssest des
Broimnyvercins i » Brake »iöglichst vollzählig zu beteiligen.
Ein Sedanball wird beim Kameraden Rohlfs abgehaltcn
werde» . Nach Erledigung der Tagesordnung hielt Lehrer
Harms einen anschaulichen Dortrag über . Erste Hille bei Un>
glückssällcn" . Tie Wuhörer — etwa 40 an der Zahl — folg¬
ten niit sichtlichem T^ itcresse dem Vortrage des Redners,

" AuS dem Fürstentum Lübeck , 8 . Juli , Hier werden dem
nächst die Wahlen zur LandwirlschaftLkaminer vollwgen . Ein
Wahlkuriosui» hat sich dabei in Schwartau ergeben. Als man die
Wählerlisten aulstellte, stellte sich heraus , da«! nur sechs Einwohner sich
im Besitze des Wahlrechtes befinde» , weil eS von eurem Grundsteuer
Reinerträge von mindestens 100 Mk, abhängig gemacht wird , Bier von
diesen glücklichen Sechs habe» aber ihren Grundbesitz ganz oder zu,»
grössten Teil in Ratelau und Renleletd und sind somit dort nur wahl¬
berechtigt, Es bleiben tue Schwartau also nur zwei Wahlberechtigte
übrig . In Schtvartau sind zwei Abgeordnete zur Landwirtschastskammer
zu wählen . Der Wahlakt wird nun folgende» Gang nehmen : Im
Wahllokale „ versammelt " der Gemeindevorsteher die beiden Wahl¬
berechtigten um sich. Sind diese erschienen, so haben sie zunächst als
Vertrauensmänner zu sungieren , denn laut Gesetz müssen deren zwei
aus der Mitte der Versammlung bestimmt werden , Tann wirb die
Wahl der Abgeordnete » vollzogen , indem sich die beiden Wahlberechtigten
selbst wählen . Es ist dann noch die Wahl zweier Stellvertreter zu
vollziehen, die aber nicht slattfinden kann, wegen Mangels an dazu
Berechtigten . _

A »S den benachbartenGebieten.
* LLilhelmshaven , 8 . Jul, . Ter ostsriesische

Kricgcrbund , der im Juli vorigen Jahres 62 Vereine mit
5581 Mitgliedern zählte, ist nach erfolgtem Beitritt der Vereine
Burhave , Holte , Kirchdorf, Neermoor und Walle jetzt aus
67 Vereine mit 5870 Mitgliedern angewachscn, Ihren Beitritt
habe» noch aiigcmcldel die Vereine Ncnharlingcrjicl , Plaggen-
burg und Völlen. Tie Unlerstützungskassedes Bnndcs konnte
an 18 Witwen und Waisen 415 Mk . zu Weihnachten aus¬
zahlen und an 19 Veteranen 435 Mit.

' Lübeck. 7 . Juli . Gestern und heute hielt hier der
Gultcmplcrorden unter Teilnahine von etwa 300«» Logcn-
mitgliedern aus allen Teilen Tcutschlands eine Großlogc ab.
Blume - Hamburg eröffnet«: den Logentag. Im Namen des
Senats von Lübeck begrüßte Senator I)r , Plessing die Ver¬
sammelten . Von Abgeordnete» anS Holstein, Brandenburg,
der Rheinprovinz . Sachse» , Posen , Bayern und Schlesien
wurden Ansprachen gehalten , i>, welchen das segensreiche
Wirken der Eiithallsamkeitsbewcgung hervorgcdobcn wurde.
Prof . Aschasscnburg - Halle hielt einen Vortrag über
. AlkoholiSmusund Verbrechertum" . Lehrer Haehncl - Bremen
sprach über . Jugenderziehung n»d Alkohol" .

' Kiel , 8 . Juli , Prinz Heinrich trat mit den Schiffen
des ersten Geschwaders und der ersten Torpcdoboolsslollille
eine Ucbungsrcise an . Tie Flotte befährt die Belte und
unternimmt gemeinsam taktische Ucbungcn auf der Fahrt um
Stagen durch die Nordsee bis Helgoland . Am 15 . Juli be¬
ginnen die Hebungen vor der Weser- und Elbcmüiiduiig . Am
19 . Juli werden in Eurhaoen Kohle» eingenommen. An,
23 . Juli findet die Trennung der beiden Divisionen statt.
Prinz Heinrich dampsl mit den Linienschiffender Kaiserklasse
und den Kreuzer» . Victoria Luise" und . Gazelle" nachEadir,
um sich mit der aus Ehina heimkehrendenLiniciischisssdivifioil
zu vereinigen.

Achte Acpeschcn.
* Kehl , 8 . Jul «, Ein mit 16 Pionieren besetztes

Boot schlug um . alS das 19. Pionierbataillon am Montag
vormittag aus dem Rhein oberhalb der kehlcr Rhembriicke
Fahrübungen machte, 9 Soldaten wurden alsbald gerettet;
von den übrigen 7 wurden, wie die . Kehler Ztg ." meldet bis
mittag 2 tot ailfgcfnndcn. Nach späterer Meldung sind rin
Unter » ssizier und acht Man » ertrunken.

' jOien . 9. Jnli Eme von allen wiener Bevölkerung«»
kreisen zahlreich beinchte Versammlung beschloß gestern, der
Kaiser, » Elisabeth em Teiikinal zu setze»

Belgrad , ! ' Juli , Anläßlich der in sioiistantinopek
vorgclonintenen Pest falle ist den dort ailtvinincnden Or >cnt-
Erpreßiiigen nur die Durchfahrt durch Serbien gestaltet , die

Zuge bnrsen ans den serbischen Stationen weder Ware » noch
?o » itiac Gezensländc abgebe»

" Madrid . ! ' . Juli . Tieradikale katholische Parte , wurde
von der Kö » >giu - Nege » li » gestern in Audst» , empsaage» .
Sic betonte aufs neue ihre unbedingte Ergebenheit für die
Monarchin , hob aber hervor, sic wurde stch bemnhen, aus
Dezentralisation gerichtete Nesornien durch,useü» , Tie
Köiiigin-Regenlin gab eine znsliiiimende Erklärung ab

' Newyork , 8 J „l>, lOrigiilaltklegkanim über die
amerikanischen Produkten und Provistonsmarkle,«

Wcizc -i
Newyo -. l Chicago

I , 8 , 7.
Loco . . . . 7

63 ' , 61 '/«Juli- . 70 '/. 7ll '/.
August . . 65' /.
September 71 ' ,. 6l '/. 65'/.
Oktober . . . 7 «>ff, 72V. —
November. - -
Dezember. 72V« 75 ' /. — —

Mais
Nemnork Chicago

8. X 7.
Juli . . . . . . . . . 5" -/. 4 «-' /. >5 ' ,.
September 48 47 ' /.
Oktober . . — —

Tendenzen : Ncivyork Weizen rückgängig. Schluß schwach.
:ago Wetzen ebenso . Newyort Mais Itclstclw . « chluir

scst Ekicaao Mais bölier

" Hamburg , 8 , Juli z Slernschaiiz - Pichmarkt,)
Schwcinchandcl vorgestern gut , Zngcjuhrl lo >n > Stück, Preise:
Versandschiveinc, schwere 58— 5 !« . <e, leichte 60 - 61 . «<-
Sauen 4i — 5 ;> und Ferkel 57 — 5,8 , «e p c i 166 Pjd

Wittermistslicobachtmisie » j„ Oldenburg
von A . Schulz , Hoj Optiker.

Monat.
' !c<

Lusltemperatur
f LkSsti . ,

n , Juli 7 2 Rn-. i ! 4 .v ! Ü7 . I 2 " . «,I 8 , Juli ^
-s- lb .8 ^ „

8 . Aull —N, Juli 7 «>7 . i 4 . '

L Lr)ctlcrvvrmloja.l)e
sür Mittwoch , de » 16 , Jul

Wechselnd bewölktes, zeitweise heiteres, . .emlich kühle»
Wetter ; »n Westen meist trocken , im übrigen Gebiet gering«
Niederschläge,

Für Donners lag , de » ll . Jnli.
Abwechselnd heiler und wolkig , meist trocken , Nacht kühl»

Tag etwas wärmer.

Norddeutscher Lloyd.
„Hohcnzollerii "

, .Hnlivrs , bat die Reise von Neap "k
nach Eciiua fortgesetzt . „ Aller ", Raiiderniann , ist von New-
york via Gibraltar und Neapel » ach Genua abgegangen.
„Pfalz " , Winter , nach dem La Plate bestimmt , ist wohl¬
behalten St , Vincent passiert „ Ztraßbnrg "

, Madsen . hat
die Reise von Shanghai nach Lmgapore jorlgesetzl „ Halle ",
v , d . Decken , vom La Plala loinniend . ist wolilvelnrlteii
St , Vincent pajncrl , „Rhein "

, Taiiiicma » » , von Ostasicn
heiinkvininend , ist von Singaporc abgegangen , „Aachen" ,
v , Varvelebcn . nach dein La Plaia bestimm : ist wohlbe¬
halten in Antwerpen nngclonimen , „Norderney " , Pesch, ist
von Gatvcslon » ach der 'Weser abgegangen , „Prinzeß
Irene ", Wetliii . » ach Oslos,« » bestimmt , ist wohlbehalten i»
Genua angekvmme » , „ niautschon "

. Lüneschloß hat die
Reise von Shanghai » ach Hongkong fortgesetzt , . Hamburg ",
Magi » , hat die Reise von Port Said nach Neapel fortgesetzt.
„ Prinzregent Luitpold " . Maas ) , hat heule die Reise von
Port Said nach Suez fortgesetzt „Preußen "

, Preh » , von
Oslasie» lommend , i 'ü wohlbehalten i» Antwerpen ange-
komme» , „ Großer » iirsürst "

. Reimlaße » . nach Neivnork
bestimmt , in woblbel,allen Seilitz passiert

Boin Geld - und Warenmarkt.
Vas jur eine Quote ans dem » onlurse der tasseler

T r e be rg e s e l I s <ha s t beransfommen wird , ist ange¬
sichts der lomolizierten Verhältnisse , die auch bei dem
Trcberloiizecn herrsche» , » vch gar nicht zu nberseh » . Für
die Interessenten der Leipziger Vant wird vor altem in
Betracht lommen . inwieweit siel» die im ganzen ans 8 » Milt.
Mark bezifferten Engagements diese-.- Institut - bet der ^ re-
bergescllschnii aus Beffß a » den Aknen der liebeigesell-
jchast oder deren Tochterunternehmen erstrecken oder ans
sonstigen Kredilbewillignnge » resultieren,

ZN r I e i p z i g c r ,n a » a st r o p he . Die Beschlagnahme
des Viwiiiögens der T ire störe» der Leipziger Baut ist
ttzaksächlich rrsolgt , Hvssciitlich bleibt man dabei nicht
sä hen , sonder » legt auch aus das Vermögen der A n j -
szchtsral - Mitglieder Beschlag , Dabei sollte man
sich nicht rlwa von der Bereilwiltigleit verschiedener Ans-
ffchtSraismitglicder ans saljche Wege locken lassen . Einig «:
dieser Herren wolle » , wie wir bereu, - muleilten . sreiwillig
ein paar Millionen Eiilslhndignngsgelder zahlen , ohne je¬
doch eine rechtliche Enlschädigniigsoeioslichiniig anzuerken-
» en , Troß der Verluste , welche die Anssiebtsraismitglicdcr
zwrffcllos in dem Zusammenbruch der Leipziger Bank er¬
leid ' » , wird deren gesamtes Vermögen oo» lonipelenicr
Seite aus etwa 4 «« Millionen Marl geschaßt. Allein das
Vermögen des Vorsitzenden soll eine ganz enorme Höhe be¬
tragen , - Bei dem xrach ist eine ganze Reihe städtischer
Stillungen mit hohen Snnimen beteiligt , z B , die
Stiftung eines . .Mensckirnsreniides "

, die „ Rhode Stiftung ",
der „ Ttieaterpension -.-sondS" uiw . Es muß aus das Höchste
entrüste » , das; die Stadt bei der Verwaltung der Stfflnn-
gen . welche w o h l t I>ä t i g e » Zwecke » der verschiedensten
Art dienen , ein " jo geringe - orgiall an den Tag gelegt hat.
Ter von der Stadl gewählte Modus , das stapital solcher
Slislungen in Aktien anznlegen . diirile wohl in seiner
Art einzig daslehc » . In der leipziger Bürgerschast herrscht
denn an chgros>e Erregung hierüber , und man wird wohl
nicht versäumen , die veraiuwotUichcn Personen zur Rcchrn-
jchast zu ziehen.



Tie Auswanderung über Bremen nach
Amerika betrug nn Juni d . Js 10176 Personen gegen7960 im Juni v , I Pom Januar bis Juni wanderlcn65 742 Personen aus gegen 55821 in der gleichen Zerrdes Vorjahres.

AIS ein neues Unglück, das über die Esfekrenbe-
scher hereingebrochen ist, ist der Kurssturz derargen-tinier Anleihen zu verzeichnen . Tiejelben büßten aufverschiedene Gerüchte hin bis zu ca . 10 Prozent im Preiseein.

Dividenden . Schätzungen. Bergwerk Fried«rich Dilhelmshütte in Mühlheim 7—8 gegen 15 Prozent.Rheinisch - westfälisches Kohle nsynßikat-Ter Gesamtabsatz der Syndikatszechen erreichte im ersten
Halbjahr 1901 rund 25 Millionen To . und hielt sich da«mit ungefähr aus der Höhe der entsprechenden Zeit des
Vorjahres.

Vom Wertpapiermarkt. Auch die verflosseneWoche ist nicht ohne heftige Erschütterungen vorüber«
gegangen . Zeit Jahresfrist bereits befindet sich das deut¬
sche Wirtschaftsleben in kritischen Verhältnissen , und nochimmer scheint der Zeitpunkt noch nicht gekommen , woman bossnungsvoller in die Zukunst blicken kann TieKene des Mißgeschicks, von dem Börse und Kapital seitgeraumer Zeit beimgesucht werden , wird immer ourchneue Glieder bereichert , so daß man wirklich wünschenkönnte , daß endlich wieder einmal normale Zustände ein-treren . Zu verwundern ist es unter den obwaltenden Um¬

ständen nicht , daß Mutlosigkeit und Verzagtheit in weitere»
Preisen Platz greift . Allem trotz der schweren Prüfungen,denen das deutsche Kapital seit längerer Zeit ausgesetztist, erst durch den EntwertungSprozetz der Jndustriepa»
piere , sodann durch die Vorgänge auf dem Pfandbriesmgrktund endlich durch den Zusammenbruch der beiden sächsi¬
schen Bankinstitute und der mit diesen eng verbundenen
Zndusirtegesellschasten , hat die sührende deutsche Börse ihre
Fassung nicht ganz verloren . Tenn sie wurde von dem
Bewußtsein getragen , daß , wie viel auch nn letzten Jahrean mobilem Kapital verloren sein mag , doch nicht alles der
Zerstörung anheimsallen kann , und Arbeitsamkeit , Unter¬
nehmungsgeist , Intelligenz und Sparsinn der Bevölkerungdas Verlorene wieder einbringen würden Dieses Ver¬
trauen in den weitesten Kreisen aufrecht zu erhalten , wird
immer schwerer , aber die Hofstning darf nickt aufgegebe«werden , daß , nachdem das Ücbel an der Wurzel ersaßt
ist , der GenesungSprozeß sich allmählich vollziehen wird.

Rückgang des englischen Außenhandels.Ter Wert der Einfuhr im Juni weist gegenüber dem
gleichen Monat des Vorjahres eine Abnahme von ca. Mill .,der Wert der Ausfuhr eine solche von nahezu 2,5 Millionen
Pfund Sterling aus.

Berlin, 8. Juli . Börse. Der heutige Verkehr er-öfinete mit besseren Preisen , namentlich für MonranwertLEs machte sich für dieselben Teckungsbegehr für im vorausverlauste Ware gellend , auch fanden einige Meinungs¬kaufe statt . Im weiteren Verlause hielt die Festigkeit an.

Ta » Ausbleiben weiterer Hiob - Posten gab dem Mark»eine gewisse Stütze . Die Kursveränderungen waren ind,
nicht bedeutend , auch der Verkehr nur gering . Um i lst.
notierten : Diskonto 174. Teutsche 189. 75, Handels ir,'
Bochum 165.25, Laura 182.75. Dortmund 57 .50, Harpe»15210 , tzibernia 153.25 , Gelsen 162.25, Canada 99,b> ,Llond 118 90, Paket 120, Italiener 37 .25. — TendenzSchwankend. ^

Oldenburg.
(Offizielle Beknuntruachnngde» Borstandes .)

1 . Tie Unteroffizier . Vereinigung U . Oldbg . Znsw<I
Rgts . 91 ladet unS nebst Damen zu seinem am Donnerst «-. !den ll . Juli d . I ., abends S >/, Uhr, im Ziegeldos stan - I
findenden Sommerseft , bestehendin Gartenkonzert , Feuerwerk I
und Ball , ergebenst ein. Um zahlreiche Beteiligung wird ge. I
beten. Orden und Ehrenzeichen, sowie Bundesabzeichen imdl
anzulegen . I2. Zu dem am Sonntag , dm 14 . d . M . , stattfindcnde,!
Ausfluge des Gesangvereins . Kameradschaft " » ach Hubelversammeln sich die Kameraden «nt ihren T amen nachmittag; I
2 Uhr beim Bahnhof . Abfahrt 2 Uhr 20 Min . Um rege!
Beteiligung wird gebeten. Gest. Anmeldungen werden b,z l
Sonnabend , den 18 . d . Mts ., mittags , beim Kam . Vernutz,Gaststr . 25, erberen.

Jmmobilverkauf.
Der Landmann I . H . O.

Paradies zu Kreyenbrück be¬
absichtigt , seine daselbst direkt
an der Chaussee Oldenburg-
Wardenburg belegenc , nur 3 km
von Oldenburg entfernte

Stelle,
bestehend aus einem Wohnhause,
2 Nebengebäuden , ca. 7 >.

'- da Wiesen-
und Ackerländereien bester Bonität,
sowie einen unkultivierten Placken
. Schmecl" zur Größe von 22 >/, da,
össentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . Mai 1902 zu verkaufen»
und ist vierter und letzter Ter¬
min auf

Sonnabend,
den 20 . Juli 1WI.

nachm . O Uhr,
in Lamkens Wirtshause zu drehen
brück angesetzt.

Tie Stelle soll sowohl im Ganzen,
wie auch geteilt zum Aufsatz gebracht
werden . Ter Placken . Schmeel" ,
welchersgutes Torfmoor enthält , soll in
Abteilungen ausgeboren werden.

Zu jeder weiteren Auskunft gernebereit , lade ich die Kaufliebhaber
freundlichst ein.

E . Memmen , Aukt.
Zu «kaufen gesucht ein rm Sladt-

geblet belegenes

Kleines Aaus
mit Garten

zum baldigen Antritt.
Offerten mit Preisangabe werden

baldigst erbeten unter E . S . post-
lagernd hier.

Von Mittwoch vormittag ein-
treffender Sendung empfehle:

ff . Nordsee - Schellfische,
groß, aroßmittel, klein, Isländer
Schellfische , Schollen, Rot¬
zungen , Seehecht. See¬
lachs, Cabliau , Karbo¬
nadenfisch usw.

Älle Lorten Räucherwarmv.
Marinaden täglich frisch.

ff. neue Matjesheringe
allerfeinster Qualität » a
Stück 15 Pfg.

Lmal täglich frische Granat,
wenn Fang.

Herrn, vrsun,
Dänische Fischgrokhandlung,

Inh . loti . 8tetinlce.
MW" Achternstr. 53 . "WM

Telkphon-Anschluh Nr . 185.

Immobil -Kerkails.
Tie Witwe des Brinksitzers Beruh.

Heinr . Hellbusch , geb . Jürgens,
zu Etzhorn beabsichtigt, ihre zu
Etzhorn ( Schwarzen Moor ) belegenc

Landstelle
durch den Unterzeichneten zum öffent¬
lich meistbietenden Verkauf zu bringenund steht zu dem Zweck Termin an auf

Dienstag,
den 16 . Juli d. I . ,

nachm . 6 Uhr,
bei Herrn Wirt Ratjrn zu Nadorst
^ Schiefen Stiefel ).

Tie Stelle besteht aus ca . 43 Sck. - S.
in guter Kultur befindlichenLändereien,das Wohnhaus ist in gutem baulichen
Zustande.

Tie Derkaufsbedingungen sind äußerst
günstige : Anzahlung gering.

Kausiiebhabcr ladet ein

Lergtzr. Z . kull.
Fernsprecher 536. Auktionator.

Verkauf
von

Wrriii! eril
m

Mkoherfelde.
Bloherfelde . Am

Sonnabend,
den 13 . Juli d. I . .

« achm . 6 Uhr,
werden in Ww . Schmidts Wirts¬
hause das:

I .) bchkkM «eilt
Fahrräder,

darunter 10 Tourenräder und
Strafienrenner,

in»» - 5 ctlm BraM
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkauft.
_ B . Schwarting , Eversten.

Ulan; pro 31. ?ej. M.
Aktiva.

Kaffebestand . 341.60
Teckgelbcr . . . .
Hengstkonlo . . .
^ nvenlurkonlo . .
^ aldo . . . . .

1150.—
7000.—

20.—
222.58

Ankäufe guten
trockenenschweren
Fuder 5 . x H . Suhr , Prinzessinweg I.

8784. 18
Passiva.

Gcnoffen-Guthaben 52 An¬
teile » 3 . . . . 156.— .«

Reservefonds -Konto
52 Anteile 52 .- -«
Gewinn v . 3l.

Tcz. lb9S 81 59 .- — 133 .59.«
Spar - und Tarlehnkasse . 8444 59 ,

^ 784 . 1-» .«.

Milost« « . IllMjjtllb,
c. G . m. b . H.

Ter Vorstand.
Cording ._ Hespe.

Unsere Leser i» Osteittburg
bitten wir» den jetzt fälligen Abonne¬
ment s b e t r a g für das 3 . Quartal nuran unseren mit Quittungen versehenen
Kassierer zu entrichten, der allein zur
Entgegennahme desselben berechtigt ist.

Geschäftsstelle der
„Nachrichten für Stadt und Land ".

AMm erkauf.
Ter Brinksitzer H . Jansten . Hoch-

heiderweg (demn. Chaussee), bei Olden»
bürg läßl wegen anderiveilen Ankaufs4 schöne

Bauplätze
( darunter Eckplatz ) . Größe nach
Wunsch, öffentlich meistbietend mit
beliebigem Antritt verkaufen.

Termin hierzu ist angesetzl aus
Montag,

den 15. Juli d. Is .,
uachm . 6 Uhr,

in Ahlhorns Wirtshaus « ,
Nadorsterslraße.

Es find nur geringe Anzahlungen
erforderlich.

Kauflredhaber ladet ein
E . Memme « , Aukt.

Ein gewandter , vermögender junger
Mann sucht per sofort oder später
eine gute

Wirtschaft,
evtl , auch mit Handlung

u . Tauzlokal,
vorläufig zu pachten und später, wenn
möglich, zu kaufen.

Offerten unter S - 400 an die
Exped. d. Bl . erbeten.

NÄH » s 2 " 97?

4?2 2 As

Wringe
Tropfen

gruügeu.

kllmdsvi -si»
kaust jedes Quantum

I . D . WillerS.

Kengstkattungs-
chenossenschast

ttuntlv86n u . Omg.
Am Sonntag , den 21 . Juli » nach¬

mittags 5 Uhr:
Kknvralvkl '

ZammIung
in Schmidts Gasthaus.

Tagesor dnung:
1 . Erledigung der MonitaS.
2. 0)cnehmigung der Bilanz und

Entlastung des Vorstandes.
3 . Statutenänderung , Art . 16

des Statuts.
Jahrcsrcchnung und Bilanz liegt

vom 14 .— 21. Juli beim Schrift - und
Kassesührcr Hespe in Moorbeck zur
Einsicht der Genossen aus.

_ Eording . Hespe.

der Suppen , Saucen , Gemüse,Salat « re.
Soeben wieder eingetroffen bei:

T . G . Lampe » Fische u. Konserven,
Langesrr. SS.

Jmmobilverkauf.
Edewecht . Ter alte Köter Her « .Rüben zu Nordedewecht läßt seinedaselbst belegen«

alte Löterci,
bestehend aus Wohnhaus u. 4,4229 ka
Garten - , Bau - , Wiesen- und Weidc-
ländereien , am

Montag,
den 15. Juli d . I .,

nachmittags k» Uhr»in Martens Wirtshause zu Nord
edewrcht im ganzen oder stückweise
öffentlich meistbietend verlausen.

Kauflicbhaber ladet ei»
Setje^

kaust jedes Quantum
_ _ T . Grube.

ttlmdvvroa
kauft jedes Quantum

Oftrrnburg . Georg Hors.

B . lüg zu verkaufen

junge Hunde.
Waffenpla « 3.

Tonnerschwee . ^ u verkauf , em
Bullenkalb . Ir . Warne.

Fruchtverkans
in Veckkaulm

nicht Tounerstag , soud.

Mittwoill. Sc« »!. S. M,
nachm , tt Uhr.

Uvtr -LlI
Ein alleinsteh. Fräulein (40 I ), ge«

sund u . Häusl., wünscht d . Bekanniich.eines älteren Herrn mit g. Auskomm.
zwecks Heirat . Off . unter C . 9931
an die Annoncen -Expcd. von Her « .Wülker , Bremen , erbeten.
/ lussekneisten , /wfdswsffren!

8k »m AvISiile
über Geschäfts -,Privat -, Vermögens -,
Familien - und sonstige Verhälunsse
auf In - und Ausland » sowie Jn-
cassowerden gewissenhaft und diskret
erteilt.

Geschäfts - und Kreditauskunst crf.eine Gebühr von'3 - k «1 Frankokouvert für" " ^ ' 8 ' Hamburg u . Umgegend.
Ermittelungen vou Personen.

Aamilieu -Auskünftc 2 Mk.
Anfrage -Zettel gratis«

Erledigung von
Vertraucusaugelcgeiiheitcn.

figsnlonnnotiü/sis von jvckvr örsncsis,
Aufgabe von Bezugs - u. Absatzquellem

Besorgung von Waren aller Art
auch in Postkollis.

Iottn KairkintL » , » ,
Internationale Auskunftei,

stwndurg , ll »i »sr« iIdsImstr. 3S , I
Tounerschwee . Sehr bill. , . vkl

e. starkes Fahrrad. Ww . Jausten.Immortelle.
Ten Mitgliedern zur Nachricht, daßdie Listen zum Einzeichnen bis rumIS . Juli bei den Vereinswirten au--

Familiermachrichten.
TodeS-Anzeige.

Statt besonderer Meldung.
Heute entschlief saust und ruhigmeme liebe unvergeßlicheFrau Helene

,eb . Müller nach längerer Kranl¬eit im Alter von reichlich 41 Jahren.Um stille Teilnahme bittet der tief-belrübte Gatte
Tiedrich BrunS u . Angehörige.Donnerschwecr Chaussee 12.Tie Beerdigung findet Donners¬

tag , den II . Juli , nachm. 2'/. Uhr.vom Evangel . Krankcnhause aus ausdem Donnerschweer Kirchhof stat t.
Weitere JamilirimachrichteuVerlobt: Sophie Lmhcke , Wil¬

helmshaven , mit August Zlmmermaan,
Wilhelmshaven.

Geboren: (Sohn ) U. Tencker,Ranzenbüttel Johann msien.Detern . Or . Teichmann . Leer, «iarlTäte , Tclmenhorsl . (Tochter- Frudr.Siems , Kötereude.
Gestorben : Arthur Huber . Olden,

bürg . Wilhelminc Tcbbcnjohanns,geb . Kloppenbnrg . Oldenburg , 78 I.^ Heinrich Erdmann , Wüdelmshavcn.3 T . Catharme May , geb. Oltmanns.
Jever , 33 I . Ludwig Kau, iiior^cn-
Ham . Jantjcdin « Anncrre llaiisscn,Detern , 20 I. ^Verantwortlich sür Politik u . Feuilleton : Tr . A. Heß, für de» lokalen Teil : W m Büs4 ! sürd « r^ nicratenteil7L

^
R^ ömsl ^ «ötang !^ tz^ ^ chVLr1aL ^ LL ^ ^ löä »w»^



1 . Beilage
;u .HZ 158 der „Nachrichten Kr Zta- t und Land" vom Dienstag , den 9 . Fall 1901.

ZMesslingkrskst - er Nermigteu Norddeutschen!
Liedertafel« i« Bremerhaven.

8 . Bremerhaven , 7 . Juli.
SS war eine große Aufgabe , die der brem er ha-

vener Männer - Gesangverein sich stellte , als er
sich vom vorjährigen Bundestag die Erlaubnis erbat und
auch erhielt , im Jahre 1901 festgebender Verein sein zu
dürfen. Ihm schwebten dabei der glänzende Erfolg des
sängerfestes vom Jahre 1885 vor , wo gleichfalls Bremer¬
haven Feststadt war und für seine großartigen Darbietun¬
gen enthusiastischen Tank aller seiner Gäste erntete . Aber
wie der Bund der Norddeutschen Liedertafeln , so ist auch
die Zahl seiner Festbesucher inzwischen stark gewachsen,
und statt der damaligen 600 haben siet) diesmal über 1200
auswärtige Sangesbrüder gemeldet , und sie in Bürgerquar-
üeren unterzubringen , sowie ausreichende Vorrichtungen
zu rhrer Bewirtung und Unterhaltung zu tresjen , hat eine
monatelang«:, sieberhaste Thätigkeit der zahlreichen Fest-
lomüees bedurft . Dant der thatkrästige » Unterstützung der
städtischen Behörde und unserer als gastfrei bekannte » Bür
gerschajt ist aber alles aujs beste geordnet , und jröhlicben
Mutes konnte Bremerhaven die ein ziehenden Scharen
begrüßen. Undwiehatessichzuihrem Empfang
geschmückt! Vom Südende der Stadt , wo an einer
mächtigen, als Rundbogen gebauten Ehrenpforte ein weit-
lnnlcuchtendes „Willkommen " die Gäste begrüßt , bis zum
siegesplatz am Nordende sucht man vergebens ein Haus,
das nickt reichen Flaggen « und Guirlandenfchmuck trüge.
Flaggenmast reiht sich an Flaggenmast , eine so prächtige
Triumvhstraße bildend , wie sie wenige Städte im Bundes¬
gebiet bieten können . Auch für das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt, neben dem Festlokal , dem „VolksgarteM, ist
eine mächtige Feldküche eingerichtet , in deren gewaltigen
Bratoscn das Fleisch von 2 Ochsen gleichzeitig schmoren
kann , und ein Suppenkessel saßt das respektable Quantum
von 700 Litern . So hat man es ermöglicht , mit einem
Heer von dienstbaren Geistern eine Festgesellschast von
wohl 1500 Personen bei den verschiedenen Fest-, Abcnd-
und Mittagessen prompt bewirten zu können . Daß der
Gambrinus - und Rebensast aus zahllosen Bier - und Wein¬
rempeln reichlich sprudeln wird , braucht wohl kaum er¬
wähnt zu werden . Tank einer raffinierten Ausnutzung
jeder Ecke hat man es sertiggebracht , im großen Sängcrsaal
ein Podium für einen Chor von 1200 Sängern und für die
doppelte Zuhörerzahl zu schaffen.

Festlicher Einzug.
Von den 67 vereinen des Bunocs nahmen 52 am

Feste teil . Tic ersten kleinen Sängertrupps trafen schon
Freitag vormittag und am Frühnachmittag , u . a . die aus
dem oldenburger Lande, ein : die .Hochflut brachte
aber der kurz vor 5 Uhr weit vom Süden her in den geestc-
munder Lahnhof einlauscnde S a m m e l s o n d e r z u g,
mit wohl 7—800 Insassen . Fröhlicher Sängergruß schallte
ihnen von den hiesigen Bundesbrüdern entgegen . Tann
gings über die Geestcbrücke in die Feststadt zum Festlokal,
von wo aus die Gäste in ihre Quartiere geleitet wurden.
Ter Brcmerhavener Männer -Gesangverein hatte seine Ein-
ladungen noch über das Bundesgebiet hinaus ausgedehnt
und eine Anzahl ihm befreundeter rheinischer Liedertafeln
um ihr Erscheinen gebeten . Freudige Zustimmung war
dieser Einladung gefolgt , und so zogen denn auch heute
Scharen der „ Sänger vom Rhein " , Abgeordnete der
coblenzer und bonner Liedertafeln , der „Polyhym-
nia" und des Männer -Gesangvcrcins Köln mit ein Ter
Wiesbadener Mannergesangverein war sogar in corpore mit
säst 60 Mann erschienen.

Längertag.
Am Marktplatz in Bremerhaven erfolgte die Auf¬

lösung des Zuges , während die Fahnen , wohl 50 an der
Zahl , in geschlossenem Zuge zum Festlokal gebracht wurden.

Jünf Jahre meines Levens.
Bon Alfred Trcyfus.

(Nachdruckverboten .)
U) (Fortsetzung.)

Als die dreißig Tage der Einzelhaft vorüber waren,
wurde ich endlich nach der Teufelsinsel gebracht, wo ich doch
eine scheinbare Freiheit genoß. Ich kann mich während des
Tages auf einer Fläche von einigen hundert Quadratmetern
in Begleitung eines Wärters frei bewegen; beim Einnachtcn
(so zwischen 6 und 6>/r Uhr) schließt man mich in ein Gemach
von circa 4 Quadratmetern Flächcnraum , das durch eine ver¬
gitterte Thüre abgeschlossen wird , durch welche ich von den
Wärtern kontrolliert werde. Tie Wärter werden alle zwei
Stunden abgelöst.

Es sind ein Oberwärter und fünf Wärter zu meiner Be¬
wachung da ; die Ration besteht aus einem halben Brot per
Tag , 800 Gramm Fleisch, dreimal die Woche , sankt Konservcn-
stnsch oder geräucherten Speck; als Getränk Wasser.

Tiefe Existenz unter beständiger Ueberwachung, beständiger
Verdächtigung, ist beinahe unerträglich für einen Menschen,
der seine Ehr « so hoch hält , wie irgend wer aus der Welt.

Immer noch keine Nachricht, also drei Wochen lang,
von Frau und Kindern, und doch weiß ich, daß seit dem
29 . März Briese für mich in Cayenne liegen. Ich ließ nach
Cayenne telegraphieren , ließ ein Telegramm nach Frankreich
schicken, um Nachrichten von den Mcinigcn zu erhalten —
lerne Antwort.

Ah, wie heiß wünsche ich. zu leben bis an den Tag , an
dem ich rehabilitiert sein werde, um die Kunde von meinem
Leiden in die Welt hinaus zu schreien , um mein zerrissenes
Gemüt zu entladen . Werde ich dar erleben? Ich zweifle
oft daran , denn mein Herz ist gebrochen und meine Gesundheit
schwankend.

Sonntag nacht, vom 14 — 15 . April 1895.
, Ich kann nicht schlafen. Vor meinem Käsig wandelt wie

em Gespenst, das in meine Träume hincingrcist , der Wacht¬
posten , die Haut juckt mir von all dem Ungeziefer, da» sich
an mich gemacht, dumpf grollt in meinem Herren die Ein-
vörung darüber , daß ich michin einer solchen Lage benndr.

Gegen 7 Uhr begann daselbst der erste Sängertag. AuS
de » Verhandlungen ist zu erwähnen , daß zum Festlciier Lie-
dcrvater Wagner -Braunschweig , zu dessen Stellvertreter
Licdcrvatcr Tr . R u s ch e -Breincrhave » , zum Gencralmujik-
ineifter Symphoniedirektor Schul ' Lraunschweig und zu
seinem Stellvertreter Musikdirektor H artinan »-Bremer-
havcn gewählt wurden . Ter nächstjährige Sängertag soll
in Pyrmont und da -s BundcSsängersesl 1905 j „ Qued¬
linburg abgchaltcn werden . Gleichzeitig jand im großen
Saal

die Generalprobe
zum .Hauptkonzert stall Acht bewährte Tirigenten schwan¬
gen abwechselnd den Taktslock zu de » Kompositionen , die
sie zum großen Teil selbst versaßt haben . Wenn sich , wie
bei dem ersten Zusammensuigen eines so gewaltige » Chors
zu erwarten war , auch noch kleine Mängel zeigten , so fand
doch dank der hervorragenden Qualität aller Vereitle bald
ein harmonischer Zusammenschluß der Stimmen statt . Ter
Abend vereinigte die Liedcrbrüder zu einer gewaltigen

gemeinsamen Tafel.
An wohl 100 Tische» saßen eilt und ein halbes Tausend

Gäste ; an jedem servierten zwei gewandte Lloydstewards,
und so ging dank der vortrefflichen Organisation alles
glatt von statten . Ter Vorsitzende , W a g n crBrannschlv .' ig,
eröffnet «: die Reihe der Festredner mit einem stürmisch auj-
genommenen Hoch auf Se . Majestät den Kaiser , den er
als Hort und Förderer der deutschen Mannergesangvereine
feierte , und auf de » bremische» Senat , dessen Bürgermeister
Sonnabend als Ehrengast erscheinen werde Tann wurde
die Absendung folgenden Telegramms beschlossen:

Sr . Majestät dem deutschen Kaiser , Berlin.
Tcm hohen Protektor des deutschen Männerge¬

sangs weihen die zum 53 . Bundessängersest der ver¬
einigten Norddeutschen Lieoerlaseln ui Bremerhaven
versammelten Sänger das erste Glas und ernenern
das Gelübde deutscher Treue zu Kaiser und Reich.

An den Senat in Bremen.
Tem hohen Senat senden die in Bremerhaven zum

53 . Bllndessüngcrsest der vereinigten Norddeutschen
Licdertascln versammelten Sänger chrsurchtsvollcn
Gruß.
Liedcrvater Tr . Rüsche - Bremerhaven bot den aus¬

wärtigen Sänger » ein herzliches Willtommen , dann sang
der Brcmerhavener Männer -Gesangverein das in Brooklyn
bei dem Wettstreit der deutsche» Münncr .Csejangvereine mit
dem ersten Preise gekrönte , von Faßbeuder lomponierle
Gedicht : „Tas deutsche Lied" mit solchem Erfolg , daß er
den stürmischen da cnpo -Rufen Folge leisten mußte . Mit
dem Probegcjang der auszunchmenden leher Liedertafel,
einigen Vorträgen der osnabrückcr Liedertafel und dem
vom Gcsamtchor gesungenen Weihegejang von Franz Abt
wurde der erste Festtag geschlossen.

Der Lonnabend
begann mit einem Frühtonzert ans dem Marktplatz,
dann wurden die Hascnanlagen in Augenschein genommen
und im „ Englischen Garten " in Lehe gcsrllhstückl. lim die
vierte Nachmittagsstunde stillte sich dann der mächtige Saal
des Bolksgartens bis auf den letzten Platz zum

Hauptkonzert.
Tas Programm desselben war ebenso reichhaltig als

gediegen ; es umfaßte fast ausschließlich tleinere Lieder,
und vor allem solche, welche von Tirigenten der Bundes¬
vereine komponiert und von ihnen auch dirigiert wurden.
Bon erhebender Wirkung waren die beiden herrlichen Volks¬
lieder : „ Zu Straßburz aus der Schanz " und „Tas Lieben
bringt große Freud '" . In mehreren Vorträge » tam die
wuchtige Wirkung des Massenchors zur Geltung , aber nicht
minder glänzend gelangen die Pianissimi . Wir wollen eS
unentschieden lassen , welche», Tirigenten die Siegespalme
gebührt , als Meister zeigten sie sich alle , und das enthusias¬

ich, der ich immer und überall meine Pflicht gethan ; daS I
alles spannt meine überreizten 'Nerven auss äußerste an und I
vertreibt den Schlaf . Wann werde ich wieder einmal eine I
ruhige, friedliche Nacht haben ? Vielleicht erst am Grabe,
wenn der ewige Schlaf mich umhüllt . Wie wird das wohl-
thun , wenn man nicht mehr an die Gemeinheit und Feigheit der
Menschen zu denken braucht.

Traußcn brüllt unter meinem Fenster die See , und daS
klingt mir wie ein Zauberlied . Sie wiegt, wie einstmals,
meine Gedanken leise ein, aber heute sind diese Gedanken
traurig und düster. Und wenn sie so rauscht, so steigt die
Erinnerung an vergangene, glückliche Stunde » vor mir aus,
die ich nnt meiner Frau und meinen Kindern verlebt.

Wieder erfaßt mich die intensive Empfindung , die ich schon
auf dem Schiffe gegenüber dem Locken der Sec halte , da »nr
war , als müßte sie mich zu sich ziehen , und als riefen mir
ihre brüllenden Wasser Trostcsworte zu.

Ich stehe so sehr unter dem Bann der Sec , daß ick, ans
dem «schiss die Augen schließen und mir das Bild meiner Frau
in die Erinnerung zurückrufcn mußte, um nicht dem Locke»
nachzugcbcn.

Was ist auS meinen Jugcndträumen und aus den Hoff¬
nungen meiner Manncstagc geworden ? Alles in mir «,t tot,
und die Anstrengung des Denkens verwirrt mein Gehirn . Wo
nur ist der Schlüssel zu dieser Tragödie ? Noch heute verstehe
ich nicht, was vorgcgangcn ist . Verurteilt werden, ohne faß¬
bare Beweise, auf ein Schriftstück hin ! Ein Mensch kan» noch
so stark, noch so reinen Herzens sein , das ist nichr, als nötig
wäre , ihn aus der Fassung zu bringe» .

Meine Nerven sind durch meine Leiden so sensitiv ge¬
worden , daß jeder, auch nur rein äußerliche Eindruck mich
verwundet.

In derselben Nacht.
Ich hatte versucht, zu schlafen, ich schlummerte ein wenig,

rnvachlc dann aber nnl hohem Inder ; und so geht cs seit
einem halben Jahre jede Nacht . Wie konnte mein Körper
dies «« Zusammenwirken von physischen und seelischen Qualen
so lange aushalten ? ES scheint , daß ein gutes , sicheres Ge¬
wissen unüberwindbare Kräfte zu verleihen vermag.

Ich öffne die Jalouür . die mrme '
»senitcrlukc verschließt.

mierte Publikum belohnte alle mit gleich reichem Applaus.
Ter Abend vereongle die Liederbrüder wieder zu

einem
izcmeinsämc » Essen,

bei welchem ei » S anw '.- le, , ir . . . ,im e . .uc >nisck>en senats
verlesen würbe . T,e Nun jene Liedeiiasel in « ade nno
der n>i > l> el in sbav e n e r B ü e ger - G e s a » g verein,
»velckw sicki zur Äusnalnne gemeldei bauen , sangen nm
großem Erfolg Probe ; stürmischen Applau - ernieie ^ oie
brannschweigel „«eiiterp »" inu dein Vortrag des - ckira-
der - Alliners jctien Liedes Heiden,icvi"

Eine von alle » Liederbrüder » licrzlictz willloninien ge-
beißene Neuerung bei den Bundesjänger,esien ooi de « am
- o n n t a g morgen vor der große » Keen One vo> einer

unübersehbaren Menschenmenge inner irciein Himmel abge-
yallcue

Acldsiottcsdienst.
Aus den geössneie » . nebeniinieen drangen Herz und

Gemüt erhebende Orgellöne , dann iiiionieilen oi > .mgcr
„ Ter Tag de,- » er, » " und „ Tas Kiretzleiii" . woran , >' err
Pastor Schätz m ayr euie erhebende Predigt hielt . Tann
gings zur

Korsofasirt
auf der Weser , welche ivieoer wr . im Fakire 1885 einen
Glanzpiiiitt des Festes bilden ' . Line ganze Floiiille von
Tanipsern und kleinen Reglern liatie au,geboten werden
müssen , lim alle Teilnehmer zu fassen . Tie sanger lan¬
deten dann bei dein Sirandresianranl „ Seeluft "

, wo das
Frühstück eingenommen wurde , und teyrieu oanii zur Stadt
zurück , um sich zuin

Ffcstzni,
zu ordnen . Noch nie Hai liniere Madt einen gleichen ge¬
sehen . An die 3000 Menschen marschierle » in demselben,
Gesang -, Krieger - , Schützen - , Turn und sonstige Svvrlver-
eine . Das so wie so schon sarbenvolle Bild wnrde durch I I
prächtig dekorierte Wagen , welche di «' Gewerbe -Vereine und
die großen . liier ansässigen Etablissements gestellt bauen,
noch wesentlich gehoben . 4 Ubr war vorüber , als das Ende
des in allen Straßen von einer dichten Meiisck 'ensckiaar
begrüßten Zuges beim Festlokal anlangie llniniuelbar
daran , begann wieder ein Konzert i » ii Vorträgen der ein¬
zelnen Vereine und des Gejaintchores . dein sich abermals
ei » Abendessen mit Tanien , Ball und Garleiiionzcrl
anschlojscn.

* Bremerhaven, 9 . Juki.
Tie gestrige Sängersabrl nach .Helgoland an > , ein

Llobddainpser „Weimar "
, an welcher fick , ca . I .

' i ' iu Per¬
sonell beteiligten , nahm einen glänzenden , » » gestorlen Ver¬
lauf . Sämtliche Teilnehmer waren von der Bewirtung
seitens des N orddeut > chen Lloyd während der Fahrt
außerordentlich begeistert . 'Nach oer Landung , welche in»
5 Uhr vor der Lloydlialle erjolgle , zogen die Sänger in
geschlossenem Zuge nach der in der Llobdstraße belegcnen
Lloydagenlur , wo sie dein Norddeutsche » Lloyd eine T a » -
keSovation darbrachte » . Nach dein Gesang des Lied »
„Wein Gott will rechte Gunst erweisen " linier Leitung des
Syinphonicdirettors Schnitz Braniischw .' ig ergriff der Fesl-
dircktor Wagner -Braiinschwelg das Wort zu einer .'ln-
sprache , in welcher er den Nordoeuucheii Lloyd als da -
jenigc Unternehmen bezeichnen: , welches Tentschland in
erster Linie zur See repräsentiere ; Redner schloß »ul em . ni
begeistert ausgenommen, : » Hoch a » , den Norddeutschen
Lloyd . Oberinspektor Hanielinan » danlte jür die dem Lloyd
von den Sänger » erwiesenen Ehrungen , erllärte . daß cs
dein Lloyd ei» Vergnügen gewesen sei , die Sänger an Bord
eines seiner Schisse begrüßen -,n tonne » . gab der Hoff¬
nung ans ein baldiges Wieder >eben Ausdruck und schloß
mit einem begeistert aiisgeiioiiiineiien .vmrro ans den Nord¬
deutsche» Sängerbund . Ten Schluß der Oval ja, , bildete
der Bortrag des „Tcutschen Liedes " und des Liedes „Wey,
daß wir scheiden müssen".

An Bord des T anipsers wnrde ein Tankesielegramm

> und betrachte wieder die Sec . Ticke , dunkle Wollen bedecke»
den Himmel , aber der Mond bricht doch zuweilendurch und wirst
sein Licht auf daS Wasser, so daß e,- silbern leuchtet. Tic
Wogen zerschelle » machltos an den Felsen , die die Insel uin-
geben ; immer wieder klatscht das Wasser gegen die 'Wand
und bricht sich die Brandung , glcichinäßig, lnr , abgebrochen,und der fast brutale Rhythmus UM meinem tranken Herzen
wohl.

Und in dieser Nacht , in dein tiefen Schweige» um mich her,
sehe ich die geliebte» Bilder meiner Frau niw der Kinder vor
mir . Wie »ms, incinc arme Lncic unter einem so ungerechten
Schicksal leiden, sie . die alles besaß, » in glücklich r» sem . Ihre
Gradhcit , ikr vornehmer Eharallcr , ibr zärtliche,- nnb auf-
opserndcs Gemüt , geben ihr aber auch ein gutes Recht ansGlück. Armes , geliebtes Weib ; wenn ich an sie und die
Kinder denke , so löst sich alles in mir ans . und , ck, schluchzewie ein Kind ; aber dennoch hall der Gedanle an >>e meinen
Mut ansrccht.

Ich will min versuchen, etwas E „gl „'ch « Iben,
hoffentlich lau » ich mich m der Arbeit ein wenig veis . iie» .

Monlag , l >. Apiil
Heute gießt eS in Ströme » . Als erstes Faul,stück erhalte

ich nichts. Tic Wärter haben Mitleid n» l mir und gebe»
mir etwas schwarze, , Kasscc und Brot.

Während eS ei» wenig anihcilt . mache ich meinen Spa¬
ziergang und wandere das licine StückGen „ n , s-, Insel,das für mich reserviert ,s, , ab. Tie Inßl ist irunlos öde:
einige Bananen , einige Eocosvalinc » , dürrer Grund , aus
welchem überall Basalifclscii cinvorragcn.

Um 10 Uhr bringt mc» , mir die Leben iniliel «ür de,,
Tag . ein Stück geränckicrien Sveck , einige Kö >. >: . etwas
n „gerösteten Kasscc und « was Farinzucker. IN n- .-rse alle«
in die Sec' » und wemülie imcv . Feuer mache » . Nach
einigen vergebliche» Versuchen gelingt es nur , ich koche mir
das Wasser für »icincii Thcc . Mem Fr » h,lück begeht «uw
Thce und Brot.

' » Ich warf das ins Meer , weil der Sveck ungenießbar,der Reis unappetitlich war . A : .- - uA, balle inan
nur grüne» Kaffer gebracht, den,-. ,cy besag mryls, worin rchdenselben hätte rösten können.
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oe« FesivuSiamsseS an die Direktion dos Nordd . Lloyd auf«
gesetzt , welches sofort nach der Ankunft m Bremerhaven
abgciandl wurde.

-kus dem chrotzkerzogtum.
D « RachrruS unserer vn: Eorr«<p»ndea»,ei4e » ve^ ede»« » Orißiaalhericht«
tß »ur « ir ae»au^ Qiteüe »ak-.zad « Dê arrer . Nnrnlu, -«» und Vmchtt

»der vertL -r»u»l*se pn» »er Krdatrroa tzert

Lldenbnrg . s . Juli.
(Fortsetzung der Notizen aui dem Hauptblaue.)

' „ Norddeutscher (Orftügelhof " betitelt sich eine neue
Geflügel,eilung , das amtliche Organ des Verbandes der olden-
burgncken Gcfiügclzuchlvercnie. die der Landwirlschaflskamm«
ange'chloisen sind , und der Oldenburg« Eicrverkaus- - und Ge-
flügelvcrwertung^ Genossenschaften. Es erscheint wöchentlich
und wird von F . Büttners Buchdruck « « gedruckt. Beigcgcbcn
in ihm das Blatt . Ter Gcslügclverwcrter " . Tie
Blätter enthalten einschlägige Artikel, Abbildungen von
Musrerhühncrn :c., Verein-nachr'.chicn , praktische Ratschläge,
einen Sprcchsaal, Annoncen :c. und wollen eine Hebung der
oldcnburgischen Geflügel,uchr ansircben.

» »
Lsternburg . 8. Juli . In der Nacht vom Tonnabend

auf Somnag wurden aus dem Garten Langenweg Vir . 1 aus
einem verschlossenen Bauer ein Paar wertvolle Lachtauben
gestohlen. Tollte jemand über den Verbleib dieser Tiere
irgend eine Auskunft geben können, so würde der Verlierer
sehr dankbar sein . Es wäre übrigens im Interesse eines
Jeden , da diese Spitzbübereien zur Zeit überhand nehmen,
daß solche Raubvögel gefangen würden und ihre wohlverdiente
Strafe empfingen.

ü . Altenbuntorf , 8 . Juli . Ein imposanter Leichen¬
zug bewegte sich Freitag durch unser» Ort . als cs galt , den
verstorbenen Haupllehrer Gramberg zur letzten Ruhe zu
geleiten. Es war ein schier endloses Gesolge, das durch den
Kricgervcrein, Gesangverein und die Oberklasscn der Tchulen
Altenhuntors und Moordors gebildet wurde . Ter Verstorbene
hat den Feldzug gegen Frankreich milgemacht und wurde jetzt
mit militärischen Ehren begraben. Uebcr ISO Kameraden
waren erschienen , und sämtliche Eingesessene aus Altenbuntorf
und Moordorf gaben dem all,u früh Vcrsiorbcncn das letzte
Geleite. Gewiß der beste Beweis , daß derselbe bei seinen
Schulachlsgenoiicn sehr beliebt gewesen ist . Turck ein Krebs-
leiden, welches durch die ärrtliche Kunst nicht mebr zu heilen
war , wurde Gramberg plötzlich und unerwartet den Teinen
entrissen. In Bekanntenkreisen wird ihm ein liebevolles An¬
denken bewakrt bleiben.

)( Augustfehn , 8 . Juli . In den Heidcländercicn stößt
man vielfach aus Völker von Rebhühnern, und cs steht zu
erwarten , daß es den Jägern demnächst an Beute hieran nicht
fehlen wird. Tie Jagd auf Tchnepfen und Enten war kürzlich
sehr ergiebig. — Am 8 . Zeplember d . I ., dem Tage des
ammerländischen Turnvcrbandsfcsies hiersel'ost , wird
abends 10 .29 Uhr ein Exlrazug von hier in der Richtung
Oldenburg fahren.

k. Varel , 8 . Juli . Im . Tivoli ' fand am Sonnabend,
1. d . M ., die Generalversammlung der eingeschriebenen
Hilfskasse für Tradl und Landgemeinde Varel statt . Tie
Rcchnungsablage ergab ein sür die Kasse günstiges Resultat.
— Ter varelcr Artilleristcn - Vcrein machte gestern, einer
Einladung des Kameraden Ecbken infolge, eine Tour nach
Obenstrohe. Vom Verein wurde beschlossen , sich an der am
4. August stattfindenden Fahnenweihe des Kriegervercins Oben,
ftrohe ru beteiligen.

* Varel , 8 . Juli . Freitag fand in Kühnes . Hotel
Ebole ' unter zahlreicher Beteiligung der Abtanzball der
Tanzschüler des Herrn v . d . .Hey - Oldenburg statt . Tie
festlich geschmückten kleinen Mädchen und Knaben boten ein
reizendes Bild . Von guter Schulung zeugten die verschiedenen
Kontretänze . Mcnucrtwalzcr u>w . Sehr hübsch und originell
war auch der . Schmctterlingrtan ; ' .

O RoScnkirchcn . 8 . Jul : . Tie Hundstagsferien
für die Volksschulen hiesiger Gemeinde werden sür diesen
Sommer verlegt und beginnen bereits mit dem 14 . Juli . —
Am nächsten Sonntage wird Herr Kirchenrat Schauenburg»

i Golzwarden hier m der Kirche den Gottesdienst odhalten.
I Ter Anfang des Gottesdienstes ist auf 10 Ilkir verlegt. Ta
I die Geistlichen , die in der Vakanz mit Predigten aushclfen,

ihre Gemeinden an dem Sonntage verlassen und damit der
Gemeinde Rodenkirchen ein Opfer bringen, darf wohl cridarlet
werden, daß die Gemeinde sich dafür durch zahlreichen Besuch
de» Gottesdienstes erkenntlich erzeigt. Ter . gemischte
Chor' machte gestern einen Ausflug nach Blumenthal.

// Nordenham , 8. Juli . Wenn auch der in dieser
Woche zum erstenmale wieder « öffnete Wochenmarkt nicht
stark besucht war , darf man doch annehmen, daß derselbe
schon in nächster Zeit einen bedeutenden Aufschwung nehmen
wird . Erbsen kosteten das Pfund 10 Pfg ., Erdbeeren 40 bis
SO Psg , Kartoffel» 8 Pfg ., Wurzeln das Bund 10 Psg . u . s. w.
Bei der stets ,unehmendcn Bevölkerungszahl wird es an
Käufern nicht fehlen.

!( Harkebrügge , 8 . Juli . Tie nordmünsterlän¬
dischen Gesangvereine waren gestern in unserem Orte
versammelt zur Abballung des diesjährigen Sängerfestcs. Ter
Ori batte durch Herstellung von Ehrenbogen und Aussiccken
von Fahnen ein festliches Gewand angelegt . Tic Feierlichkeit
begann um S Uhr nachmittags mit dem Vortrage der Lieder,
und ;war wurden die geistlichen Lied « in der Kirche und die
weltlichen auf der Festwiese zu Gehör gebracht. Tie Musik
stellte die Srrücklinger Kapelle. Don der Geistlichkeit wurden
einige der Feier angemessene Reden gehalten. Ter Besuch bcS
Festes war ein äußerst reg« . Getanzt wurde nicht.

// Aus der Marsch , 8 . Juli . Toppelt erfreulich iss die
reiche Heuernte, weil der Slrohcrlrag unserer Koruscuchl
wohl sehr »u wünschenübrig läßt . Tie Einsaat derselben erfolgte
ersi in später Zeit , und die dann bald eingerrelcile Trocken¬
heit dür ' lcl deyi Wachstum hinderlich gewesen sein . Tie
Erntcaussichtcn können im allgemeinen mir . gut " bezeichnet
werden, da a » ,iinchmcn ist , daß die Qualität der Körner eine
ausgezeichnete sein wird.

' Virkcnseld » 8 . Juli . Sicherem Vernehmen nach wird
Herr Fliiaiizii'.inistcr Ruhstrat Anfang August zu mehr¬
tägigem Aufenthalt hierhin kommen , um sich mit den Ver¬
hältnissen im Fürstentum Birkcnseld persönlich bekannt z»
machen . - -

Ans benachbarten Gebieten.
L Emden. 8 . Juli . Wie in Borkum bestimmt ver¬

lautet , waren die gestrigen, von markierten Ttrcirkräflen ans-
gcfnbrtcn und abgcwiesencn LandungSversuche auf der
Jn 'el durch . feindliche" KricgSichisiSbciatzlmae. i nur das Vor¬
spiel einer im näckfien Mcnal « felgenden gleichartigenHebung
mit wirklichen militärischen Größt » . Ferner criahrcn wir,
daß bei diesem Angriff d . r .Kaiser gelegentlich seiner Fahrt
nach Emden rngcgcn sein wird , und daß der cbcn rcrsügbare
Teil der Nord ' eeflolte vor Borkum cinlrcssen soll . Tie Ver¬
teidigung der strategisch wichtigen Insel tüberwelschc Kabel)
soll durch die 37 . Jnfanlcricbrigadc unter Zuteilung ent¬
sprechender Artillerie und Kavallerie aiik-gcnibrl werden.

Stimmen aus dem Publikum.
dra ^ nbalr dicker SkiLrü utern,« ra : d,e K«r «rrr»a d«»

DudlrtUL» xe^enüder klirr« krrerrusottuu -.)
Nur Hafen

benscht augenblicklich reges Lcv . n , und ohne Zweifel müssen
sehr bald die Hafenaulagcn erweitert werden. Tie Kaje ist
ganz mir Seglern , .Kähnen und Bockschigen besetzt , so daß nicht
alle Schiffe Kaje oder einen Löschplatz bekommen können. Ter
Hamburger Stückgut-Leicht « , welcher schon am Sonnabend
angekommen, hat auch keine Kaje oder Löschplatz und liegt
unlhälig im Strom . Jedenfalls muß sehr bald ein zweiter
Krahn , der schon seil länger« Zeit notwendig , angcschaffr
werdcn , denn die augenblickliche 'Anlage iss nicht mehr zeit¬
gemäß. Mit dem Hinausschieben wird ja nichts erreicht.
Stillstand ist Rückgang. ?

Schulferien.
Sehr geehrter He« Redatrcur!

Tie Ungleichheit der Ferien nötigt mich zu einem Vor¬
schläge zur Güte , der, wenn er auch für dies Jahr zu spät
kommt, doch sür nächstes Jahr den Streit um die verschiedene

Feriendau « für höhere und niedere Schulen zu schlicht«,
geeignet iss. Tos Einfachste von der Well ist doch die Kürzung
der Ferien für die höheren Schulen um eine Woche , dann
haben alle Schüler nur drei Wochen frei, und jeder 'Neid »nd
Unfriede wird hinfällig . Bille , unterbreiten Sie »in« hohe»
wohttödlichen Behörde meinen Vorschlag sreundlichst!

Auch ein Vater.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer II des grofzh . Landgrrichtt

vom 6 . Juli 1001 , vormittags 10 Uhr.
Unterschlagung und Urkundenfälschung.

Tie Ehefrau des Arbeiters Bartels , Johanne Wik«
belmine Friederike Gerhardine gcb . Spreckels, hatte
sich wegen obiger Vergehen heule vor der Strafkammer zu
verantworten . Sie erhielt am II . April d . I . von der Ehe¬
frau des Arbeiters Hinr . Hillmers zu Atens IO Alk. mit dem
Austrage , dieses Geld sür die Hillm« an den Auktionator
Bulling zu bezahlen. Sie behielt jedoch von diesem Gelbe
6 Mk . für sich und zahlte nur 4 Mk. an Bulling aus . Um
diese Unterschlagung zu verdecken , fälschte sie die von Bulling
erhaltene Quittung , indem sie aus der » 4 " eine , 10 ' machte.
Später fälschte sie dann ebenfalls eine von Bullmg auigc-
stellle Abrechnung für die Frau Hillm « um den von ihr
unterschlagenen Betrag . TaS Gericht billigte der Angeklagten,
welche reumütig geständig war . mildernde Umstände zu und
verurteilte sie zu ein« Gefängnisstrafe von 9 Wochen.

Sittlich keilsvergeden.
Ter Fabrikarbeiter Oswald Filippo witsch auS Lowicz

in Russisch -Polen , zuletzt wodnbast in Telmenkorsi , z . Zr . hier
in Hast , war wegen Vergehens gegen ß I7S St . -G .-B - . ange-
klagt. Tic Verhandlung fand unter Ausschluß der Ocffenliich.
keil statt . Sie endete mir der Verurteilung des Angeklagten
zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jabr 6 Monaten.

Unterschlagung und Tiebstabl.
Ter Ticiifikiicchl Johann HinrichB unke au? Elsfl , tä,

z . Zl . bi « m Hast , war im Mai d . I . bei dem Kaufmann
Bargstede in Elsfleth als Knecht in Stellung » nd batte als
solcher für diesen Gelder cinzukassiercn. Am 20. Mai harre
er sür seinen Ticnnderrn bei dem Bäcker Wilhelm Purnbagen
zu Bollenkagcn 415 Mk . einkassiert. Mit diesem Gelbe ergriff
er am 'Abend des 20. Mai die Flucht , und eignete sich , um
diese ,u bewerkstelligen, ein ans der Wes« liegendes Boot des
Propriclärs Grcve zu Elsfleth an . Ferner stahl er zwei dem
Fischer Bernard Men « das. gehörige Riemen im Werre von
6 Alk . und cm dem Schiffer Geldes das. gehöriges Segel im
Werte von 20 Mk . Mit diesen Sachen rüstete « das ge¬
stohlene Boot aus » nd fuhr damit nach Bremerhaven , kebrre
ab« später nach Elsfleth zurück , wo er dann verhaftet wurde.
Heute balle er sich wegen Unterschlagung und Ticbstahls vor
dcr Straskamm « zu verantworten . Ta er vollkommen ge¬
ständig, auch nech nicht bestraft fit , bewilligt daS Gericht ihm
mildernde Umstände und verurteilt ihn zu einer Gesamtstrafe
von 6 Atonalen Gcsängnis.

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg, 9 . Juli . Kursbericht der Lldcnburcnschm

Svar- und Leib - Bo. : . ' Animi ' Verkauf
I . In Oldenburg und Preiche » mnndelsicher.

r-D.
8 " , pCt . Alte Lldenb. Ken ' p 'e
SV, pCl. Neu« to . do. (halbjährliche ZinS-

96. 50 S7HO

zablung. 96 .50 97,50
3 do . do. 86 87
4 pEt. Llrb . Bodcnkred . ' Lbl 'g . (unkündb .b . l906) 101,25 —

4 pCt. abgestcmhel :« do . de. 10. 102
3 vEv Otdenb . Drännen- Lnieiö« — —

4 vCt. OldenburgerStatt -Anleihe , unk. biS 1907
4 pCt. Wildesb-iuser , Slollramme : ,

100.50

Jererich« von 1877 . .
4 vEt. fenfiige Lldenb. Kemmunal-Anleih«» .

99,50 100,50
10 ,: o 101,59

3 > - pss: . Butjadinger, Goldenfiedi« 94,50 —

8 > , vEr . sonnige Lldenb. Kommunal- Anleihen 94 —
3 pCr . W steriler « AvuSverb. -Anl. . » 87 88
4 vCt. Eunn -üübeckc: Vrior.-Obligationni 100.50

l Reijesücke und Necessaires bergehoch aus , und Kleide»
I schränke und Kommoden stehen leer , indes ihr bisheriger

Inhalt sorgsam auf Betten und Stühlen ausg .-breitet liegt.
Tie Hausfrau aber sitzt davor , eine nachdenkliche Falte aus
der Stirn , und überlegt , wie sie all die vielen Tinge , die
ihr sür die Reise unentbehrlich sind , einzuvackcn vermag,
ohne das; das Gepäck gar zu umfangreich und seine Beför¬
derung zu kostspielig wird . An ihre rasche Äussindbarkeir
werden selbstverständlich auch Aniprüche gestcl . t . verdrücken
sollen sich die Sachen ebenfalls nicht , lurz — cs ist eine
schwere Ausgabe , die sie zu erfüllen hat . und wenn sie sie
auch mit Ausbietung all ihres Scharfsinns erledigt , so kann
man tausend gegen eins wetten , das; sie, wieder hcimgc-
kchrt , sagen wird : „Nächstes Jahr mache ich cs anders ".
Und doch wiederholt sich dann genau die nämliche Ge¬
schichte , und so in insinilum . Trotz dieser betrü . enden That-
sache sammeln Frauen , die viel reisen , im Lauic der Zeiten
manche wertvollen Erfahrungen in dcr ermannten Hin¬
sicht, die sie sich in kommenoen Fällen zu Nutze machen.
Einige Resultate derselbe » will ich hier nieöertcgcn , mö¬
gen meine Leserinnen darunter wählen , was sür ihre fpc-
cicllen Zwecke pasil.

Verhältnismäßig leicht haben es solche , die einer Frei«
gepäckvergünstigung teilhaftig werden , oder die so günstig
situiert sind , das; sie, ohne nach den Koste» zu srog -m,
fo viel Gepäck amgeben können , als sie irgend mögen.
Für sie giebt cs Koffer in den denkbar verschiedensten Aus¬
führungen und jeder gangbaren Größe : überseeische, die
allen Einflüssen der Feuchtigkeit trot -cn , Rshrrlatienkoficr.
Ledcrkoff « , leincnüberzogeue Holzkoffer und Isst oot les-t
Schrankkoffer . Tiefe letzteren ! die erst in die,em Jahre in
den Handel gebracht wurden , erwiesen sich thatiächlich als
überaus praktisch , da man sic nicht anszuvackcn braucht
um diesen oder jenen Gegenstand hcronsznnehmcn Wenn
man sic aufrecht Innstcllt . ansschließt und auseinander
kloppt , so bieten sie den Anblick zweier geöffneter Schränke,
von denen dcr eine mehrere Fächer für Wäsche. Schuhe,
Bücher usw . enthält , während dcr andere dazu dient , die
Kleider und Mäntel auszunchmen . Sie hängen darin , wie
in jedem üblichen Schrank , mit dem Unterschiede nur , daß
die Bügel , über die man sie 'kreist , mittels einer Feder
vescstigt werden . In einer Ecke finden noch Regen - und
Sonnenschirme Platz . Tiefe Behältnisse , die man übri¬
gens gleichfalls au ? Rohrvlatten mit Segcltuchübcrzug
fabriziert , sind natürlich nicht billig , doch tann man sich
beim Tischler sür einen beträchtlich ermäßigten Preis ganz

Alle meine Kräfte sind aufs höchste angespannt . Was
habe ich für ein Opfer gebracht, indem ich am Leben blieb!
Nichts an moralischen und physischen Leiten ist mir « spart
worden.

Ta draußen zu meinen Füßen brüllt das Meer ohne
Rast und Ruk . Äh, wie das in mein« Seele wicderklingr!
Ter Schaum der Dogen , der sich am Felsen bricht, ist weiß
wie Milch, ich möchte mich hinein stürzen und darin versinken.

Montag , 15 . Avril , abends.
Zu Mittag war meine Nahrung wieder auf ein Stück

Brot reduziert, da brach ich zusammen. Tie Wärt « sahen,
wie schwach ich war , und gaben mir von ihr« Brühe ab.

Ich rauche dann , ich rauche, um mein Gehirn und das
Knurren meines Magens zu beruhigen. Ich wiederhole meine
Bitte an den Gonvcrncnr von Guayana , was ich schon vor
vierzehn Tagen zwar gelhan, mir zu erlauben, wie cs auch
gesetzlich gestaltet nt , mir meine Nahrung in Form von Kon¬
serven auf eigene Kossen von Eavenne kommen zu lassen.

Und Tu , mein Liebling, denkst Tu in diesem Augenblick
auch an mich , klingt ein Widerhall meines Tenkens auch in
Tir ? Emvfindcst Tu ahnend, was ich leide s Ja , sich«
suhlst Tu mit mir, denn Tu trägst doch dasselbe Leid.

Es in ein vernichtend« , entsetzlich « Gedanke, wegen eines
so verabscheuung-würdigen Verbrechens verurteilt worden zu
sein, ohne den Vorfall begreifen zu können.

Wenn es eine Gerechtigkeit aus dies« Welt giebt, so muß
ich meine Ehre wieder erlangen können , und der Schuldige,
dceses Ungeheuer in Menschengestalt, muß seine Strafe finden.

Tienslag , 16 . April.
Endlich habe ich einmal geschlafen , da ich vollkommen er¬

schöpf : war.
Mein « st « Gedanke beim Erwachen ging zu Tir , meine

geliebte, angebetene Frau . Ich fragte mich , was Tu wohl in
diesem Augenblick tdun wcrdcst. Wahrscheinlich bist Tu mit
unser» Kindern beschäftigt, mögen sie Tir Tross gewähren,
damit Tu Teine Mission erfüllen kannst, wenn ich vor der
Zeit « liegen sollte.

Tann gehe ich Holz backen . Nach zireissündign nnge-
heur« Anstrengung, der Schivciß strömt« mir aus allen Pore, : ,
batte ich mir einen genügenden Holzvorrat hergerichtct. Um aör f
Uhr bringt man mir ein Stück rohes Fleisch und Brot . Jcö '
mache Fcu« , endlich brennt es. Ab « der Rauch wird von k :r
Brise, die vom Me« her webt, nicderge' chlagcn und mir in die
Augen geblassn, daß sie übcrgcbc » . Sobald ich gcnug glühende
Kohlen habe, lege ich mein Fleisch aus cniige Eiscnssäbchcn , die
ich da und dcn zusammengcjunden, und brate mir 's aus dem

Rost. Heule ist mein Essen etwas besser , als gestern, aber daS
Fleuch ist hart und trocken . Tas Menu des Tiners war ein¬
facher : Brol und Wasser. Tiefe Anstrengungen haben mich
völlig erschöpft.

Freilag , 19. April 1895.
In den letzten Tagen habe ich nicht geschrieben. Meine

ganze Zeit mußte im Kamps um mein Leben aufgeboten
werde» , ich leiste Widerstand , so lange noch ein Tropfen Blut
ui mir ist , sie mögen mir anthun , was sie wollen. Tie Be¬
handlung ist nicht verändert worden , man wartet immer auf
neue Ordre.

Heule habe ich mir aus meinem Fleisch Fleischbrühe be¬
reitet . Salz und Gcivnrz dazu fand ich auf dcr Insel . Trei
Stunden bannte das Kochen , und d « Rauch hat meine Augen
furchtbar mitgenommen. Tiefes Elend!

Und immer noch keine Briefe von mein« Frau . Sollten
die Nachrichten abgesangen worben sein ?

Meine Nerven waren ganz zerrüttct , ich wollte mich mit
Holzhacken etwas bernhigen und in der Küche das Beil holen.
Als ich mich der Küchcnlhüre näherte , schrie mir ein Wärt«
entgegen : , Jn die Küche wird nicht gegangen ! ' Stumm ent¬
ferne ich mich , ab« ich trage den Kops hoch , wenn ich nur in
meinen vi« Mauern bleiben dürste und keine Seele sehen
müßte ! Essen muß der Mensch leid « trotzdem.

Manchmal vcriiichc ich Englisch zu treiben , Uebersstzungen
,u machen, um mich Lurch Arbeit zu zerstreuen. 'Ab « mein
Gehirn ist zu sehr hcrunlergearbeitel , ich kann höchstens eine
Viertelstunde lang bei dn Sache bleiben.

Und ich finde es unerhört , unmenschlich, daß man meine
Eorreipondenz abfängt . Ich verstehe ja , daß man olle erdenk¬
lichen Vorsichtsmaßregeln « greift, um meine Flucht zu ver¬
hindern, das ist dar Recht, sogar die strikte Pflicht d« Ver¬
waltung . Aber, daß man mich lebendig begräbt , daß man
jeden Vcrkcbr sogar mit offenen Briefen mit mein« Familie
verhindert, das geschieht gegen olles Recht. Man glaubt um
viele Jahrhunderte zlirückreri'ekt ru sein ; ein volles halbes
Jahr bin ich n» p. gefangen gehalten, ohne daß man mir die
Möglichkeit gewährt , an dn Arbeit zur Rettung mein« Ehre
miiiuhclsen

^ ortfeb-nn " iat -ii .z

^ eisegepllüi.
Plauderei von M . Kohak.

(Nachdruck verboten .)
In allen Wohnungen türmen sicy Koffer , Taschen,
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p« . d» d«. . . . .
zvSt. do. d« . . . .
>>/, pv . Dreußrsche Consol «., abgest . , « kündbar bi«

1908 « . . . . ,
8 >/, rLt. do. do . do
S pEt. do . ec do

H . In Preutze « mündelficher.
1 pCt . Teltow» Kreie -Antech « , unlundbar und

unverlosbar bis 1918 .
1 pCt Westfälisch« Pfandbrief«
1 pEt . Gießen « Etadt -Anlech«, unkündbar und

unverlosbar bis 1906 . . . .
z > , vö- Stettiner Stadt -Anlrib« .
g > , pEr. Wormfer Eladt -Anleibe . .

HI . Nicht müudelsicher.
1 vCt. Russisch« Südoftbahn-Prwruaren , gar. .
4 pür. alt« lralieniich« ReMe (Stücke von 4000 frk.

»nb darunter» .
8 pEt . siaatsgar. Italienisch« Eisrnb. -Prioritäten.

Lrucke v . boOLire >m Verlaus V. pEt. höh«,)
4 pCt. Pfdbr. der Preuß. Boden -Lred .-Lkr Bank

Serie XVIII , unkündbar bi« 1910
«>/, dEt Psandbneie d«r Mecklenburg . Hhvolbeken»

und Wechlelbant , unkündbar bis 1908 .
4 p§r do. do. , Seriell . „ „ 1910 .
4 pCt. OldenburgerAlashütten-Prioruäten , rück,

zablva, 102.
4 »Et. Warvs -Spinnerel -Priorit. . rückzablb. 108
Otdenb Laiwesbanl-Aktien <40 vCt. Emzahümg u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar)
Lltenb . Glasbütten-Akien<4 vEt. Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb.-Portug. Tampfsch . -Rhed ^Aktien <4 pCt.

Zms vom 1 . Januar)
Warrsir.-Vnor. -Akr. III .Em. (4vCt. Zins v. I .Jan .)
Wechsel am Amsterdam kurz für fl. 100 m PL
Check aus London . 1 L. , ,

, „ New -Pork , 1 Doll. . .
Amerikanische Noten . . . , ,
Holländische Laninorcn kür 10 Gulden » „

Ln der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch« Svar > und Leihbani- Aktlen —
Oldenburg . EiimbüNen -Lknen (Lugun-ebn ) 76 pCt . bez. G.
Oldenc . Lernchei .-Gesellschaft - -Aknen de: k » —

Diskoni der Deun'chen Reichsbani 3 >', pEt.
Dariehensnns dc . de 4 > - pCt.

Oldenburg , S . Juli . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank . Einkauf Verlaus

- pCt. Deutsche Neichsanlelbe,bisl905unkündbar 100,50 101,08'S - - vEt. Deutsch« Reuhsanlelhe . . . wO.50 101,08' 3 pCt . dergleichen . 89.60 90,35
*3>. i pCt . Oldenburg , lonsol . Anleihe . . . 96,50 97 50' 3> 2 pCt . neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen. 96,50 97,50'S pCt. dergleichen . 86 67'S vEt. Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt . 12 ' ,85 130,60' 4 pEt Lldenb . Bobmkreditanstalt -Obllgationen,

unkündbar bis 1906 . . . 101,25 —' ->bEl . abgesiempelte dergleichen . . . lol —'4pOl .L !denburger Statzranleihe vom Jabre 1901
verilrrkl : Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 100,80 —' 4pCt . Eloppcnburg -Lastrup «, Gemeinde- (Klein-

bahn ) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . , 00.50 —' 4 »Ct .versch . Lldbg.AmtsverbandS-u Communalanl. 100,50 —' 3 '/ , kCr. dergleichen . 94' 3 '/,pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 99,90' S '/, dCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100.20' 3 pEr . dergleichen . . . . . 90
8 ' . pCt . Rbeinprovinz-Anleihescheine . . . 98,95
4 vCt. Westfälisch« Provinzial-Anlerh « , verstärkte

Tilgung bis 1909 ausgeschloffen . 106
« pCt. Teltow. Kreisanleibe unkundb . bis 1915 102,00
1 v - t. Effmer Stadt -Anleihe , verstärkte Tilgung

99,90 100,45
100 ^ 0 100,75

SO 90 .55

102,90 103,45
100,95 101 .80

100,90 101,45
93,75 94,25
93,70 94

98,50 —

96,80 97 .35
59 .45 60

98,90 99,20

SILO 91 .75
98Z5 98,75

100
102 —

137,50
—

I
I
I 169,40
20,33 20,43
— 4. 19

4.14 —
16,84 —

98

100,45
100,75

9 >',55
99,25

103,55
103,15

_ 101 .60
ION30 I l .08

99,30 IO --.05
9 ,80 '. ' 7,35
96 .80 97 .60

100,50 —

99,50 100,5«

ico.so ioi ^ro
99,50 —

5 ?,45 60
b" ,45 60 .25

93,60 94,15
96 .70 97 .25

bi« 1907 autgeschloffen
4 vEt . Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl. 1000.—
4 pEt. Ungansch« Goldrente , Stücke L Mk 2028 .—
4 pCt. alt« Italienisch « Rente , große Stücke

dergleichen kleine do. .'4pCt .gar Eutin -Lübecker Prior -Obligationen I .Em.
4 pCt . Eutin -Lübecker Priort-Lbligatwn. II . Ein.

ebne Staats -Garantie . . . .
4 pCt. Braunschweiger Landes -Eisenbahn Priort.

Oblig . II . Em.
4 pEt . Creselder Eisenbalm -Obligationen
3 pEt steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen¬

bahn -Obligationen
3 pEt . dergleichen, Nein« Stücke
4 pEt . Jtal Mittelmeerbahn steuersreie Gold-

Obligationen . . . .
4 pCt. Eisenbabn -Rentenbank -Obligationen.
4 pCt. Eiscnbabn -Bank -Oblz , bis 1903 unkündbar
SV, »Et . dergleichen, rückzahlbar » 104 pEt
4 pCt. Frankfurter Hypolb .-Kredit-Verein Pfand

briese, bi« 1910 unkündbar .
4 pCt . dergleichen, w kündbar bis 1910 . . —
4 pEt . Preuß . Central -Boden -Kredit-Ges -Psandbriese

von 1901 , unkündbar bis 1910 . '9,80
3 '/, vEt dergleichen von 1896, unkündbar bis 1906 90,90
4 pCt . Preuß . Boden -Kredilbank-Psandbriese , un¬

kündbar bis 1910 . . . . 98,90
4 pEt . Hamb Hyp. - B -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1905 98,70
4 pCt . Schwarzburg . Hhpotheken-Bani-Psandbriese,

unkündbar bis 1902 . . . 97,90
pE». dergleichen, unkündbar bis 1909 . . 96,90

pCt. Teuische Gcsclllch für elekir. Unter»
nebmungen (Frkit. l Obligat, rück,,
ü 103 pCt., vel stärkte Tilgung bis
1908 ausgeschlossen . . . 96,20 96,75

Norddeutsch. Llopd-Lbligationen , un¬
kündbar bis 1906 . . . . — —

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Pik 168,60
» „ London ^ „ 1 L' lr „ „ 20,33

., New -Aork „ „ 1 Doll. „ „ 4,14
Holländische Banknoien für 10 Gulden „ „ 16,81

!>7,70
92,20

99

4
4 ' ,

4 > - pEt.

93
92,50

99,30

100,05
91,48

99 .20

99

98 .20
99 .20

169,40
20,43

4 . 19

> Tie mit einem Stern
O de : bürg müncelß"-cr.

Oldenburg,
Bank

bezeichneten Anlageweue sind in

9 . Ju i. Kursbericht der Oldenburger
Einkauf Verlaus

pCt. pEr.' 3 '/ , pEt , Llder .burgische Konsols , ganzjährige
Eo . von « . 96,50 97,80' 3 '/ , pEt . neue Olbenburgtsche Konsols , halbjährige
Eonpons . 96,50 97,50' 3 pCt . Olrenburgiiche koniol . Staatsanleihe

' 4pEt . Llrenb .sraatlicbe Bodenkred .-Anflalt - Schuld»
66 87

verschcbungen , unkündbar blS 1906 101,25 —
' 4 pEt . obgestempclt « do . do . .' 4 pEt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 190l,

101

unk . bis 1907 . . . 100,80 —
' 3 pCt . Lldenburziiche Pram .-Anleche <40 THIr-

Lose) . . . . 129,88 130,65' 4 pEt Llbenbi -.rgische Kommunal -Anleihen 100 .50 —
3V , pEt . do . Konimunal -Anleihen

*3 ' » pCt . Deutsä -e »tei-hsanleibe , convcrtiertc.
94

unlüiidbar bi« l9v5 . 100,50 101,05
' 3 V, vCt . do . . . . 100 .50 10l,05
' S vSr do . . . .' 3 V, pCt . Prn,ßi !ck>« Konsols , condertierte , un¬

kündbar b,S 1905

89,60 90,35

99 .90 100,45' 3V, VCt. do . . . IVO 20 100,75' S PC: . do . . . . 90 90,55' 3 > r pCt . Hessische Staatk -Anl ih« . . 97 97,55
' S ' - pCt . Bremische Slaaicanleibe von 1899 . 97 .30 97,65
4 pCt . EuNn -Lübecker Eflenbabn - Prior - Oblig.
4 pCt . Westsäl . Provinzial -Anleihe Serie III

100,50

unkündbar bis 190 " . 103 I03M
4 pEt . Hannorerlche Landeskredit -Obl ., unkundb.

bis 1906 . 101,90 102,40

ähnliche ansertigen lassen . Man wählt trockenes Liefern - I
Holz dazu und läßt , nachdem die Teckel mit Leinwand über-
zogen sind , eiserne Bänder darum legen ; statt der Nickel-
stangen, die das Anschließen der Kleiderbügel ermöglichen,aber leider das Ganze sehr verteuern , leimt man an der
oberen Wand schmale, mit festem Stoff benagelte Leisten
auf , an die wiederum in regelmäßigen Abständen große,
flache knöpfe genäht werden . Nun läßt man aus gewöhn¬
lichen Kleiderbügeln a 10 Pfg . die langen und beweglichen
eisernen .Henkel entfernen und statt dessen Bindsadenschlin-
gen einziehen , die genau aus die Knopfe passen . Aus diese
einfache Weise bewirkt man , daß die Bügel jederzeit in
den Schrank gehängt » nd daraus entfernt werden können,
auch verhindert die Knopfvorrichcnna ein Hcrunterfalle»
derselben. Ich mache aber noch ausdrücklich daraus auf¬
merksam, daß die Schlingen nicht zu lang sein dürfen,
da sonst bei der Fahrt die Bügel beständig hin - und hcr-
schlenkern und die Kleider dabei durcheinander geraten
würden . Zum Anschließen der Schirme nagelt man an
der Seitcnwand des Koffers in entsprechender Entfernung
zwei kurze Lederriemchcn an , in die jene cinzuschnall - n
sind , lieber den Fächern , welche die Wäsche, sowie alles
übrige enthalten , müssen querüber ebenfalls zwei Riemen
mit Schnallen , die das Verschieben und Hcranssallen des
Inhalts verhüten , angebracht sein.

Auch die neuerdings so beliebten Hutkosser , in denen
die hüte am Teckel und Boden mit Federn befestigt werden,
vermag man sich für wenig Geld selbst zu konstruieren . Ter
Leichtigkeit wegen benutzt man statt eines holzkastcnS einen
starken Karton , den man von außen mit Segeltuch und von
innen mit beliebigem Kattun bekleidet . Es ist nun weiter
nichts erforderlich , als jeden Hut lose in ein Tuch aus
dünnem , weichem Battist oder Fultermousselinc zn bin¬
den und dieses beiderseitig mit je einer Sicherheitsnadel
an das Futter des Köfsercbens anznsteckcn. Auch das stärkste
schütteln und Stoßen des Wagens vermag die Hüte dann
nicht aus ihrer Lage zu bringen . Terartiq eingerichtete
Kartons sind ganz ebenso brauchbar wie die käuflichen Hut-
kosser . Will inan ein Dastkörbche» für den genannten
Zweck verwerten , so näht man an seinen Deckel rcsp . Boden
der Länge nach ein Band an , um die Tücher mit den
büten daran sestzusteckcn. Damit das Körbchen nicht durch
schwerere Gepäckstücke Schaden erleidet , überzieht man cs
mit Wachstuch.

Wenn sich für viele teure Rciscbehältnisse auch, recht
gut nn wohlseilerrr Ersatz beschaffen läßt , so sollte der¬

selbe doch me in gewöhnlictieii Hölzernen -Kä' ten bestehen.
Man begegnet ihnen zwar häufig genug aus Reisen , aber
ihre Eigentümer werden sie schwerlich zum zweite » » : » !
benutzen , wenn sie <c»uch » och so schön mit Oelsarbe ge¬
strichen und mit Schlössern versehen sind . In der Regel
gehen sie schon nach ein paar Wochen auseinander und
außerdem wiegen sie auch meist so schiver, daß ihre Besör-
dcrung recht kostspielig wird , lleberhaupt achten die Leute
beim Einlaus von Kaisern aus deren Gewicht lauge nicht
genug : Leichtigkeit und Festig ' eit ist sehr wohl vereinbar.
In , allgemeinen kann man behaupten , das; auch der dünnste
Lmlzkasten von eiserne » Bändern umschlossen widerstands¬
fähiger ist als der schwerste ohne dieselben . Noch immer
sind Reisekörbe ihres niedrigen Preises wegen sehr beliebt,
und cs dürste auch , da sie außerordentlich fest sind , nichts
gegen sie cinzuwende » sein Leider habe » sie nur mit ge¬
ringen Ausnahmen keine Einsätze , weshalb ihr Inhalt stets
in die entsetzlichste Unordnung gerät . Man sollte sich des¬
halb für jeden Korb einen Einsatz von ein Triticl .Höhe des
erstcren ansertigen lasse» , doch darf er nicht geslochlen
sein , da er sonst das Gewicht zu sehr erhöht . Ta er zum
Linciiilegen Her Kleider dient , die nicht zwischen den
Schoße » Hindurchsailen können , dürfen diese reichlich hand¬
breit von einander entfernt sein . Ter untere Teil des
Korbes bis zu der Stelle , wo der Einsatz sich einiügt , erhält
drei sestgcslochtene Zwiscinnwände . Praktisch ist es , wenn
die so geschossenen Abteile von verschiedener " »röste sind.
Ter weiteste dient für Wäsche, der engste für allerhand
Kleinigkeiten und der dritte für Schuhe und festere Gegen¬
stände . Taß der Teckel des Korbes mit Wachstuch bezogen
sein muß , bedarf wohl kau», der Erwähnling

Aus Strecken , aus denen kein Freigepäck mitgcsührt
wird , wird die Gcpäcksrage in der Mehrzahl der Fälle
derart gelüst, daß man das uncntbchrlichstc mit ins Eoupee
nimmt . Wie sehr mcin ' s sich dann aber überlegen musi,
was man daheim läß ! , was eiugeuackt » » 0 weiter , welche
Emballagen die besten sind — das weiß jeder aus so und
so vielfacher Ersahruug . Sehr gerühmt wird jetzt immer
oer Rucksack , der für " lcbirgS - und Fußtouren linier allen -
Umständen aus weick^ m Leder bestehe» muß . da seihst
Wachstuch , wenn es brüchig wird , der N' älse Eingang ge-
stattet Ei » Rucksack nimmt eine Masse Inhalt ans und ist
bequem zu »ragen . Wer dagegen stet- fährt , der kann zu»,
selben , stveck ein buntes Throlcr Bauniwvlleiituck » vcrwen
den . Tiesc Tücher gelten für Tomen als sehr chic . Alles
Rucksackähnlickic hat den Vorzug , daß man cs mit noch

4 pCt Mannkeimer Slodt-Ansehe vca 190k
unlundbar bis 1906 . . . 101,10 I00 S8

4 >Et . Brandenburger Sadl -Anüibe . . 100,7' » lOlzk»
4 pEt. Hamburg . Hppolb -Bank Pfandbriefe , 97,7" 98,28
4 rEt . de . unkündbar bi« >908 06,70 99
4 pEt . Mitteldeutsche Bedcnkrcdil -Anft .-Psandbr,

unkündbar bis 1909 . . . — —
4 pEt M»ttrldcu>lchc Grundrentrnbriese <Seri« III ) —
1 pEt. Prruß Boden -Eredit -Akt.-Bank -Psandbr .,

unkundb. b . 1905
4 pEt. do Ser .« XVIII . unkdb b 1010
4 pEt . alle Italienische Rente klein« Stücke .
4 pEr. Oesterreich,ich« Goldrente . . .
4 pE: . do kleine Slücke
4 pEt . OesterrelchOch« Staats - Renten » Anlobe
4 pEr. Ungar . Goldrente ( Stücke 4 2025 .— Ml .)
4 pEr. do. ( Stücke 4 lOI2 50 Ml >
4 pEt . Njäsan - Uralsk aarant . Eisenb .-Pliort. von

1898, unlundbar bis l9 "9
4pEt . Wladckaivka« garanl Eilend . - Prior, von

1898, unlinidbar bi» 1909
3 pCt Jtalieniiche Eiienbabn - Obl.
Kurze Wechsel au » Amsterdam 100 fl . > Mk.

do „ London l Lltr. » »
do. „ Pan « 100 Fr . 4 „
do New -Pork l Doll. » „

Amerikanische Noten (Grcenbacks» l Toll. » „
Holländisch« Noten 1 " fl > »

An gestriger Berliner Börle noiie . icn
Oldenburger Bank Aliien 109 vEt . Geld.
Tlikont der Rcickeba » ! 3 ' 2 vE:
Loinbardzinesuß der Neichsbank t ' - pEt

Tie m»t einem '
bezeichnet«, A »Iag«we : te sind in Oldenburg

mündelsichcr.

Schiffsverkehr aus Ser (, » ntc.
An ge komme » sind am I . Juli : Hookiieler Tsalk „ Marie ",

Wil !cr>; , leer von Aomxbcck ; «lisadeltih' biier Mnllichiii „Emaiiiiel " ,
Kramer , leer vom Torjlanal ; grunendcicher Jolle „d-mma ", ruhiv,
leer vo» " truiiendeich ; gnmendcicher Jolle „Anna "

, vutirs . leer von
i8r»» eiideitl>; sleitthaiiscner Oldenburg ) Iiatk „ jvillielmiiie " , rii ' tilken,
» iil Holilaoung von Memel für die diesige ffirma I . Jriedrich « ; am
2 . Juli : oldcnburger Kai», „Johanna "

, >2 !h »oder . » ist I I Ton « Heu
vom Brakersand ; oldenburger Kahn „ Jwei Gebrüder ", Burma » » , teer
von Brake ; dremer Lchteopkahn „Breme » N' r. 41 ", Hvtco mit >>!0
Tons Pflastersteinen von Sarlohasen ; oldenburger Kahn „ Jriedrich ",
se . Piliidt , Mit 89 Tons Maio vo» Bltnieihave » l » r die bielige Jirma
glabeting 4 Kroger : am 9 . Juli : bamburger reichte! „ Gartenlaube ",
Richters , mit Ibi) Tons Ltiilkgntern von Hamburg ; am I . Juli : olden-
burger Kahn „ Minna "

, Joh . Willeis . mit 97 Ions Mais von Bremer-
Kare» lue die hiesige Jirma Radeling 4 Kroger ; oldenburger Kahn
„Zivei Gebrüder "

, H . Plate , leer vo» ächinalenitelh ; am Juli:
vtdendnrger Bahn „ .zwei Gebrüder "

, B . EsdcrS , leer vo» Lchmale » -
slktbi dremer Zilstevvkabil „ Untciiveser Kr . I .l ", Geldes , Mil 955 eh »»
Hol , von L' indan >R» HIa » d > Uber Elsstetb lur die biestge 3irma I.
,,rledrichs ; bamburger b'cichler „Eorresvondcnl " , Mellrich, mit ' .'-U Tons
Holz von Memel l» r die hiesige Jirina Burchd . Gui,en ; am 6. Juli:
oldenburger Kahn „Williried ", Winholl . leer von " Versand.

Abgegangen sind am l . Juli : Brater Kahn „Mela "
, Schnilger,

leer » ach Brake ; gcversdorlcr Ever „ Jlorenline "
, Hcllwege. lee > „ ach

Bremen : LN, 2 . Juli : barßeler Tjalk „Teltil "
, Danekamp , mit I I Ton«

Buschladung »ach " löstest, ; braler T >alk „ Mela " , Buddelmun » , leer
» ach Bremerhaven ; Iraker Tjalk „ Jrlcocrike "

, Seggcrmann , teer nach
Brake ; oldenblirger Kah» . Maria "

, Herm . Reiner », leer nach Brake;
oldenburg - portugiesischer Dampfer „Ostsee", Cchoon , mit 228 Dons
Flakchenladung nach London ; am 3 . Juli : oldenburger Kahn » Jo¬
hanna ", irchroder , leer nach Bremen ; oldenburger Kahn „ Anna Maria ",
Job . Nagel , mit 49 Ton « Buschladung nach Schmalenfleth ; dremer
Schleppkahn „Bremen Nr . 41 ". Hole« , leer nach Bremen ; oldenburger
Kahn „Christine "

, Gust . Kühne , mtt du Tons Moorsodcn nach " stivardcn;
am 2 . Juli : olbcnburger Kah» „Zwei Gebrüder ", Burma »», mit 40
Tons Buschlab,uig nach Strohausen ; oldcnburger Kahn „Helene".
D . Nos«, mit >6 Tons Stückgütern nach Geestemünde ; oldenburger
Schleppkahn „Oldenburg II " . " llis , mit >5 Tons Jlafchenladung nach
Bremerhaven ; grunendeicher Jolle „Tora " , Herm . Meyer , mit 12 Ton«
Oesen nach Hamburg ; am 6 . Juli : steinhausener Oldenburg ) 2,alk
„Wilhelmine "

, Vollsten , leer nach Licnen ; brcihalzer Schoner „Gretha " ,
Schoer , leer nach Bremen ; hooksieler T,alk „Marie ", Witter » , mtl 70
Tens Alaschenlabuiig nach Granlo » (Scholstandi ; hanidurqcr Leichlcr
„Gartenlaube " , NichlerS, iuil Ili" Ton » Jlalchenladung nach Hamburg.
Außerdem liegen »och niedrere Tielenschiss« mil Heu in unserem Hafen.

nndereti kleine» Gepäckstücken ans tzen Sckiiiiii aber Stack
hänstcn kann . In der Schwei ; unv in Tyral , wo d,c hrcilci,
l8epäck » ctze sehlcii , darf man mir läiistlichc nutz schmale
Eiiiballastcn , ivie Körbchen ober KarionS in dieser Farm
wählen Taiiiil sie evcnluell anch per Post varanSsteschickt
werden könne» , müsseii sie sämtlich die gleiche Graste habe» ;
heim Versenden vereinigt sie dann ein gemeinsamer Wachs-
tuchbczng In einen Karton legt inan die Äaslln -, in einen
Kleidungsstücke » sw usw . Auch kann hr > kürzeren Touren,
die man von einem Orle ans nnlerninilill , an dein inan
sich länger auslialt , eines davon mit dem nötigsten gestillt,
mitgenommen werden Zn bemerken ist noch, daß alle Ober¬
hemden und .Hemdi' nblousen , die man unier dem Hand¬
gepäck unterbringt , ans Pappe gesteckt sei » müssen , in der
Art , wie die» im Laden geschieht. Andereniall .- würden
sie gedrückt werden Ein zlveites Pappestück dient znm
Ueberdccken des Wäschestückes. So geschützt, bleiben die
.Hemden tadellos . .Hüle als .Handgepäck lnupst man in ein
dunkles Balistlnch , doch muß es bereits gewaschen , doch
nicht gestärkt sein Tic Hüte sind so leichter zu transpor¬
tieren als in einer Schachtel , die in anbelracht der heutigen
Hntmode meist sehr nngejügig sein ivurde.

Wer eine Zollrevision zu erwarten hat , der darf nicht
vergessen . Sorge zu trage » , daß die Emballagen leichlcr
zu öffnen sind . An dieser Stelle will ich auch noch daraus
nnlmerksam machen , daß alle » Gepäckstücken, die inan vor»
anssendet , eine Znhaltsdeklaration deizufflgen ist.

Was das vorauszusrndende Geväcl anbelrffst .emvschsen
viele , es in ) 0 Psundvakcien zu ordnen . ES ist das zweifel¬
los am billigsten , nur wird man dann schwer passende
Behältnisse siir Kleider finden . Selbst Kanons , die in
ihrer Starke den Ansprüchen genügen , dürsten meist zu
schwer se>n . von » ffin , schon gar nicht zn sprechen . Ich
habe rS am vorteilhaftesten gesunden , ganz leichte Span-
körbe zu dennnen , » nd i » jeden nur so viel lnueinzupacken,
als gestatin iß . » in das Gewicht nickit zn üherschrcii >-n.
Solche Spankvroe in der holden Länge eines Kleidrrrocke»
bekomm! man in jeder Korbbandlnng znm Preise von 2M.
zu rausen Sie kalten eine längere Reise zwar nicht ans,
doch sind sie sa billig genug , » m sie durch neue zu ersetzen.
Wenigstens bleiben die Tamentoiletten darin nngedr -icki.

Das : jedes Gprflikffstw' e „ Namen seines Besitzers
tragen mufD versteht sich von selbst.

97,60 98 . 1»
98 .: 0 99,20
96,80 97,95

1,<0 . 0 101,05
IO " ,80 10IJ )5

98,45 96
" 9 .50 100,05
9 '. '>0 150 . 1 -

98 .30 96 .65

99,70 100 .25
59 .45 60

166,6" 16 -.45
20 .33 20 . 43
80 .7" 81 . 10
4,1425 4 >925

4,135 4,188
16,65 16,95
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Hos -Bcrpachtlmg.
Dal zu dm GroßherzoglichHolstein-

Lldenburgischen Iideckommißgutern im
freist Oldenburg gehörige

Lul Ilremsllors,
«roß 234 h» . mir einem Grundsteuer-
meinernag von N .758 soll vom
V Mai 1002 an aus 10 Jahre ander-
» eilig verpachret werden.

Tie Derrachurngsbedingungen wer-
den im Sckrclariar der Güieradmini-
strarion abgegeben werden. Pacbr-
liebhaber haben rhrr Pachigebcie bis
zum I . Augufr d , I , hrerselbft einm-
reichen und den Nachweis über den
Besitz eines Vermögens von 70.000 >r
zu liefern.

Eutin , 22 , Juni ISOI.
Grokhmogl . GütrraLminikration.

Die Abfuhr des Dungs au- der
Tunghall . des nadlischcn Schlacdr-
bauscs in ru vergeben. Angebote
können bis rum 2A d , Mrs . bei dem
Scblachrbau- dwcktor Ssialh oder auf
der Negurralur des Rarhauics —
Zimmer tlir. 13 — gemachr werden,
Tie Bedingungen liegen aus der
Reginrerur zur Einfichi aus,

Oldenburg , den 5 . Juli ISOI.
Ltadkmagitzrar.

Murten.

Jmmobilverkauf.
Im Aufträge des Herrn Rechls-

anwalt Krahnftöver hierfelbfi als
Vollstrecker des Testaments des weil.
TachdeckermeinersFriedrich Heinrich
Meyer hies , werde ich das än der

ZitgtlWr.Nr.83
telegene Immobil rum öffenstich
mcinbielenden Verkauf bringen , und
steht ru dem Zweck Termin an auf

Donnerstag,
den 11 . Juki d. I . ,

nachm . 6 Uhr,
im Restaurant des Herrn Egberts»
Zicgelbofsrraße IS.

Bei dem Immobil befindet sich ein
hübscher Garten ; die Gebäulichkeiten
sind in bestem Zustande.

Tie Verkaufs - Bedingungen liegen
beim Unterzeichneten zur gefl . Ein-
sichr aus,

Vkrgßr. Z . Kur ! . ^ e >6p,
Fernsprecher 536, Auktionator.

Immobil -Perklliif.
Kleibrok . Ter Köter Johann

Jrerich » läßt seine daselbst belegen«»

Immobilien,
als:

». die direkt an der Ebauffee sehr
angencbm belegenen kompl. Ge¬
bäude mit 21 äckeffels. Garten - ,
Acker - und Grünland bester
Bonität,

b. den Kamp an Meyers Deo,
Ackerland und Grunre . groß
3s Sch .-S ., geteilt und auch im
ganren,

ä. den Placken im Moor , direkt an
d : r Ehaufiee belegen, Weide und
Heuland , groß 25 Sch . - S .,

am Donnerstag,
den 11 . Juki d . Z . ,

nachm . 3 Uhr,
in G . Wübbenhorst Wirtrbanse
dalelost nochmals öffentlich meist-
breleno zum Verkauf aufscyen,

G . Haverkamp , Aukt.

BkrllHi kiiiki Krßpig
in Wiefelstede.

Rastede . Färber I . H . Krüger
in Wicielstcde beabsichtigt feine mitte«
im Orte Wiefelstede belegen« Be
sivung , bestekend aus gute » Ge
bänden , großem Garte » , eiacr
Weid « und c .ncm Placke » , groß
22 Sch . -S .. rur Halste m Kultur , gc>
teilt oder im ganzen mit Antritt zum
1 . Mai IS02 ru verkaufen,

Tie Besitzung würde sich ibrer
schönen Lage wegen namentlich für
ein- n Gewerbebetrieb eignen,

öierkausstermi » ist angcsetzt auf
Freitag, de « tri . Juli,

. .achm . Ubr,
in Eilers ' Wrrtshau ' « «n Wiefelstede,

Itaujlufiig « labet cm
_ I . Trge » , Aukt

Zmslheilllhlltt Llhützenfeß
am

Sonntag , d. 28 ., und Montag, d . 29. Juki.
? k 0 N

1 . Sefttae, (28 . Juli ) : 2 . Festtag (2» . Juli ) :

wie am erste » Tage.

^
wärAeu

"
Schutzen ^ m ^ nbost

^
^

« - » kurre » , . - »d Präm .easchießen
l » , Uhr : Aufstellung des Feirzuges

"
auf dem Markrplaye , Abdolen der
Fahne und Festmarsch durch den
Ort zum Festrlar .e,

3 Udr : Begum des schießen? und des
Konrert - ,

Nach Beendigung des Schießens:

5 Uhr : Kinderball im Schützen-
zeit.

Eintrittsgeld rum Fcsrpla« am enten Tage 20 Unisormierie Schützen
haben überall freien Zutritt,

Sotllsssplso.
stand I , Fcmcheibe . Zwischenahn- , 100 Mrr . aufgelegt, TaS Scheiben-

bnd dar 12 Ringe . Breis für auswärtige Schützen 3 >«L, für Mit¬
glieder des Zwffcbeuadner Schutzenvcreins 2 -st . Es wird nur eine
Karle ö Schütze verab ' olgt,

Stand 2 und 3 , Geldkonkurrenr' cheibcn , 175 w . Tas Scheibenbild hat 20
Ringe . Sckiießen unbeschränkt, Karlen zu 3 Schüssen kosten l Mark,
Tie einkommcnden Gelder werden nach Abzug von 15 in Prämien
verteilt,
Schießordnung: Nur uniformierte Schützen können sich am Schießen

beteiligen. Tie Prämien werden nach der in der Schießhalle aushängenden
Tchießordnung verteilt.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
Ons ^ ssllroinlles.

»lorÄ(Isut8oIisr Lloxä.
Sonntag , den 14 . Juli:

Extrafahrt öcs raloiiömMs „Lachs
m Viliclaisham «ach Waagtraag.

Abfahrt von der Slrandhalle 8>s Ubr vorm.
Abfahrt von Dangeroog ca. 5 Ubr nachm,

Fahrpreis inkl . Eiscnbahnfahrt aus Wangercog nur 4 .«
Auskunft erteilt in Wilhelmshaven

I » . SoluLHisoNsr ».

Lcdkas -l
gegründet 1836.

Für Oldenburg und Lstfriesland suchen wir zu möglichst
baldigem Eintritt nichtige » Slußeubeamtcn gegen Gehalt , Tiäien,
Reisekosten und Provisionen . Tomicil in Bremen , Oldenburg oder
Wilhelmshaven erwünscht. Offerten geeigneter Bewerber unter Bei¬
fügung von Lebenslauf , Referenzen. Zeugnissen und Nachweis bisher,
Erfolge an Generalagent Ludwig Schmidt in Lübeck, Moltke-
ftraße 2X

Oessenllich . Verkauf
Mts Hrundgückes

Lk mit Kaupkah;
Tie Erbe » des weil. Privatmanns

Tiedr . Tierks in Nadorst , zuletzt in
Bürgerfeld « , lasten das zum Nach¬
laß gehörig « , a » der Nadorster-
ftraße gegenüber dem „ H »tel zu«
Lindeuhof " belracne wertvoll«
Gruudstück , Art . 208 der M . der
St . -G ^ O - , groß 8 np 07 qr » , a«

Msntas , Sen 1Z. Zllli l>. z .,
uachm . 6 Uhr

i» A . Bischofs » Restaurant , Na
dorstersrr . 42 . )um zweitenmal«
öffentlich meistbietend zum Ber
tauf auisetzr » .

Wegen seiner vorzügliche » Lage
a » verkehrsreicher Straß « eignet
sich dasselb « sowohl für eine » <ff«-
schäft « - wie auch Privatmann.

Bei annehmbar «« Gebot er¬
folgt i» obige « Dermiu sofort
der Zuschlag.

A . Parallel,
Rechnungsftllr, , Haarcnstr , 5

Haldgcwachscnr

«Hühner,
garantiert italieni ' che,

_ uerärrtlich untersucht,
ö " 1 .3" ,

loksnne » 8turm . Erlsknkftchrni . W

Viel Geld
nt »u gewinnen, wenn man sich an den
großen Gewinnziehungen der Ham¬
burger und Braunfchweiger Lotrerim
beteiligt. In beiden beträgt der
Haupttreffer
evtt . 500,000 Mark,
ferner Gewinne von 300,000, 200,000,
100,000, 75,000, 70,000 :c.

Tie Hamburger Ziehung ist am
10 . und 11 . Juli , dazu kostet:
V. LoS 4 50 V. Los 2 -sc, 25 4,
V, do. S -se. " , do , 13

Tie Brauuschweiger Ziehung ist
am 1 » . und 1V. Juli , dazu kostet:

'/. Los 3 .X . Los 6
- , do. 12 " , do . 24 -«t.
Wir halten unsere bekannte Glücks«

kollckte besten - empfohlen und bitten
Aufträge , welche wir unter Nach¬
nahme des Betrages prompt aus«
führen, uns recht bald zugchen zu
lassen. Nach Ziehung senden jedem
Kunden sofort die amtliche Gewinn¬
liste unaufgefordert zu.
LLInüiis Sc

Haurtkollekleure, Hamburg
Zu vcrk . fcbönrr. weißer Italiener

Hah » . sFrühbrur . » Phüosopbemveg 5.
Tas von mw über die » Ehefrau

Meprr verbreitete Gerücht nehme ich
als unwahr zurück , Frau Schleiurcke.

Jpru 'ip . BeabsichtigemeineBriuk
sitzcrstcllr unter der Hand zu vcr-
keuern. H . Dimmermann.

Ab' ugcbcn 12 — 15 Ecntncr schwarze

ZohmisbttM
( Kakelbreren ) .

Ofener Ehauffe« 2l Oppermann.

Zn belegen u . anznleihe»
gesucht.

Anznleihen gesucht als 2 , Hvvo-
thck ÄffOO zum I , Novbr , Tff,
unter S . A81 an di« Exped. d . Bl.
erbeten.
lü » l !t l Wer Tarlchen od . Hypo-
l ? lll ! . tbeken sucht , schreibe an

H .Bittner S E 0 . ,Hannover.

Anznlelhe» gesncht auf
sofort oder spater SOVV
Mae » und «00 « Mar»
«ms gute Hypotheken.
Zinsfuß 4V. 7° .

L « IvwwSll , Aoki.

Verlorene und nachzm
weisende Lachen.

Verloren erne filberne Damenuhr
auf der Chauffee von Oldenburg nach
O ' en . Gegen gute Belohnung abzu-
aebcn Roggemannstraße 17.

Wohnungen.
Zu vermieten die Öberwohnnng

Amalienstr . 10. Näh , Nöwekamv 3.
Etzhorn . Zu vermieten 4 Juck

Hculaud «m Moorhamer Poller,
-Herm . Lchwarking.

>llut möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer zu vermieten.

Markt 21.
Zu vermieten schön möbl. Zimmer.
_ Röwckamp 10.
Rastede . Zu vermieten eme kl

schöne Unterwohnung.
Martin Mebrteas.

Bloherfelde . Zu verm , e. Wohn.
mir 3 Sch -2 Ld, Elau » Elausten.

Oiadorst . Zu verm,, . l . 2cov , eine
Wohnung mit 2 Scheffclsaat Land.

H . Metzer , Nadorsterscbulstr. 60.
Gesucht zum Oki, oder Nov . eine

Unterw . (250 — 300 .»c > von Beamten.
Geg . Tonnerschwee, Schäferstr . Lsterl.
unr . S . 404 an die Erp . d , BL erb.

Zn vem . ab 1 . Novbr. i>. Z. :
Unterwohnung , besteh , aus 4 Smb .,

3 Kamm, , woo. 3 Llb , u. 2 Km. durch-
gebd. verbd,, ferner Küche mir Speiset-,
Mädchenkm,, Torftaum , geraum , und
geschützter Balkon . Mietpreis 750 . »5
p . I , — Naberes Amalienstr . 7 oben,
vorminaas 11 — 12 UKr _̂ _
Aut gl. c . Wobn . ru verm . ^angenw . 20.

Mein Haus Donner-
schweerstrahe 31 nebst
Srall rc. habe ich zum
1. Lttbr . d . 2 - zu vermirlen.

L. vruos.
Zu verm . stdl . möbl. St . a . Kam.

an l od. 2 j . L. Kurwickstr. 25 I . Et.
Zu verm . ftdl . Logis . Haarens» . 43».

Vakanzen und Ltelleu»
gesucht.

12 ) Mark »ro M» »t
u . Provision . I » Hamburger
Hans sucht an allen Orlen reip . Herren
für den Verkauf von Eigarr «» an
HLnvler , Wirt « , Privat « ufw.

E . Schlotte st Eo . , Hambnrg.

zniiaiiltlk ii Kchiei.
Junges Mädchen auf sofort ge¬

sucht, welches sich der Krankenpflege
widmen will.

Vergütung 800— 500 Mark bei
freier Station.

^ irrrse,^
JohmmiSftrast « « .

Suche für Norvernen eine Ver¬
käuferin im Auffchniltgeschäst auf so¬
fort , hohen Lohn, sowie fire Küchen-
mädchen nach Borkum u. Norderney.

Such« zum I . November eine Haus¬
hälterin , älteres Mädchen od . Witwe,
bei einzelner» Herrn , wo 2 Kühe zu
melken sind.

Suche zum l . November perfekte
Köchinnen, bester« Haus - und Näh-
mädchrn hier und auswärts.

Suche zum I . August best . Mädchen
für herrschaftliche Häuser.

Such« für kräftige, junge Mädchen
Stellung »um 1 . November zum Kochen
erlernen schlicht um schlicht.

Suche mehrere junge Mädchen als
Stütze nach Bremerhaven zu August
und November.

Suche für eimelnen Herrn eine
Haushälterin oder Witwe ohne An-
Hmg im Alter dis zu 40 Jahren , zum
IS . Juli oder 1 . August.

Gutes Logis ' ür junge Leute.
Gc' uchr Bursch« zu leichten

Arbeite ». Kost außer dem Hause.
Langestraße 26 ».

Gesucht an , sofort 1 Schnhmacher-
grsellr . H . Schür . Alexanderstr 34.

KindcUüie, verschwiegene Edeleule
suchen rin Kind (am liebsten ncugeb. »
an Kindesst, auf einmal . Vergütung.

Offerten erbitten unl . A . W . 2110
postlagernd Osnabrück . _

Gesucht aus sofort ein
zuverlässiger, solider, tück.
tiger Suecht» der mit
Pferde » mugeheu kau«.

Gerhd . Meeutzea,
_ Bahuhofstr . 42 .

Gesuch « ein zuverlässiger

Laufjunge.
N. 8M 1 MLIM , Acht

'
ernstr 88

Eme lttitungsfahige Lebens - Der-
ficherung »- Bank sucht für Tedc-Lorj
und Umgegend erneu

tüchtigen älgrnte»
gegen hohe Provision.

Offert , u. P . 1007 an die Bremer
Ann ^ Exp . Joh . Holm , Bremen.

KLsläsir 8Ls
sich sofort. wenn Sie geneigt, Eigarre»
an Wirte :c. zu verk . gegen .»c 120.—
pr . Mt . Vergtg . u . hohe Prov.

A. Rieck L Co . , Hamburg.

<1wischenahn.
Ich :,ab« zum 1 . November eine

Stube nebst Kammer zu vermieten.
Joh . Berdiug.

Te 'ncht auf gleich

tW-e ÄWkr -kri
'elleii,

dauernde Arbeit.
W . Kruse . Haareneschfir. 41.

HTser iuchr. verlange unsere
. Allgemeine Lakanzen -Lific - ,

W . Hirsch Berlag , Mannheim.
Gesucht auf sofort eiu
Laufbursche.

Langestratze 10.
Gesucht zum 1 . August oder 'Moor

ein alkurateS Mädchen.
Siamrraße 14.

KIobliMkiu.
Gesucht rum I . August ein

Mädchen
zur Stütze der Hausfrau . Salär nach
Ueberrinkunft.

Anzumelven von morgens 8 bis
2 Uhr, nachmittags von 6 Uhr an.

Suche sofort jungen Kellner , sowie
Dienstmädchen und Köchinnen bei
kohem Lokn. Suche iur emen rüchr.
jnngen Kellner Stellung nach aus¬
wärts . Suche fortwährend tüchtiges
Diruftversonal.

-hauptplaciervureau
für Aessner u . jedes Aekau-

rantpersonat
von

Wilhelmshaven , Teichstr. u.
Gesucht zum 1. November ei»

tüchtiges Mädchen rür Küche und
Haus . Mehren », Lnugeftr . 88.

Arbeiter gesucht.
Johannes Free.

Wein - und Spirituosenhandlnng
sucht für Reise und Kontor tüchtigen

Zg . LLsirn.
Schriiuiche Offerten mit Zeugnissen

und Gcbaltsansprüchen unk. 2 . 402
an die trxv . d . Bl._

Ich suche eiuen Haus¬
diener für ein Hotel erstes
Ranges.
ZMißr . ?. ftrllll81cunk,

Ha uvr-Verm . -Kontor.
Ein anständiges freund¬

liches junges Mädchen
fucht zu August nach aus¬
wärts Stellung.
Wbijtr . ?. ömAi 'unlc,

Haupl -Dernl .-Konlor.
H tznser Ratgeber für Strllungssuchenv,^ enthält »ahlreiche

MnsterbewerbnngSbricf «.
Preis 50 ^ in Marken.

W > Hofsmann sb Eo . , Hannover.
Sichere Existenz bietet sich einem

jungen strebsamen

Zimmermeifter
mit etwas Kapital . Briest . Ansrnaen
unter S . 40 » des , die Er p, d.

Stadt , u . landwirtschaitl.

Dienstboten
besorgt so raich wie möglich b

Nachw -Bureau Ang . Mcqer,
Verben a . d . Aller.

Netourmarke erbeten.

Lettt .ntwollluü iur Zioluft u. Lemlletorri Zx. Sl. tzeß. »ür den totalen Lell : A . v. Busch « für Leu Jriier -uerrittl : Ä. NgdtPnskh, Roration - Ürillt »Ad (i^ Ätzat^ ^ tvenbu« .
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Aus aller Welt.
"Der Herr Professor aus dein Turm seil.

Au? Münster wird gemeldet : Tie Bciucher unseres
roologisctien Wartens wurden am ,30. Juni abends wahrend
der Vorstellung des wiener Tpecialitäten -Ensembl .'S durch
die von Mund zu Mund gehende Mitteilung überrascht,
daß Herr Direktor Strohschneider den stadtbekannten Di¬
rektor unseres zoologischen Wartens , Herrn Profesior Lan-
dois , über das hohe Turmseil tragen würde . Tie Mit¬
teilung wurde , »venn auch zweifelnd , mit hoben , Interesse
begrüßt. Plötzlich flammten die elektrischen Bogenlampen
»u beiden Enden des hohen Leiles bell aus . Tirek ' vr Stroh-
schneider betritt die Plattform , die Musik setzt ei» , und
unser Professor , wie wir ihn zu sehen gewöhnt sind , mit
Aylinder und langer Pseise , wird mittels Auszuges aus die
Plattform befördert . Brausende Hochrufe begleiteten die
Ausfahrt, und die Begeisterung kannte schier keine Gren¬
zen , als Herr Strohschneider den alten Herrn au , die
Schultern hebt und mit ihm die Reise über das Seil
rntritt . Ten Schluß kann man sich denken : von Schwindel
ersaßt, verliert der Prosejjor plötzlich das Gleichgewicht
und stürzt aus der Höhe in das untergcspannte Netz hinab.
Ein Schreckensruf geht durch die Menge , und nun erst
erkennt man , daß der waghalsige Professor eine kunstvoll
ausgcstopste Strohpuppe ist. Professor Landois soll , wie
die „ Köln. Volksztg " berichtet , selbst die Anleitung zu
diesem sonderbaren Scherz gegeben haben.

Notsignal in den Alpen.
Der „Neuen Züricher Zeitung " zufolge ist ein alpines

Notsignal bei Unglücksfälleu in de» Berge » interna-
tional vereinbart worden : sechs hörbare oder sichtbare
Zeichen in ungefähr einer Minute wiederholt , - . B.
fiusen , Jauchzen , Pfeifen , Schüsse , Schwenken mit einem
Tuch oder Kleidungsstück , bei Rächt Schwenke» mir einer
ßaterne oder sonst mit Licht oder Feuer . Das wesentliche
Lrkenuungsmerkmal ist die sechsmalige Wieder¬
holung . Jedermann , der dieses Zeichen sicht oder hört,
ist verpflichtet , unverzüglich Hilfe zu leisten : wenn das
nicht möglich ist , Hilfe zu holen , oder wenigstens sofort
gehörigen Ortes Anzeige zu machen . Tie Antwort aus
das alpine Notsignal , zum Zeichen , daß es gesehen oder
gehört worden sei, und daß Hilfe komme, sind drei Zeichen,
mit Unterbrechung von einer Minute ungefähr . Tas al¬
pine Notsignal darf nur gegeben werden , wenn Lebe»
oder Gesundheit von Menschen in Gefahr sind . Bor Miß¬
brauch wird gewarnt. » »

Räubergeschichten aus dem Kaukasus
sind in russischen Blättern etwas so alltägliches , daß sie
kaum noch beachtet werden . Am 14 . Juni passierte aber
cm besonders interessanter „Fall ", der an die Zeit der
Blüte des Brigantentums erinnerte . Sechs berittene Räu¬
ber. Tataren und Grusiner , übersielen aus der von Tiflis
nach Signach führenden Poststraße einen Postwagen mit
10 Passagieren . Sie forderten die .Herausgabe aller Wert¬
sachen und durchsuchten sämtliche Koffer . Wer sich wider-
setzte, wurde durch Prügel zur Vernunft gebracht . Einem
besonders rebellischen Herrn wurde » zur Strafe sogar die
Hosen ausgezogen . Während die Räuber bei der Arbeit
waren , kam ein zweiter und bald daraus ein dritter Post¬
wagen. Tie beiden Wagen wurden gleichfalls angekialte »,
und die Passagiere in aller Ruhe geplündert . Tie Räuber
steckten Geld , Uhren , Ringe und Kleidungsstücke mit ge¬
schäftsmäßigem Eifer in große Säcke und entfernten sich
sann unter höflichen Grüßen.

Ein Dorado für Spieler in Amerika.
Aus der Grenze von Indiana und Illinois ist ein

eigenartiges Sviclhaus errichtet worden , das von Chicago
wie von anderen Städten mit der Bahn bequem zu erreichen
ist. Svielgesetze wurden nämlich in Indiana mit solcher
Strenge durchgesührt , daß es unmöglich war , selbst bei
Pferderennen zu wetten . Darum ist mit diesem Spielhaus
einem „tiefempfundenen Bedürfnis " abgeholjc » . Tas .Haus
ist von cnnem breiten , tiefen Graben umgeben , in dem
bissige Hunde gehalten werden , die jeden Fremden an«
halten . Zugclasscn werden nur solche Personen , die den
Angestellten als zuverlässig bekannt sind oder sich mit Em¬
pfehlungen als solche ausweiien können . Sie betreten das
Haus, nachdem eine Zugbrücke über den Graben gelassen
worden ist. Kommen Polizisten oder Reporter , so steht
ihnen kei anderer Eintritt als der durch den .Hundegraben
irei . . . So kann kein Staatsanwalt Beweise erlangen , daß
dort gespielt wird.

« »

. Muster ohne Wert " des Engländer ?.
Aus Bukarest wird dem . B . L -A . ' berichtet: Kürzlich

fand der Briefsorlierer des hiesigen Hauptpostamtes unter den
Kreuzbandsendungen, die in den Briefkasten des Postamtes ge¬
worfen worden waren , ein loses Couvert mit der Bezeichnung
»Muster ohne Wert ' , an das Geschäftshaus Rothschild in
Turn-Magurele adressiert. Ta dieses Couvert weit über den
tarifmäßigen Satz , nämlich mit über zwei Lei frankiert war,
ko fiel dies dem Briefsorticrer auf , und er sah deshalb nach
dem Inhalte , erstaunte aber nicht wenig, als er 35 000 Lei
kW 000 Mark ) in Banknoten vorsand . Er trug seinen Fund
zu dem Postvorstehcr, der mit Hilfe eines sich aus dem Um¬
schläge der Banknoten befindlichen Abdruckes deS GeschäftS-
stempcls einer hiesigenBank alsbald feststellcn konnte, daß der
Absender dieser merkwürdigen . Muster ohne Wcrt ' -Sendung
cm zugereister Engländer war , der auf diesem etwas außer¬
gewöhnlichem Wege eine Gcschäftsschuld abtragen wollte.

KSernttschtes.
Die Verpachtung des Hamburger Stadtthcater ? ist

von der Aktiengesellschaft wieder aus fünf Jahre an die bis¬
herigen Direktoren Franz Bittong und Mar Bachur erfolgt. —
In Weimar wurde ein Krcisvercin de? Verein ? deutscher
Zeitungtverleger unter dem Namen . Kreis Thüringen'
gebildet , dem sämtliche anwesenden Verleger au? den großen
« lädten Thüringens beitraten . — Ta» in Leipzig verbreitete
« erücht von dem Selbstmord de» Konsuls Wölkrr bat sich

als falsch erwiesen. — Tie Beerdigung de? Selbstmörders
Sch esser , Landwebrosfizier, Kirchenral und AussichtSrals
Mitglied der Leipziger Bank , Kat mit großen« Gepränge
iiatlgefunde» . Selbst die Generalität war zur Stelle ; vier
Geistliche geleiteten den Sarg zur Gruft — Kon»» » »on«rat
Franz Re » ; , der älteste Sohn und Nachfolger des Begründers
der Zirkusdynastie Reuz ist am Sonnabend früh in Rembeck,
wo er zur Sommersrische wohule, gestorben. Bei einer
Bootsfahrt im kicler Krieg- Hasen ertranken infolge Keulern?
deS Fahrzeugs drei Kellner de? Kruppschen Etablissements.
Es find dies : der verheiratete Schmitz aus Osnabrück,
Schnack aus Kiel und Sarchow aus Hamburg . — Aus
Bastig ( Korsikas wird gemeldet: Ein 77sükriger Grei » , der
täglich von Schulkindern belästigt und beschnnpft wurde , ergriff
m einem Anfall von Wahnsinn ein geladenes Jagdgewehr
und schoß aus die Kinder , von denen er ein» lötete und
sechs schwer verletzte. Ter Mörder wurde verhaftet . — Ein
römischer Kavalier , Signor Marino Torlonia , hatte
kürzlich mit seinem Freunde , Signor StivcslrcUi, gewettet, daß
er mit dem Antomobilc dem zwischen Rom und Civila
Vecchio kursierende» Personeiizug den Rang «blaust» wurde.
ES gelang dem Aulomobilsabrer , die 4P Kilometer lange Weg¬
strecke mit mehrere» Minuten Vorsprung zu nehmen. — TaS
Ausbleiben deS Monsuns erregt in Indien große
Besorgnis . Der ganze Nordwcsten von Indien clnschlicsilich
Gndscherat, der nordwestliche Teil des Hochplateaus von
Ccntral -Jndien sowie die Ebene des Indus und Ganges haben
in der ver .igenen Woche keinen Rege » gehabt . —
— Im Wurde bei Nrnau , Böhmen , wurde eine ppjährige
Frau von zwei Strolchen überfallen und durch Revolver«
schlisse getötet . Tie Mörder sind verhaftet . — Aus Zeche
. Minister Achenbach' in Dortmund wurden zwei Arbeiter
verschüttet , einer ist tot , der andere schwer verletz ! . Aus
der Zeche . Gncisenau ' wurde ein Hauer durch Sleiufall er¬
schlage » . — Zur Feier des 700jährigen Jubiläums
Rigas wurde am letzten Donnerstag i » allen Kirchen ein
Fcstgottcsdicnst abgchaltcn ; ans allen öffentliche » Plätzen
fanden Volksbelustigungen und aus der Time abends em

Gin Hngel der Finsternis.
Roman von Gertrude Warden.

Autorisierte deutsche Uebersetzung von 41 . Brauns.
(Rachdnut verboten .)

30) (Fortsetzung.)
Nicht eine Silbe des Widerspruches laut werden lassend,

begleitete sie rhu durch die Thore und über die drei Hose
in die Palaslgärtcn , die jetzt mit den brillaiilsarbigeii Rko
dodcndrons und knospenden Rosen jo erheiternd dalagen.
Er führte sie über den Rase » nach jener Partie , wo eine
Reihe hölzerner Bänke auf dem grasigen Abhänge unter
den breitäsligen Bäumen die Aussicht über de » ruhigeren
Teil des „langen Wassers " bietet . Hier besandcn sie sich
ganz allein , nur einige Kinder spielte » in ziemlicher E » i>
sernung am Ufer der Themse und » och weiter oben saß
ein Liebespaar aus einer Bank . Entschlösse» drelne sich
Tndley jetzt » cuch , seiner Cousine um und blickte ihr ins
Gesicht.

„Warum hast Tn mir solche Lüge» gesagt ?" sragte
er mit Strenge . „Tn bist cs ja gewesen, die ich in der
Musilhalle getroffen !"

„Jawohl " , erklärte FranceSca in voller Gelassenheit —
„ich war cs ."

„ Und Tn warst fähig , solche Lugen über die Lippen
zu bringen ? !"

„Ja , wiederholte sie, „ich will mich zu entschuldigen
gar nicht versuchen . Aus vielen Gründen war es mir
darum zu thnn , daß Du mich nicht iviedercriennc » solltest,
und ich wähnte , Leugnen sei der einzige Answeg ."

„Teftic gewandte Treistigkeit ist , edoch weggeworsene
Muhe gewesen", spöttelte er , „denn ich habe Dir » icmals
vvllftändig Glauben zu schenken vermocht !"

„Konnte ich wohl merke» " , sagte sie einsack, und streckte
ihre beiden Hände ans , wie wenn sie einen ekligen Gegen-
stand von sich wcgstoßc . „ Nan aber werde ich Tick , nicht
mehr zu täusche» nötig haben "

, fuhr sie im Tone wahrer
Erleichterung fort . „Aber — ich dachte — fürchtete . Tn
würdest mich ivcniger gern haben , wenn Tu es erführest ."

„Wenn ich was erfahre ?"

„Tie ganze gräßliche alte Geschichte. O , runzle doch
nicht die Stirn so ! Ich habe keine Vergangenheit hinter
mir , über deren Bekenntnis ich zu erröte » hätte ! Ich
habe Dir nicht etwa direkte Unwahrheiten gesagt , als
vielmehr einen Teil der Wahrheit weggelajsen . Ei » S nur
will ich gleich vorausschicken : ich bin Witwe , während Ihr
alle als ausgemacht angenommen habt , ich sei ledig ."

„ Witwe ?"
„Jawohl . Dabei ist doch nichts Staunenswerte ? ! ? Be¬

denke doch , ich bin sünsuiidzwanzig Jahre ! Als mein Vater
larb , hatte ich säst dieselbe Größe und dasselbe Aussehen
vie jetzt. In sehr zarten Jngcndjahre » war ich genötigt,
ür » icine » und meiner schlaggelähmien Mutter Lebens¬

unterhalt zu arbeiten . Ehe ick , noch das zwanzigste Lebens¬
jahr erreicht , begegnete ick ; in den Gartenanlagcn eines
Hotels , wo ich mit einigen Schülerinnen weilte , dem Sohn
eines englischen Adeligen , der sich aus den e . sten Blick
in mich verliebte und mich durch Vorreden der glänzenden
Stellung , die ich als seine Gattin erlange » werde , zu einer
fteimlichcn Verheiratung verleitete ."

„ Liebtest Tu ihn denn ?"

„ Liebte ich ihn ?" wiederholte sie bedächtig Die Frage
kann ich kaum beantworten . ES gicbt so verschiedene Arte»
der Liebe . Und er war sehr schön . Bedenke doch , ich war
noch nicht zwanzig Jahre , meine Mutter von mir ab¬
hängig , und ich mußte so angestrengt arbeiten . Nach
unserer Verheiratung reisten wir drei Jahre lang i» der
Welt herum , besonders in den großen Städten Italiens und
Frankreichs , ohne Ueberlcgung da- <Nckd ausgehend , denn
er war über die Maßen verschwenderisch. Länger als an
anderen Orten hielten wir uns in Rom , Baden -Baden,
Monte Carlo , Paris aus , überhaupt allenthalben da . wo
eS Spieltische gab . Hernach reisten wir nach England ; er
stand aber bei Iciner Familie in Ungnade"

Sie niackte eine Pause und rickiteie den B ick von

Tndlcns Aiittiv aus oen rußig » > >kr liegenden Wafter-

jpiegel , grum .kiunneri .d vo» dci» nck - darin reil .' lueren¬

de » Blälierwerl » ni User oben , , >>» > > ulen o >e

von Zeit zu. Jett am den , ll,» ie>i » anal lieransg . slaileri
kamen und lßre nassen Flügel ans dem Grase aus¬

schuli ei ren , „
„Meme Ehe ivar ver -ehll .

"
>» dr sie nach ein . r Weile

fort „Bald wurde mein all ' meiner müde Ja , war zu

jung und nnersnl ' r » e, „ en Manu riebt ' erhandeln zu
können . Er tränt , spielt, , war »» treu - und die,en letz¬
teren Fehler tonnte ni , nickt verzeihen "

Taß sie ,ekt die Wakrlieil spreche , dagegen »vinite k in

Zweifel anilonimeii : das ! ,it schoß ihr aio die Wangen
iliid bis a » die Schläfen , » iid em zorniges Lnkt >pr, » : an»

ihren blauen Augen
„ Ich verlange nicht , dast Tu mir eiwa > niitleftst . wa -S

Dir Weh verursacht .
" begann sudlet, : Francesea » ver

tkal >l„» durch Auslegen U,rer -Hand auf seine » Ar >»
Einkalt

„ Ick aber wünsche " erklärte sie seßr sanft , wanick r»
daß T » über uiich mein früheres Lebe» alles uälie , '

erfährst , dann brauche » wir nie wieder aut dieses Kapitel
zurückzulonime » Meine Eke war ganz enisealicki unglü !-
lick. Er mein Mann — brauste aus . tobte , wurde wü¬
tend , weil ick , mir mcßt schweigend jedwede KKKandlung
gefallen lasse» wollte , machte mir die bitterste » Borwürte,
weil ich kei » Vermögen besaß Er weigerte sich sogar , mich
seiner Familie vorzuslelicn . und gab sich Muß . ledvckt ot ne
Erfolg , den Beweis zu erbringen , daß unf . c? Eke in
Italien nicht rechtsgültig geschlossen sei Vor drei Jahre»
ließ er »tick, >» einem pariser Hotel okiir einen Pfennig
sitzen lim meiner Mittler willen mußte ick mich nun wie¬
der » ach Arkeit uniselie » . Was mich persönlich anketraf,
so Kälte ick, mit dem Tasein , das mir so schwer zu tragen
schien, am liebsten abgeschlossen ."

„ Arme Francesea !"
Sie lohitte ihm seine Teilnahme mit knie, » dankbaren

Blick
„NM etwas mekr ist zu erzählen übrig, " nalnn sie

den Faden ikre » Berichts wieder aus . „ Nicht viele Monate
später lranl fick , in London mein Mann zu Tode , und ich
ivar frei Ich arbeitete , kosfte und lämpste mit der bittren
Armut . Bon dem Revelsivvrthfche » Vermöge » hatte ich
keme Ahnung — mein Vater halte nie etwas davon ver¬
lauten lasse» Und ich Kalle auch keine» Verlegr mit seiner
Familie gepflegt . Wie ick, vor ein paar Monate » » ach Lon¬
don lain , geschalt es mit de » , Vorlage , die Verwandte » mei¬
nes Mannes aussiudig zu machen und uiciue » Stolz zu
dcmüiigen durch die Bitte , mir zu Kelsen, nieiue Multcr
vor dem Hungertode zu reite » Ick, halte erfahren , wo
einer Vieser Verwandten zu linde » fei , und solgte ihm —
mil welchem Erfolge , hast Tu ja gesehen !"

„ Tau » ivar jener .Herr ui der Musilkalle — "

„Ter Bruder meines kerstorkenen Manne -, ei» Mann,
der noch hartkerziger und ciussckweisender ist als , ener.
Vermittels Deiner gütigen Spende an jenem Abend —
und Tu warst mir doch rin völlig Fremder , wen » schon
Deine Aehnlichkeit mit meinem seligen Vater mich höch¬
lichst inleressierte — ward es mir ermöglicht , seinem Eak
eine kurze Strecke zu folge,i ; dock, zufällig kam er „leni . nr
Troschkeukutscher dann aus den Augen , und ick, mußte
mit meiner Hauswirtin , die mick , aus Gefälligkeit begleitet
katte , nach meinem Logis zuruckkehren Ich war mittel¬
los , hosinungslos , gänzlich mutlos infolge de - Fehlsck,la¬
gen -? meiner letzien Berufung an die Familie meines Man¬
nes . als mein Auge bcun Ausnekmeil eines ZeituiigSlilatlch
in dem ich Nachsehen wollte , ob eine Gvlivernanlciistelle zu
finden sei, aus Tante Margarets Ausruf siel Ohne Ver¬
zug eilte ich in das Bnrea » der Herren Simpson u . Watt.
Tas llcbrige ist Dir belannt"

„Doch nichl alles . Warum hintergingst Dn mich '?"

„ Ich schämte mich meiner Ehe .
" gestand >,e offen.

„Ich habe alle Urkunde » darüber im Besitz : aber seit mein
Man » mich verlasse » hat . habe ich meine » Mädck iiuamen
wieder angenommen Ick » glaubte , die Tanie wurde mich
einem endlosen Verhör » » lcrwcrfeu , we» » sie , » e,» c Le-
bcnSgrschichte cr,ükre , und sich eine völlig falsche und vor-
urteilsvolle Ansicht darüber bilde » . Meinst Lu nicht
auch, daß ich recht that ?"

„Wohl möglich . Warum aber sagtest Tu mir nicht die
Wahrheit ?"

FranceSca ließ de » Kops hängen
„Ich dachte — fürchte ! ? .

" sianiinelte sie, „die Männer
haben zuweilen solch ' sonderbar ? Vorurteil , gegen Wiiw . n
— daß Tu mich ivcniger gern haß . , , wurdest , iveun Tu
alles wüßtest . Und ich wünschte jo lebhaft , Tu möchtest
mich liebgetvuineli .

"

„ Ich habe Tick, gern , Francesea , und bcdaure Dich . ''
Ter cliisache Ernst , mit dem sie, neben ihm sitzende

unter dem schattigen Blättcrdach der Baume , ikm ihre
Geschichte erzählte mit einer Stimme , deren Wohllaut
seine Brust mit Wonne erfüllte , hatte ihn tie , bewegt
und seine volle Tcttnnhmc erweckt, die sich durch den
Magnetismus ihrer Nahe leicht zu beoendcr Letdenschask
steigerte,

Sic war so wunderbar schön mit der Glut der Erregung
auf der blendende » Haul . bcleuchtcl von den jcbrügsalleiid . n
Strahle » der Nachi» iltagsso » »e, die iick, unter den breiten
Rand ihres Spitzenhutes stahlen , und die rolgoldinen Lichter
ihres üppigen Haares hervorleckl . » , oaß ihm veim Hin¬
schauen der Atem stockte Ein Man » , sagte er sich , kenne
uiiiiiöglich solch ' eine Frau richtig beurleilen , während
ihre Augen klar und oft . » wie sie ein . - Kmoes , und vo»
echter Vcrglßiiiclnnichtsarbe , ihn in ihrem Zauscrbann
hielten

kFortsetzunq folgt )

Kirchcmmchrichte«.
Lauiberlttirchr.

Am Sonnabend , den 13 . Juki:
Abcndniahl« goltcsd>c »st 3 Uhr : Pastor Willens '.
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Anzeigen.

Jmmobilverkaof.
T :e Erbt » der weil. Ww . Voigt,

Anna Hillen » , ged . Hanns hicr-
selbst beabsichtigen, daS zum Nachlaß
gcbörige, an der
v-hkißrm isriivkr E . Kirlh-

hosilriijk ) Xr. 1
btlegene

durch
'
den Unrerreichneten »um öffent-

lick MeistbietendenVerkauf ,u dnngcn,
und siebt »u dem Zweck vierter und
letzter Verkauf- iermin an aus

^ onnaöend,

den 13 . Juki d . I . ,
nachm , 0 Uhr.

im Holet „ Liudruhoft , bierselbst
Nadorsienrraßc >.

Tas Haus isi zu 4 Wobnungen
eingerichtet; es ist ern großer Garten
vorhanden . der an 3 Leuen von
Straßen begrenzt wird , der sich also
gut zu Bauplätzen verwenden läßt.

Wegen der auf dem Ebnern ben¬
schenden regen Baulusi und der dorr
»ach dem Bebauung -plan cnrstckenden
neuen Straßen dürfte das Immobil
sich vorzüglich zur Errichtung eines
Geschäftshauses eignen.

Bis jetzt sind nur 13,500 ge»
boten ; auf das in obigem Termine
erfolgende Höchstgebot wird voraus¬
sichtlich der Zuschlag erteilt werden.

Tie Verkaufrbedingungcn liegen
beim Unterzeichneten zur gefl . Ein¬
sicht aus.

Htrzjtr . 5 . Kuli . ^ 6^ 6 »
-.

Fernsprecher 530 . Auktionator.

JmmobilBerkaus
Edewecht . Zum Verkaufe der

zum Nachlaß des weil. Köters Gerd
Jausten ;u Westerscheps gehörenden

Immobilien

»fl dritter und letzter Derkaufs-
termin anberaumt auf

Donnerstag,
den 18 . Juli d. I,

nachm . 4 Uhr.
im Mühlenhause Westerscheps.

Kaufliebhaber werden mu dem Be¬
merken eingeladen, daß in diesem
Termine der Zuschlag auf das Höchst¬
gebot sofort , vorbehaltlich obcrvor-
mundschältlicher Genehmigung, er¬
folgen wird.

Meinrenkeu.

l - ostlunits WolnuellSk ^ 8o » KIets8su8lin8snskr § .
. >s»n . »rl » nr» iv <j»n Xoolli . » »» v»a »tz», »» »-> »mpkolil . o . n l>»» llltKt̂ b . o >li>cb -uc» »r IN Nrie-» »st»<-IlUnx.

Hausuiamlsstelle

zu verkaufen.
Alreuhuntorf . Ter Hausmann

Johann Grone in Moordors . alS
Vormund über den entmündigten
Landmann Hermann Grube in
Altenduntors , will d . e feinem
Pupillen gehörige, zu Alreuhuntorf
belegene

HlllisMnMtlle,
groß IO Kr» >5 nr T !i qui , mit
Antritt »um l . Mai 100L . sientlich
meistbietend verkaufen lasten.

Die Stesse öekeüt aus den
geräumigen ?Solm - u . ?Sirt-
schaftsgeväuden und den
?Seide - . Mäö- und Äcker-
kändereicn.

Biertcr und ü6er-
kaüpt letzter ^ » er-
Kaufstermin ffndet

^kati
am Mittwoch,

den 10 . Juli d . I .,
nachm . Präzise 5 Kör,

in Haases viakikaule in
Nttenöuntorf.

Äcboten lind bisker nur
23,000 AK.

Äommt ein Kerkauf der
Stesse nicht zu Kunde, so soss
lieseköe am obengenannten
Zage nachmittags 0 Kör auf
mekrereJakre öffentlich meist¬
bietend zur Verpachtung auf-
geseht werden.

Kaüfliebhaber werden fteundlichst
eingeladcn.

Elsfleth . E . Borgstcde , Aukl.
Ehr . Schröder . Rstllr.

Roggen
- Verkauf

r»

^ Aardenkurg.
Lanbmann Heiur . Barrlmauu,

tz. Zl . in L lbenburg, läßt am

Freitag,
den 12 . ^ uli d. <». .

nachmittags k» Uhr aofang -,
auf der an H . Röbken verkauften
Brinks,»erstelle:

40 bis 50 Scheffet-

saal Roggen

auf dem Kakm
öffentlich meistbietend aus Zahlung-
frist verkaufen.

Nach Beendigung des Verkaufs
läßt Witwe Peters zu Warden
birg:

plw . 2 » Scheffcl-

saat Roggen

aus dem Halm,

2 Scheffels . Buch¬

weizen
verkaufen.

Käufer ladet ein
_ W . Glohsteiu , Aukl.
^

HUM" Wegen Mangel an Platz habe
mehrere und Ächläsige Ürbrr-
Matratzeu sehr billig >u verkaufen,
sowie rin großer Kleiderichrank,
kommod », . . Nachtschränke, Tische,
Porucrenslangen spottbillig.

_ Wilhelmsiraste N.

Gras -
Verkauf.

Hausmann Ehr . Tannemanu zu
Lberlethe läßt am

Zionncrstag,
dm I I . Mi d . 3s .,

nachm. 7 Uhr auf . :

25 bis 3t » Lilgt-

« crk Aas
in der Wardeuburger Marsch in
den bisherigen Abteilungen önentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu entladet

W . Glohsteiu , Aukt.

„ Vivmrperle
LspkSdt « . pdkrr -vrrreraicdt«

lmprägnirung
Sekätri b«> lstxen ror Varckai?»vnp.

io deiner iVei-e äi» ? r»r>»pir ->U20.
Verdo -l ' ri vreler Orick oocd 4ii -r» l.eo

üer Stolle » ler lllüiäooxsstücde.

»üt „ V/srrerperke
"

„ °ra-°

»li« Xrieo kell - iäunprstokle . »o»rj- aaed

fertige Klsiflungsstflclcs
<s« r '.i,e v -nueo - llleiä - r oo -i tigoeile«

nurgsuomuiau ) . oboo rv^ voävi . »»
leiäeo , >o l ' rreiter ? ri»t

porSs -» L« eräicdt Liirrerüsteü
^ .nualunesteUs:

^ LNvI , llokliekeravt
vlcksavarg.

43,1 «Lnseslr » sss 43.

1 »
'

ülns wllrtllLi 'biLr ' S V6r >̂ V3r » rt1 tirig >
Lroüs 6e^ei>es k)HÜn V0Q

öscötelo 8sImiaI <- 6L » - 8sife.
VVio neu xeoeo äie srone »os äer »VLscbe kervor.

Io kLÜeieo » 4V kiä - bei tl . k °i8rrltsi >.

'rL

Gras - Verkauf.
Bümmerstede . Ter Pächter I.

jr « hl « auu zu Bümmerstede, auf
H . Ahlers Stelle , läßt am

Donnerstag,
den 11. Juli d . I . ,

nachm . 4 Uhr ansgd . ,

40 — 50 Tage¬

werk gutbesetztes

Miihgras
in der Bümmersteder Marsch in
paffenden Abteilungen öffentlich meist¬
bietend mit geraumer Zahlungsfrist
verkaufen.

F . Lenzner , Aukt.

8ai »s1c »i -trrm
SvkIeäekLiissli

bei OsnsPi -itolL.
Natnrheilanstalt in herrlichster

Lage. Lunhütlen , Sonnenbäder , elckrr.
Behandlung , Terrain - und Tiätkuren
usw. Für volle Kur , Kost und Woh¬
nung 4— S .« Prospekte durch die
Tirektion gratis.

Tirig Arzt . : vr . eckm. Xvttei -.

Lab Laatcrbtrg > . Sar;
NolvI l . sr >si7vl »r-

ersten Ranges , durch Neubau
vergrößert.

Uäftedel Am nächsten Freitag,
12 . Juli , nachm . 5 Uhr , gelangt
an der Bahuhofstrastr hicrselbst
cme Fläche

ItWtll > . Hüslk
in Atcilungen auf Zahlungsfrist zum
Verkauf.

Kauflustige versammeln sich bei
Maler Meyers Haust.

I . Tagen , Aukt
Mer reich und glücklich
bkirate» will,vcrbProsp.

^ si
^ ^ ounia >HEHarloltenbur ^ ^ ^

(Geheimnisse
der Liebe und Ehe.

Mit Abbildungen.
Ein treuer Rargeber für Braut-

und Ebeleule von vr Becker . Preis
nur 1 .0 « Mt . geg . Dorhereinsendung
in bar oder Briefmarken , vr . Nach¬
nahme 1 .20 Mk . Ad . Wildorf,
Berlin , Joachim irr. 3 —4.

kilMer
vrguell

aus dem Bürgerlichen Brauhaus in
Pilsen in > ; Liter -Kannen nur bei

L.

Nnrwickstraste 8.
HM ' Feruivrecher 497 "MI

Zu verk GeschäftsHaus,
maff.o und trocken , nah« dem Markt.
_ Ritterstraste I.

Rkllkll ^
INlki L
in zarter , fetter Ware vers. das Pon-
kolii , ca. 45 Sick ., . ie 3 .— frei Postnach¬
nahme Gustav Klein , Greifswald,

Hcringssalzerei.

Meriilg

iSamos,
p . Fl . SO Pfg.,

empsiehli

Kurl » ? l -olire Uscdk .,
lnk . Helm -Lot » Liters.

Di » .
OSlZLSI » ' «

Backpulver 10 Pfg.
Vanilliu -Zuckcr 10 Pfg.

Puddingpulver IO,
15 , 20 Pfg.

Millionenfach bewährte Re¬
zepte gratis von den besten
Kolonialwaren - und Trogen-
geschäften jeder Stadt.
Tr . A . Letter , Bielefeld.

Stets ftiiche Gras « u . Molkerei-
butter zu Tagespreisen , sowie sämtl.
Mcnkescheu Fruchtweine empfiehlt

M . Eordrs , Tonnerfchweerstr. 3.

8okönei ' leint
unli kiane tzsut

»OS «Ni-I, a» c!>0 »«^»»»»^» »«»»»-
S«if», »u ĉie-b. re » tti»r»i Ue » e»
li »utiini '» !i>Ii »eit »n . tz»ut - a . >i»-
»eneöteo . llite » »ee .sii » ei>, tzitr-
oookeo , 8oi » m »e»peo»» . , uiiesla.
7elot .,pe !jlletz»ut . »«sge,pnini.
ei» » !» « , rot « tzrnge , geg . Vllinä-

.leuken , 7eo »td »IIen . Scbuppen u.
lloaeoiiis » » , vorreitige ffaarela

ttautLU88e!i ! 3gs <
unl! fleekten.

» ii»N>»»«is«, » -» 6-
I». k »». , 2-d . Xri»ic », » S0d «t

^
„ Odeeme >iee > tzei-daseik « >»t
„ voo mir lo öder 100 kälieii
^ von tzriitmiiscdlägeo rar
„ /lnver . ilti !!» geliommea uns
, ,W»r äer Irkolg gerackeri,
, .üderr »»c!ienii - . ». » .

kln oliitiger Verrued üderreugk.
krkolg »letier.

vr >«r» «r »r » Servaielr»
rn per LrSe ^ »2
»^d »5r«a oä. <iured äea kr 'srü^Lres

angkflr.
56.

8rsßks Lager von Bindfaden ia alskil sortkil.

Rouleaux » uud Marquisenschnüre . Flaqgenleinen»
Pfadleinen , Paekstricke , Gerüfttaue (geteert) , Winden¬
taue , Lchnürfaden , Retzgarne . (Kiernetze , Markt¬
netze» Fleischuetze . Glockenzüge, Bettheber , Spring¬

taue usw.
A e u g e L i rr e n

in bester Ware , sofort zu gebrauchen.
P c Amerikanische Wäscheklammern. P-

Klingen- unci Ilervenleiäenäe,
? ll - , ? KM -, Lkbtk - , Acht - , RhkMatisms -, AKHkNll-

lkiStildk , Mrkrauke , Kliltarme Mi > Llrichsüchtige
erhalten gegen 10 Pfg . -Marke Auskunft durch Broschüre, wie diese Leiden aus
natürlichem Wege, ( also ohne Medizin ) ohne Beriifssiörung dauernd beteiligt
werden durch SkUIIMlöbk ' L j . 8 » . kif . 867.

Zu verkaufen ein gebrauchtes
Fahrrad billig.

W . Lühr , Heiligengeistnr. 7.

Gur erhaltenes Touren Herren¬
rad für 50 Mark zu verkau- cv.

_ (sinilorpsrraße IS.

6/k
' U8 - k

'
3kk '

s
' äl ! 6I'

werden vom besseren Publikum
mit Vorliebe gekauft, da dieselbe
in Solidität , leichtem Lauf , Ele¬
ganz und mäßigem Preis hervor¬
ragend sind.

Wo nicht vertreten , verlangen
Sie direkt per Vsstiarre Kata¬
log von vieöi -, IffüIIei-,

Varel i . ü

Zu verkaufen

2SLückAakrräder,I
sehr gut erhalten.

Stä «str .7 . W . Tannemann.

ss . harte

Plockwurstl
billigst.

Markthalle . LIM li.
Heue ükkloffeli!

ssogcn . Mäuse)
25 Liter -Scheffel 1,50. — 10 Pft :^

für 50

Varl kisvdbook

_ diadorsterstrasje 1.

Bickbeeren

( Heidelbeeren)
kauft vom 10 . d . Monats

cirl Ville , Ltallßr . 1v. ,

Mniglich btlohiil
sich der tägliche Gebrauch von:

Radebrulcr Theerschwefcl - 2cist
v . Bergmanns Eo ., Radcbcul -Tr . sbai,

Schutzmarke: rtcckenpferd,
der besten Seife geaen alle Harb
Unreinigkeiten u . Hantausschläze,
wie Mitefler , Geffchtspickkl.
Finnen , Hautröte . Blütchen , Leder-
stecke re . » St . 50 ^ in der Hof Avolöcke

Zflerontwortlich für PolftO u . FeuUleron : Tr . A. Heß . für den lokalen Teil : LS. v . L>u >ct, . für den Inseratenteil : L . Radomsly » Rotationsdruck und Verlag : B - Schasf , Lldendurg,
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